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| Was jolls bedeuten? 


Er-Kronprinz angeblich in Deutſchland 


direkte Unterhandlungen zwiſchen der 
verſchiedenen auswaͤrtigen Aemte 
treten. 


Japan weiß amtlich von nichts! 

Tokjo, 18. Sept. Es wird jetz 
amtlich erklärt, Japan wiſſe nicht 
vom Eintreffen einer Note don dei 
umerifaniihen Negierung, ivoriy 


Das Intereſſe von China 
Zum erſten Mal in der Weltgeſchichte 


— 


gewahrt. 
Erflärt Wilfon in San Francisco. 


(Seiteferi von der „Alfeciterten Vreffe* und den „Untteb Breb Uffoctations”.) 


San Franciico, 18, Sept. 
dem „Civic Auditorium“ 


geitern abend Präfident Wilfon ein | 
Empfang jo gemifhter Art zuteil, 
wie er jelten dem höchften Beamten 


der Vereinigten Staaten von Ameri— 
fa geboten worden ijt. 


Ichiedeniten Gegner des Völkerbund— 
abkommens. 
italieniſche Bevölkerung ſind dem 
Präſidenten feindlich gefinnt. Trotz— 
dem wurde er bei ſeinem Erſcheinen 
in der großen Halle, die 9000 Perſo—⸗ 
nen zu faſſen vermag, von einem 
Beifallsſturm begrüßt, der mehrere 
Minuten lang dauerte. Als dieſer 
ſich gelegt, begannen die Gegner mit 
Johlen, Ziſchen und Schreien eine 
Gegendemonſtration. Bürgermeiſter 
Rolph verſuchte zweimal, den Präſi— 
denten der Berfammlung vorzuftel- 
len, fonnte aber nicht durchbringen. 
Auch das Spielen der Drgel hatte 
feine beruhigende Wirfung.. Nun 
perfuchte Chefter Romwell, Führer ver 
Progreffiven Partei, jein Glüd, in- 
dem er an die Rampe trat und in 
den Zumult hinein bonnerte: „Der 
Präfident”, doch der Lärm dauerte 
fort. Präfident Wilfon war vorge: 
treten. Ohne einen Verfuh zum Re- 
den zu machen, ftand er ruhig vor 
der Berfammlung, da® Lächeln war 
vom Geſicht gewichen. Endlich nad 
zwanzig Minuten, nachdem Polizi— 
ſten und Geheimagenten die Haupt— 
ſchreier an die Luft geſetzt hatten, 
trat genügende Ruhe ein, ſo daß der 
Präſident ſeine Rede beginnen 
konnte. Er ſprach über die gleichen 
Gegenſtände wie am Mittag. 


„oralifh zur Annahme verpflichtet. 


3u dem ihm von ben „Vereinigten 
Trauenflub3“ gegebenen Gabelfrüh- 
ftüd- waren 1500 Karten ausgegeben 
worden. Seine Rebe lautete teilmeife 
mie folgt: 

„Abgeſehen von beſonderen Fra— 
gen, die der Vertrag ſelbſt veranlaſ— 
ſen kann, denke ich, daß wir zu ſei— 
ner Annahme eine gewiſſe moraliſche 
Verpflichtung haben. Zunächſt be— 
ruht er auf amerikaniſchen Spezifi—⸗ 
kationen, die erſten Anregungen da— 
für ſind von Amerika ausgegangen. 
Nicht, als ob dieſe Ideen ſich auf 
Amerika beſchränkt hätien, die Ge— 
ſchwindigkeit, mit der ſie angenom— 
men wurden, die Bereitwilligkeit der 
Führer von Nationen, von denen 
man annahm, daß ſie nur ihre eige— 
nen Intereſſen verfolgten, dieſe 
Grundſätze als Grundſätze des Ver— 
trages anzunehmen, beweiſen, daß ſie 
bereit waren, auf die Ratſchläge ih— 
rer eigenen Leute einzugehen, und 
die Notwendigkeit erkannten, Maß— 
regeln für den Frieden der Welt zu 
treffen. Denn die Sache, die geſche⸗ 
ben ift, war unerträglich, die Sache, 
tie von Deutfhhland verfucht wurde, 
würde, wenn fie kelungen mwäre, Die 
Zinilifation der Welt um hundert 
Sabre zurüdgefegt haben. Wir ha— 
ben ihr vorgebeugt, aber das ift nicht 
genug. Mir, die in bem fritijchen 
Augenblid des Krieges die Wekt ge- 
rettet haben, Haben daher die mora- 
Iiiche Verpflichtung, bi® zum Ende 
dabei zu bleiben. Wir fönnen jet 
nit zurüd. Wir baden im April 
1917 unjere Entf&eidung getroffen. 

Unier materielles Intereſſe. 


„Und nicht nur die Ehre, fondern 
auch unfer Sntereffe gebietet uns 
Died. ch fpreche nie gerne babon. 

Diefer Nation liegt ihre Ehre mehr 
am Herzen als ihr ntereffe. Aber 
ivenn Sie auf die materielle Seite 
und unſer kommerzielles Intereſſe 
an der Sache eingehen wollen, 
malen Sie ſich das Bild ſelbſt aus. 
Die anderen großen Nationen der 
Welt ſchließen ſich zuſammen. Wir 
ſtehen beiſeite. Wir iehen uns ſo— 
fort ihre bittere Feindſchaft zu. Wir 
erneuern ſofort die Sache, die begon⸗ 


nen worden war, bevor wir in den tet hat. 


Krieg eintraten. Wenn wir aus dem 
Bund herausbleiben, wird jeder 
Markt, der uns verſchloſſen werden 
kann, uns ganz ſicher verſchloſſen 
werden. Wenn Sie die Sache daher 
vom materiellen Geſichtspunkt der 
materiellen Wohlfahrt der Vereinig⸗ 
ten Staaten betrachten, ſind wir auch 
verpflichtet, als Teilhaber in der Ge— 
ſellſchaft zu bleiben. 

„Und dann iſt noch eine tiefere 
Verpflichtung als dieſe vorhanden, 
die Verpflichtung gegenüber der 
Menſchheit. Wir dürfen bie Menich- 
beit nicht im Stiche laffen. 

Die Shantungfragt. 

„Zaffen Sie mich den Punkt be⸗ 
rühren, in welchem ich ganz beſonders 
ſtartk mit ihr ſympathiſiere, die Ueber⸗ 
tragung der deutſchen Rechte in 
Shantung an Japan. Ich habe mei⸗ 


In Inen 
wurde anderen Seite 


a geb San Fran: 
cisco ift die Heimatftabt von Gena= | 
tor Hiram Nobnfon, einem der ent= | 


Die -irländifche wie die | 


gen. Und hinter feinem Verfprechen 
fteht da& gleiche Verfprechen aller an- 


ieine jo jtark ift ala die jechE. 
das paßt mir vollkommen. 


japaniſchen Kollegen auf der 
des Meeres geſagt, 
daß ich nicht damit zufrieden bin. 
Aber wenn gewiſſe Herren vorſchla— 
gen, dieſe Beſtimmung aus dem Ver— 
trage zu ſtreichen oder dem Vertrage 
unſeren Zeitritt zu verſagen, ſo iſt 
das ein unvernünftiger Vorſchlag. 
„Im Jahre 1898 trat China diefe 
| Rechte und Konzeffionen an Deut: 
‚land ab. Dann fam Rußland und 
zwang China, ihm Port Arthur und 
| Ta-Lien-Wan abzutreien.. Dann 
mußte England notmendigermeife 
| al3 Aequivalent für die deutfche Kon- 
\zeffiohn Wei-Hei-Mei haben. Und 
| fofort wurden gemwilfe Häfen und Ge- 
| Biete im Hinterlande au) an Frant- 
ı reich abgetreten. Alle befamen ihrTei,! 
| die Ver. Staaten auögenommen, und 
\fagten: „Wenn Deutfchland etivas be- 
| fommt, wollen wir etwas befommen.“ 
Meshalb? Kein einziger hatte einen 
Anspruch darauf. 


Don der MWegierung der Ber. 
Staaten wurde gegen die Abtretung 
des Shantunggebiete® an Deutfch- 
land fein Proteft erhoben. E3 waren 
die Rechte Deutfchland3, nicht diejeni- 
gen Chinas, bie wir durch den Ver: 
trag an Japan abgetreten haben. Aber 
unter einer Bedingung, bie feine an- 
dere Nation bei gleichem Vorgehen in 
China je eingegangen ift: Japan hat 
feierlich verfprochen, alle Souveräni- 
tätsrechte in der Shantunaprovinz 
aufzugeben und nur ba3 zu behalten, 
mas private Korporationen ſonſtwo 
in China bejiten. 

„In Verbindung mit diefem Xr- 
tangement ift der Völferbund da, un 
ter welhem Japan fich feierlih mit 
und verpflichtet, den Gebietftand 
Chinas zu refpeftieren und zu fchü- 


beren Nationen, daß der Gebietsftand 
und bie politifche Unabhängigteit die⸗ 
ſes großen hilfloſen Volkes nicht 
misachtet werden ſollen. 
Es iſt das erſte Mal in der Ge— 
ſchichte der Welt, daß etwas für 
China getan worden iſt. 
Die britiſche Stimmenmehrheit. 
„Sie ſagen, Großbritannien hat 
ſechs Stimmen und wir haben nur 
eine. Nun, es findet ſich, daß unſere 
Und 
Laſſen 


— 


Sie mich erklären, 


tiſche Reich ſechs Stimmen, für den 
„Rat“ trifft das nicht zu. Und es 
gibt nur eine Sache, über die die 
„Aſſembly“ abſtimmt, in der ſie mit 
Zuftimmung aller im „Rat“ vertrete- 
nen Staaten entfcheiden Tann, und 
das ift die Zulaffung neuer Mitglie- 
|bder zu bem Völterbund. 


„Snbezug auf alle anderen Sachen 
ift beftimmt, daß, wenn eine Mehr- 


ma3 ich meine. | 


Nur in der „Affembloy“ hat das bri- fchen Premier 


Budapeft unmittelbar vor dem Einzuge der Rumänen. 


ländifchen Freiheit zu hindern ober 
zu fördern?“ 
Antwort unbefriedigend. 


Der Präfident Hat die ihın von 


ben Wrbeiterrat geftellte Frage: 
„Welche Stellung nehmen Sie zu der 
Selbitbeitimmung Irlands 


11 beantwortet. einer 


In 


erhaltenen Depeſche wird dieſe Ant— 


wort als ausweichend bezeichnet und 


der Präſident erſucht, ohne Um— 
ſchweife die Frage zu beantworten: 


„Sind Sie für die Selbſtbeſtimmung 


Irlands?“ 


Greift Wilſon anonym an. 

London, 18. Sept. Bezüglich der 
Enthüllungen von Bullitt, dem vor— 
maligen Sekretär der amerika— 
neſichen Friedenskommiſſion in 
Paris, vor dem amerikaniſchen 
Senatskomite für auswärtige Be— 
ziehungen, ficht ein Korreſpondent 
des Londoner Blattes „Daily 
Sketch“, der ſich nur als „R. K.“ 
zeichnet, einige der Ausſagen 
Bullitts an. 

„Ich war“, ſagte er, „der erſte, 
und wie ich glaube, der einzige eng—⸗ 
liſche Zeitungsmann, welcher mit 
Bullitt in Paris ſprach. Dieſer 
äußerte mir gegenüber, daß ſeine 
Sendung nach Rußland von Oberſt 
E. M. Houſe angeregt und von Prä— 
ſident Wilſon gutgeheißen worden 
ſei. Das Abkommen wurde getrof—⸗— 
fen, ohne daß die Mitglieder der 
„Großen Vier“ der Friedenskonfe— 
renz Kenntnis davon hatten; denn 
Hr. Wilſon und Oberſt Houſe 
wünſchten, die Sendung ſo geheim 
wie möglich zu halten. 

„Als Hr. Bullitt zurückkehrte, 
ſandte Hr. Wilſon ſeinen Bericht an 
den Premier Lloyd George, ſchloß 
jedoch die geheimen Mitteilungen Ni— 
kolai Lenines (des ruſſiſchen Pre— 
miers) nicht mit ein. Auf den briti— 
machte Bullitts Be— 
richt großen Eindruck, und er 
wünſchte, ihn veröffentlicht zu ſehen, 
aber Hr. Wilſon verweigerte ſeine 
Zuſtimmung und unterdrückte ihn.“ 

Der Schreiber erklärt nachdrücklich, 
Herr Bullitt habe ihm geſagt, Lloyd— 
George habe nichts von ſeiner Sen— 
dung gewußt, bis er den Bericht ſah; 
und Präſident Wilſon, und nicht 


Premier Lloyd-George habe die Ver— 


heit der „Aſſembly“ und der Vertre- öffentlichung von Bullitts Schlüſſen 


ter aller 
Staaten 


zum „Rat“ 
einer Meinung ift, 


gehörenden 


died bedeute‘, dat die beipflichtende 

Stimme der Ver. S:aaten in jedem 

Talle die gleiche Macht beſitzt al3 bie 

ſechs Stimmen des britiſchen Reiches 
Die deutiſche Propaganda. 


paganda wieder ihr Haupt dreijt c:= 


hoben hat und in den Ver. Staaten | 


überall tätig ift. Ich Mage nicht am ber 
— mim weiblichen Direktoren verhindert wer— 


einige der ehrenwerten Männer, de— 
ren Einwendunge ich zu beantwor⸗ 
ten ſuche, an, zu verſuchen, ſich 
Deutſchland zu nähern. Das meine 
ich nicht. Aber ich behaupte, 


Prälident beantwortet weitere Fragen. 


Bon einer in San Trancidco ge: 
bildeten Völterbundorganifation tft 
an den Präfidenten eine Reihe von 
Fragen geitellt worden, die er burd 
eine öffentlihe Erklärung beantmwor=- 
Shr Inhalt ift kurz folgen- 
der: Großbritannien fann die Ver: 
einigten Staaten in dem Völferbund 
nicht überftimmen. Ausmärtige Re- 
gierunaen fönnen unter dem Bölter- 
bundabfommen amerilanifhe Trup- 
pen nicht außer Landes fommanbie= 
ren. Der Völterbund mirb einen 
mächtigen Einfluß darauf befiken, 
da& die Shantungpropinz an China 
zurüdgegeben wird. Die Vereinig- 
‚ten Staaten würben durch Artifel 10 
nicht verpflichtet fein, Großbritan- 
nien bei der Unterbrüdung einer Re- 
bolte in Yrland zu unterftügen. Un 
ter Artitel 11 wirb ein neuer Ge- 
richtshof gefchaffen werden, vor ben 
Fragen über Gelbftregierung ge— 
bracht werben fönnen. Der lebte 
aß foll die Frage beantworten: 
„Weihe Wirkung, wenn überhaupt 
irgendeine, wird das Völterbundab- 
fommen haben, um die E.uje ber it» 


dieje | 
Abftimmung endgiltig fein foll, und | 


u 
„Ih weiß, daß probeutfce Proz. 
ihrem 


bag, | 
Inas fie verfuchen zu tun, genau das 
iſt, was Deutſchland wünſcht. — —“ 


hinſichtlich Rußlands verhindert. 


* Im Weit End Hojpital ftarb die 
dort eingelieferte 19jahrige Annie 
Sungal, 1224 FH Straße, an den 
Folgen einer ungejehlichen Opera 
tion. Der Koroner hat die nötige 
Unterfuchhung eingeleitet. 


* Die Golditar-Mütter find mit 
ihre Vereinspräfidentin, rau Voal, 
Umtsentjfegung der fünf 


ben follte, von Guperiorrichter De- 
ni3 Sullivan heute abgemiefen mwor- 
ben, doch geftattete er ihnen, ein 
neue3 Gefuh einzureichen. Die Gold- 
ftar-Mütter waren alle ba. 


Chicago und Untgegend: Negen- 
fchauer heute nbend und morgen; wenig 
Weciel in der Luftwärme, veränder: 
Iiher Wind. 

Stlinoid: Negenihauer heute abend und 
wahrfcheinli morgen; morgen Tüblier, 
Wisconfin: Wahrſcheinlich Regenſchauer heute 
abend und morgen; morgen kühler, mit Aus— 
nahme des Nordweſtens. 

Jowa: Wahrſcheinlich Regenſchauer heute 
abend und morgen; im weſtlichen Teile aber 
morgen heiter; heute abend lühler im Weſten 
und in den mittleren Teilen. 

Indiana: Regen heute abend und morgen; 
wenig Wechſel in der Luftwärme. 

Nieder Michigan: Regen heute abend und 
morgen; beute abend wärmer, 

Connenuntergang, heute: 6:55. 

Eonnenaufgang, morgen: 6:34. 

Mondanfgang: Morgen früh 1:45. 


Temperaturftand. 


Nacftehend der Temperaturitand nad 
Ya amtirhen Angaben deö MWetteramte 
on neitern nachmittag 8 Uhr an: 


3 Ubr nadm......- 75, 2 Ubr morgend... 
4 Ubr nahm 75) 3 Uhr morgen2... 
5 Uhr nadın 74| 4 Ubr morgen2... 
6 Ubr abend3,.....73] 5 Uhr morgen2... 
7 Ubr abends 721 6 Uber morgens 

8 Ubr abend3......70] 7 Uhr morgens 

0 Ubr abends 71] S Ubr morgens 

10 Ubr abends 701 9 Uhr morgens.... 
11 Ubr abenb2......69 
12 Ube mitternadht..68 
1 Uhr morgen3....67 


.66 
.65 
.64 
.63 

62 
63 


jammenfunft 
— 


Kriegsdienſtaushebung 


Die induſtrielle Konferenz. 


Einladungen an Vertreter der Bevöl— 
kerung von Präſ. Wilſon ausgeſandt. 


San Francisco, 18. Sept. Prä- 
ſident Wilſon hat zu der auf den 


ein?“ ‚6. Oftoder in Wafhington anberaums | 
aud durch Bezugnahme auf Artikel | 
geitern | 
bon Frank PB. Walfh, Vorfiter des | 
irländiihen Komites in New Vorf, 


ten induftriellen Konferenz gejtern 
abend Einladungen an 22 Perfonen 


treter der Bevölkerung” beimohnen 
follen. Eine gleiche Anzahl Toll von 
den organifierten Arbeitern und Ar: 
beitgebern ausgewählt iverden. 

Mie e3 in den gleichlautenden Ein- 
ladungsjchreiben heiht, follen bei der 
Konferenz „die Arbeiterverhältniffe 


im Lande und die Möglichkeit, Pläne | 


für die Ausgeftaltung eine® neuen 
Verhältniffes zmilchen Kapital und 
Arbeit zu formulieren“, erörtert 
werben. 

Pittsburg, 18. Sept. 
werfichaftsführer halten es für im- 
mer gewijler, daR am Montag 
twirffih der große Stahlarbeiter- 
ſtreik losbricht! Doch bemühen ſich 
manche noch immer um Verſchie— 
bung bis zur Waſhingtoner Oktober⸗ 
konſerenz unter den Auſpizien der 
Bundesregierung. 

Das Nationalkomite für Organi— 
jierung der Eijen- und Stahlarbei- 
ter hat bereits eine Schluferklärung 
an das Publikum erlaffen, weldhe 
kejagt, es bleibe Feine andere Hoff- 
nung mehr, als fo lange zır jtreifen, 
bis der „Stahltrnit” anf eine Zu— 
mit Vertretern der 
Arbeitern eingche. 

Wilfon gegen Volizeigewerfichaft! 

Wafhington, 18. September. Ju 
einem Telegramm aus Dunsmair, 
Cal, das vor einem Senatsaus- 
ihufß verleien wurde, erflärte Prü- 
jident Wilfon, die Organifierung 
der amerifaniichen Polizeimadht, um 
einen Draf auf das Publifum zu- 
quniten don orderungen zu üben, 
ſollte nicht unterſtützt oder erlaubt 
werden. 

Der Ausſchuß berät einen An— 
trag von Sen. Meyers, Mont., 
Waſhingtoner Poliziſten, die ſich or— 
ganiſieren, die Gehälter zu ſperren. 

Gegen einen Druckerſtreik. 
New York, 18. Sept. Der Vor— 


ſtand der nationalen Druckergewerk— 


ſchaft entwarf eine heute zu erör— 
ternde Erklärung, welche ſich gegen 
einen zum 1. Oktober geplanten Aus— 
ſtand in den Buch- und Alzidenz— 
Druckereien dahier ausſpricht. 
Schiedsgericht oderVerſöhnung muß, 
nach der Meinung des nationalen 
Vorſtandes, jedenfalls verſucht wer— 
den, ehe ein Streik gutgeheißen wer— 
den kann. 

Die „United Typothetae“ (Orga— 


re: 2 [4 > a | 224 
Einhaltsverfahren, durch das niſation der Drüuckherren) brachte 


geſtern ihre Konvention zum Ab— 
ſchluß und erwählte William Green 
(New York) zu ihrem Präſidenten. 
Dieſer wird an der Spitze des Ar— 
beitgeberausſchuſſes ſtehen, welcher 
morgen die Forderungen der Orts— 
gewerkſchaft zu erwägen hat. Die 
Arbeiter fordern eine 44ſtündige Ar— 
beitswoche, und bis jetzt haben ſich 
die Gewerkſchaften geweigert, dieſen 
Hauptpunkt der Entſcheidung einer 
Schiedsgerichtsbehörde zu überlaſſen. 
Emma Goldman und Berkman. 

New York, 18. Sept. Das Ar— 
beitsdepartement hat Harry Wein— 
berger, Anwalt für die, wegen Ver— 
ſchwörung zur Behinderung der 
verurteilten 
Anarchiſten Emma Goldmann und 
Alexander Berkman, in Kenntnis ge— 
ſetzt, daß die beiden ſofort nach ihrer 
Freilaſſung auf's neue verhaftet und 
für Abſchiebungsverhör 
feſtgehalten werden ſollen. 

Der alte Zuchthaustermin der 
Goldmann läuft am 27. September 
ab, der von Berkman am 5. Oktober. 

Man wird von beiden eine Bürg— 
ſchaft von je $15,000 verlangen, für 
die Zeit, da die neuen Verhöre in der 
Schwebe ſind. 

— — —⸗e— 

* An einem Schädelbruch, den er 
ſich beim Abſpringen von einer Elek⸗ 
triſchen der Milwaukee Ave.⸗Linie 


es zugezogen hatte, ſtarb geſtern im 
— Ubr borm........ ee Eountyhofpital der Abjährige Schzei- 
12 Uhr mittags......oa ner Richard Eroll, 4152 North Abe. kaonnen 


‚rung bon Montreal 
waren. 


ausſenden laſſen, die ihr als „Ver— 
| Streit der Sceleute, 


| den Großen Seen 


Die Ge-|f 


Neuer Bahnıraub! 
Quebec, Kanada, 18. Sept. Fünf 


maskierte Räuber banden zu Has— 
lake die Poſtſekretäre eines Ozean— 


Schnellzuges der kanadiſchen Na— 


| tionalbahn und erbeuteten $75,000 | aber au, daß ereinen monate! 


in Gilber, welche auf der Beförbe- 
nah Halifar 


— — — 


| Seemannsverband dürfte ſich für Sym— 


pathieſtreik zugunſten erklären. 


Unterbindung der Schiffahrt auf 
im Falle eines 
Streiks der Stahlarbeiter, der für 
den 22. September angeſeht iſt, iſt 
Nachrichten aus 
zufolge als ſicher anzuſehen. 
Mitglieder des Seemannsverbandes 
ſtimmen darüber ab, ob ſie einen 
Sympathieſtreik zugunſten der Stahl— 
rbeiter erklären ſollen. Wie aus 
ihren Kreiſen verlautet, iſt die An— 
nahme des Antrags als ſicher anzu— 
ſehen. Ein Streik der Seeleute 
würde ungefähr 12,000 Seeleute, 
Heizer und Köche in Mitleidenſchaft 
ziehen und die Einſtellung der Seen— 
ſchiffahrt nötig machen. Der Vor— 
ſchlag, über den der Seemannsver—⸗ 
band abſtimmt, ſieht vor, dem Voll⸗ 
ziehungsausſchuß des Verbandes das 
Recht zu geben, einen Streik gegen 
die Pittsburg Steamſhip Co. die 
angeblich von der United States 
Steel Corporation kontrolliert wird, 
und andere Schiffahrtsgeſellſchaften, 
die von Stahlwerken kontrolliert 
werden, zu erklären. Die Abſtim— 
mung und Zählung der Stimmen 
wird am 21. September beendet wer— 
den. 


— —— —— 

Vom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele: 
AmericanLeague. 

Chicago 2, New York 0; 
Chicago 11, New Yo 2 
(2. Spiel); Clevelan 3, Philadelphia 
2; Detroit 7, Bofton 6; Bofton 2, 
Detroit 1 (2. Spiel‘. St. Louis in 
Waſhington verſchoben. 

National League 

Bolton 6, St. Louis 5; Bolton 5, 
|&t. Louis 3 (2. Spiel); Brooklyn 8, 
Pittöburg 3. Seine anderen Spiele 
verzeichnet. 


Bisheriger Stand der 
American Lcagxe. 


Ligen: 


Pros. 
‚656 
‚600 
‚565 
‚547 
‚492 
‚492 

‚389 
On 


20 


Berl, 
Ghicago 45 
Senn 8 5 
Detroit 


et. Louis 
BE ansehen g 
Wafbington .. 5 
Philadelphia 

Nattonat League. 


Gew, Pros, 


Cincinnati .692 
\ an 


EEE career an 
Ghicago 
Pittsburg 
KIEODHE „ussnsersanens 
Voſton 
St. Lonis 
Bu „oossonsnncenes+ 45 
Heutige Spiele: 
American League. 
Chicago in New PYork; Gt. 
Louis in MWafhington (2); Detroit 
in Boston; Cleveland in Philadelphia, 
Nationa! Yearue, 
| Nem York in Pittäburg. 


— ——ñ —— 


Mar Römer 


fann fich drei aus Deutfchland für 
ihn angefommene Briefe bei der Re- 
daktion der „Abenppoft“ abholen. 


— — — 


Kurz und Nen, 


* Vor dem Hauſe Nr. 2109 Weſt 
Chicago Avenue war der dreizehn— 
jährige Ralph Block von ienem Ge— 
fährt der Yellow Cab Co. überfah— 
ren worden und ein Bein hatte ihm 
verkürzt werden müſſen. Er ver— 
klagte die Firma, ſie fand ihn heute 
in Richter MeKinleys Gericht mit 
$3500 ab, 

* Die 5Ojährige Frau Nora Wil: 
loughby mar durch die morjche Ve- 
tandatreppe des Zinshaufes 3030 
Weſt Chicago Avenue, in dem fie 
wohnt, geftürzt und an der Hüfte 
verletzt worden, weshalb Geſchwore— 
ne in Richter Kavanaghs Gericht ihr 
heute 8500 Schadenerſatz gegen ben 
Hausbeſitzer Walker Bloom zuer- 


511 
.485 
‚415 
‚385 
‚340 


reicht. 
| 


jnsber liegt — planen für den Herbit 
— neue Revolution 
| 


Seemannätreifen wiki! i 
Die ſich jetzt insgeheim bewaffnen. 


330 trags geübt hatte. 
558 | pellierte leidenfchaftlih an die Des 


— das Stautsſtreichgerede. 


Friedensvertrag und Frankreich. 


Deiteleri von der „Alſocuerten Breffe* und ven „Intted Breb Altoctations*.) 


Züri), 18. Sept. (Mecber Paris.) | 
Abermals verlautet gerüchtweiſe, daß 
der vormalige deutſche Kronprinz 
Friedrich Wilhelm nach ſeinem Hei— 
matlande zurückgekehrt ſei! 

(Im letzten Juni hieß es bekannt- 
lic), er jei „aus Holland. entiommen” | 
und habe den deutfchen Boden + er=| 
Mehrere Tage darauf wurde, 
amtlich verfichert, daß er noch immer 
in Holland fei.. Andererfeit3 verlaus | 
tete, er habe jich damal3 einen Auto 
mobilausflug nad Potsdam und an- 
deren Pläben geleiftet. Am 9. Juli 
verbreitete fich ein neues Gerücht, daß | 
er haftiq feine Gattin befucht habe, — 


ch i ſti ſchen Staatsſtreich 
vorbereite.) 
Planen nueen Aufitand! 
Amjterdam, 18. Sept. Die „Nhei- 
niich-Weitfaliihe Zeitung“ meldet: 
Die Kommauniften von Wejtfalen 
— der preußiſchen Provinz, welde 
zwiſchen der Rheingegend und Han— 


unter Füh— 
ruſſiſcher Bolſche⸗ 
Note Kompagnien ſollen 


rung 


Das Signal für den Beginn des 
Aufſtandes ſoll, wie das Blatt hin— 
zufügt, durch einen Generalſtreik 
im Induſtriebezirk gegeben werden. 

Neues Komplott gegen Erzberger! | 

Berlin, Mittwoch, den 17. Sept. | 
Einer Meldung des „Borwarts” zu | 
folge wurde heute bei der Verfol-| 
gung mehrerer Offiziere, tvegen 
Mifhandlung eines anderen Offi- 
zerö, and) aud ein neues Mordfom- 
plott gegen den Vizefanzler und Fi- 
nanzminifter Erzberger enthüllt. 

Diefes Komplott wurde von Mit- 
gliedern des Offiziersforps in Pots- 
dam ansgehedt. 

Wieder Fleifchrationen. 


München, Dienstag, 16. Gept. 
Die Ankunft eier Sendung ameri- 





kaniſchen Fleiſches hat die Behörde | 


inftand gejett, die regelmäßige DVer- 
abfolgung von Fleifchrationen imie- 
der einzuführen. 

Brote Friedensvertragsdebatte, 


Paris, 18. Sept. (Depejche der 
Havasagentur.) Man erwartet, dai 
die franzöfiihe Abgeordnetenfam- 
mer, troß allen Widerjpruches, den 
sriedensvertrag mit Deutichland, 
morgen abend oder jpätejtens am! 
Samstag beitätigt. 

Premier Clemencean jpridjt mor- 
gen, und jeiner Nede wird unge: | 
wöhnlide Bedeutung beigemejjen. 

Paris, 18. Sept. 46 franzojiiche 
Abgeordnete, welche darlegen wollen, 
warum fie für oder gegen den Trie- 
densvertrag mit Deutichland ſtim— 
men wollen, haben fi) als Nedner 
vormerfen laijen. Zehn davon, alle 
Geaner des Vertrags, werden Deit- 
jelben nicht nur fritifieren, jondern | 
auch Vorbehalte beantragen. | 

Hanbelsminifter Clementel eröff- 
nıte die Debatte mit einer Beant- 
mwortung der Kritik, welche der frü- 
here Arbeitäminifter Puch an den] 
wirtfhaftliden Klaufeln des Ver=| 


M. VBiotani aps| 


|putierten aller Parteien, den Vertrag | 
1To fehnell wie möglich zu beitätigen, 
nahdem er freimütig auf deilen | 
Schmwähen, Mängel und Fehler hin- 
gemiejen hatte. 

Die Minifter ITardieu, Louceur, 
Klo und Clementel erklärten bie 
wirtichaftlihen und finanziellen | 
Klaufeln des Vertrags. Premier | 
Glemenceau beabfihtigt aber, in feiz| 
nen Erklärungen noch weiter zu ges, 
ben. Er wird heute oder Freitag das | 
ganze Regierungsprogramm, den al | 
liierten und verbiündeten Regierungen | 
wie den früheren Feinden gegenüber | 
darlegen, das er durchzuführen ge- 
dentt, — wenn die beporftehenden 
Wahlen eine Yortfegung feiner Ver— 
waltung geftatten. 3 liegt ihm 
daran, den Vertrag rafch ratifiziert | 
zu fehen, — aber die Flut der fi) | 
auftürmenden Hinderniſſe ſchwillt 
immer höher an, und die Ausſichten 
für eine baldige Beendigung der 
Debatte werden täglich trüber. 

Daran ſind die Sozialiſten nicht 
allein ſchuld. Viele Mitglieder des 
Zentrums und der Rechten, eifrige 
Regierungsanhänger, verlegen ſich 
auf parlamentariſche Verzögerungs— 
taktiken. Als Vorwand dafür dient, 
daß die franzöſiſche Kammer die 
Entſcheidung des amerikaniſchen Se— 
nats abwarien ſollte; aber der wirk— 
liche Grund iſt in dem Beſtreben der 
Deputierten zu ſuchen, ihre bereits 
abgelaufenen Mandate ſo viel wie 
möglich zu verlängern, meil fie fich 
vor dem Ausfall der neuen Wahlen 





ihren Erklärungen 


fürdten. Die Zeitungen aller poli= 
tiſchen Schattierungen ziehen fie de3= 
bald erbarmungslos durch die Hechel, 
weil fie feige dem Volf3urteil auszu= 
iveichen verfuchen. 

Halbamtlich wurde zuerjt der 26. 
Oktober als Wahltag angekündigt, 
denn wurde der 11. November ge— 
nannt, aber endgiltig iſt er noch im— 
mer nicht angeſetzt. Die Abgeordne— 
tenmandate ſind ſchon im Mai 1918 
algelaufen, und ſeitdem haben die 
Deputierten Stipendien und Un— 
toftenvergütungen gezogen, zu iels 
ben fie unter der Verfafjung nicht 
berechtigt find. Nach den Schäbun- 
gen und Berechnungen aller Parteien 
werden 300 der gegenmät-= 
tigen Deputierten nidt 
wiedergewählt werden. 

Die Mitglieder der Budgetkom— 
wilfion find jegt, da neun Franfen 
auf den Dollar geben, jehr beforgt 
über diefe Verfa,leppung und übten 
öffentlich unv privatim den außerften 
Drud auf ihre Kollegen aus, fich mit 
iurz zu halten 
und den Vertrag jo jchnell als nur 
irgend möglich in Sicherheit zu brin- 
gen. 

Um Nachmittan gejtaltete fich Die 
Debatte zu einer allgemeinen Be: 


Iprehung des Gelofuräprchlems, der | 


fortgefeßten Entwertung des Fran!s 
und der möglichen Abhilfe. Die Mi- 
ntiter Clementel und Klo befürwor=- 
teten Beichräntung der Einfuhr uus 
Großbritannien and der Ver. Staa=- 
ten. 


Ohne Tentichland acht’S nicht! 


Zum eritenmale befam die am 
mer das Zugeitandnis zu hören, dat 
die Wiederaufnahme der wirtihaft- 
lichen Beziehungen mit Dentichland 
unerläßlich ſei. 
erregte einen Sturm von leiden— 
ſchaftlichen Verwünſchungen Deutſch⸗ 
lands, aber M. Clementel 
demſelben Trotz und erklärte, daß 
man ſich dieſer abſolnten Notwen— 
digkeit ſo bald wie möglich fügen 
müſſe. 

Finanzminiſter Klotz antwortete 
auf die von allen Seiten zornig an 
ihn gerichteten Interpellationen, er 
habe die Kammer vor der Gefahr 
eines Kursſturzes gewarnt, als die 
Einfuhr wieder freigegeben wurde. 
„Solange wir von Ländern, die 
Sterling und Dollars haben, nur 
kaufen, ohne ihnen etwas zu verkau— 
fen, muß der Kurs fallen.“ 


In ſeinem beredten Appell für die 


ſofortige Beſtätigung des Vertrags, 
erklärte ſich M. Viviani mit den 
militäriſchen Klauſeln des Vertrags 
zufrieden, die Frankreich neue Gren— 
zen geben, die es gegen künftige Ra— 
cheüberfälle Deutſchlands ſchützen, 
und erklärte ſich für eine enge wirt— 
ſchaftliche Vereinigung mit Großbri— 
tannien und den Ver. Staaten, aber 
gegen eine ſolche 


lich tributpflichtig würde. 

Trotz der ungünſtigen Lage, in 
der ſich Frankreich gegenwärtig in— 
folge des ſchlechten Wechſelkurſes be— 


findet, gab Clemenceau ſeiner opti— 


miſtiſchen Ueberzeugung Ausdruck, 
daß Frankreich eine derjenigen Na— 
tionen ſein werde, die ſich am ſchnell— 
ſten wieder erholen. Er hoffe, Ame— 
rika werde Hrn. Hoovers Vorſchlag, 
Europa 83,000,000,000 zu leihen, 
annehmen, und daß Frankreichs 
Ankäufe außerhalb Amerikas kein 
böſes Gefühl erzeugen, weil Frank— 
reich infolge des amerikaniſchen 
Wechſelkurſes unmöglich ohne große 
Verluſte von Amerika kaufen könne. 

Viviani befürwortete die ſofortige 
Gründung einer Finanzvölkerliga, 


denn es würde „zu peinlich“ fein, | 


wenn Frankreih, dad aus dem 
Ihredlichen Kampf auf demSchladit- 
eflde fiegreich hervorging, im mirt- 
Ihaftlichen Kampfe unterliege, Er 
Iprach fo berebfam, daß das Haus 
bon ben begeifterten Zurufen er- 


ıdröhnte, und einftimmiq beichloffen 
|murbe, die Rede an den Mauern von 


Paris and an allen öffentlichen 
Pläken anfchlagen zu Iaffen. 
Premier und alle Minifter gratulier- 
ten ihm herzlich. 

Wird Friedensfonferenz verlegt? 

Paris, 18. Sept: Die Barifer 
Morgerblätter fpefulieren auf bie 
Möglichkeit, daß die Frriedenstonfe- 
ren; nad) London verlegt werben 
mag. 

Der britifche Premier Lloyd-George 
fol darauf gedrungen haben, weil 
fein Land am meiften an der Zufunft 
bes türtifchen Neiches interej- 
fiert fei, und diefe Erörterung das 
übriggebliebene Hauptgefhäft ber 
Konferenz bilde. 

Manche Zeitungen erwarten Jogar, 
daß. die Konferenz fo gut mie völlig 
aufgelöft wird und an ihre Stelle 


\ 


Diefe Erwähnung 


bot 


mit Deutichland, | 
weil Frankreich) dadurch wirtfchaft: | 


zu haben. 
1$00 Bürgichaft. 








Der | 


angeblih eine Friit für die Nam 
mung Shantungs feftgefest und das 
finanzielle Konfortium erörtert wird 

(Die erjte diesbezügliche Behaup 
tung war geitern in japanischen De 
peihen ans Honolula enthalten.) 

Auslandminiſter Uchide verſichert 
es habe ſeit dem 2. Anguſt Fein 
Schriftwechſel mehr zwiſchen der 
beiderſeitigen Regierungen ſtattge 
funden. 

Die Wirren in Fiume. 

London, 18. Sept. Wie man hört 
wird die italieniſche Regierung ein 
Blockade über Fiume verhängen, un 
D'Annunzos Bande auszuhungern 
ohne ein neues Blutvergießen zu ris 
kieren. 

Den erſten amtlichen Depeſchen ſei 
dem Abzug der britifhden Militär 
miffion von Yiume zufolge, find bi 
Freifchäler noch immer im Vollbefil 
der Stabt und des Hafens. 

Als die britiichen und amerifant 
Shen Militärabteilungen, welche id 
in der Gtabt befanden, zum Hafeı 
marjchierten, wurden fie von ber Be 
bölferung ausgepfiffen und verhöhnt 
doch gelang es ihnen ohne meiten 
Zwiſchenfälle ſich auf ihren Kriegs— 
Ihiffen in Sicherheit zu bringen. Di 
Yranzofen blieben in fiume und ver 
barrifadierten fich in ihrer Kaferne 

—1 + 1 — —ñ 


Souderbare Logik, 


Yhm wurde fo dumm, als ging ihm ein 
DViühlvad im Kopfe herum. 


‚ Dem Bundesrichter Alfchuler, bei 
die Schlahthausarbeiterloänfrage zu 
regeln jucht, gab Heute U, Werner, 
ber nternationale Vertreter de 
Schlachthofwerkſtättenarbeiter, e eir 
hatte Nuß zu Inaden. Der guiı 
Mann behauptete nämlich, daß, went 
Stüdarbeit abgefchafft werden mür: 
de, die Arbeiter doch dasfelbe Arbeitä: 
quantum leiften würden. Als bei 
Richter ihm bedeutete, daß das woh 
möglich, aber ſchwer zu begreifen ſei 


antwortete der Zeuge, die Sache  # 
furchtbar einfach. Die Leute wür & 
ihre Materialien - = 


dann- nicht jelbft 
beranjchleppen müffen, fondern ſig 
diefe von Arbeitern zureichen —J 
„Ja“, meinte der Richter, „da müß— 
ten aber doch die Arbeitgeber mehr 
Leute anftellen, wodurch ihnen Mehr: 
toften erwachfen würden.“ Da plagtı 
Werner mit der bür.digen Erflärung 
heraus: „Das ift mir fchnuppe, id 
bin ein eingefleifchter Gegner ber 
Etüdarbeit.“ „Und die Leute?“ 
fragte der Richter. „Die gleichfalls, 
„Wollen Sie behaupten“, fuhr be - 
Richter fort, „daß beifpielämeife die 
Werkſtättenarbeiter der Firma Swifl 
& Eo., die auf Stück arbeiten und 
die Garantie haben, mindeſtens den 
Höchſtſtundenlohn von 57 Cents zu 
verdienen, freiwillig zur Tagelohn— 
arbeit zurückkehren wücden?“ „Ganz 
entſchieden“, lautete die Antwort 
Und dabei blieb Werner auch. 


— +9 — — 


Sausmedizin. 


Unter der Anklage, in feinem 
Heim Wr. 3424 Bead Uvenue eine 
Schnapäbrennerei eingerichtet und 
zwei Faller Whiäfey gebrannt zu 
haben, wurde Kari Mueller verhafs 
tet und dem Bu. Hesfommiffar Mari 
U. Toote vorgeführt. Er gab bag 
zu, behauptete aber, den Schnapä 
nur für eigenen Gebrauch hergeftellt 
Yeote ftellte ihn unter 


— 


* Von Vandalen wurde im Laufe 


|der Nacht da3 Schaufenfter de8 von 


zrant Plafla, Nr. 1146 MW. 26. 
Straße, betriebenen Schuhlabens 
eingeworfen. Plafla ift der Anficht, 
dab ein Racealt feitend anderer 
Schuhhändler, die fi meigerten, 


\Schubzeug zum alten Preiß zu bet» 


faufen, vorliegt. 


Waffen feindliche Ausländer 


Wie der Eigentumsverwalter bei 
der Rolizei, Franf 3%. Capp, befannt 
gibt, iit ihm von der Bundesbehörbe 
die Anweilung zugegangen, daß er 
allen feindlihen Ausländern, bie 
während des Krieges anf Anord- 
nung der Bundeshehörde ihre Schuß- 
und anderen Waffen der Polizei ein» 
lieferten, die Waffen jest wieber 
aushändigen fann. Beiiter folder 
Waffen müifen aber, ehe fie nad) 
dem Zimmer des Eigentumsverwal⸗ 
ters, Nr. 13 im 36. Stodwerle bed 
Yathauicd, kommen, fi von der ber 
treffenden Bezirfswace, wo fie bie 
Waffen einlıeferten, eine don dem 
BVefehlahaber der Wache unterichrie- 
bene Aushändigungsbeicheinigung bes 
"irgen und diefe dann mit den nöti« 
gen Ausweispapieren vorzeigen, 
worauf ihnen die Gegenitände dann 
anftandslo8 ausgehändigt werben. 
Der Gigentumsverwalter hat eine 
-Unmaffe folder Waffen in feinen 
Lagerräumen und möchte diefe jett 
fo rafch wie irgend möglich Ioswer- F 
den. Er bittet daher, ba bie} 
U:chen Ausländer fo raich wie mi 
fich ihre Sachen abholen. 
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ANRERERREEENRORIG BIENEN Diefe Verkäufe für Freirag BARSERURTSERERORGRERDREASDERUUDTIDERITRRAODOAUHASRANAUNE 


The Store of “Io-day and “To-morrow 


THE FAIR 


erie 


Großer Verkuuf von Coats u. Kleidern 
Prächtiges Sortiment der neueſten Herbſt-Fafſons 
ſind aus Velour, Thibet und Miſchungen gemacht, in 


Die Coats den neueſten Faſſons für Herbſt und Winter; einige 
en Pelzkragen, viele ſind halbgefüttert. Farben ſind Navbyh, braun, grün, 
chwarz und Plaids; Größen für Damen und Miſſes; wert bis 820. 


i ſind aus prächtiger Qualität woll. Serge, Satin, 
Die Kleider Zaffeta, Velveteen und Georgette — ge, 
zur on Gene in den neueiten Farben umd Kombinationen; Cortis 


t Damen und Mijjes; ivert bis $20, zu 
.. 
Unterröde 


Unterröde für Damen, aus 
guter Qualität Satin mit pleat- 
ed Flounce; ſchwarz, grün, 
Purple, braun und geblümte 
Entwürfe, reg. 1.79 Werte, 


1.39 


Borfteb Ewen- 
ter3 für Anaben u. 
Mabchen, Coat» 
Saffon mit Shaml- 
Kragen, einige ba- 
Ben Bürtel u. Tas, 
fden; bie meilten 
find erau, weiter 
26 Bis 34; regulär 
$2.48, febhr fpea. zu 


1.69 


Ungewöühnliche Werte in 


Hebersiehern 


für Männer und Knaben 


— (1ꝰvBargain · Baſement ñ ⸗ 


Fünf große Partien 


Bartle 1 — Mo⸗ 
derne Herbits und 
Winter⸗Ueberzieher 
—belle und bunlle 
Yaben, Auswahl vd. 
zut gemadt. dauer» 
baften Kleidungds 
fürden, wert bis zu 
$20.00, au 


13.95 


Partie ?— Mün- 
ner» u. Nünglings 
Yeberzieber, Herbit 
und Winterfhtwerc, 
au Krabenettes 
Chefterfieibs, 
Staple und jugend» 
lie Modelle, wert 
bis $25, zu 


18.95 


Für kleine Burſchen 


Bartie 3—Eine Partie von Leber 
siebern, in Größen 21% bis 10 Jahre, 


aub Madinaims; die Werte 
rangicren bi3 au $7.50, ‚45 
Auswahl, Freitag, ätt.... 
Bartie 4— Winter - Ueberziceher für 
Eäulinaben; Größen 6 bis 17; eine 
roße Auswahl: Werte bis zu $13.50; 
biefet Berlauf 


BD 
ngarnierte 
fertige Turbans 
Werte bis zu 53.95, zu nur 1.39 


Bargain-Ba’ement, 


Die Turbans find aus Lyons Sammet und mit feiner Qualität Gros- 
grain Band garniert. Die Formen jind aus Seide und Paon Sammet in 
den Zleidjamften Faffona, alle Herbitfarben: Schwargz, braun, Naby, Rofe, 
Sand, Taupe und Beaver, Taupe umb Rofe, jhtwarz und Beacod, braun 
und Peacod und Navy umb Cafter. Die Auswahl fir mors 1 39 

® 


gen, Werte bis zu $3.95; fehr fpegiell markiert 
zu mr „m... .n......n...n.„...... oo... „nn ne...» „.„.„..":Ee..._—.0 


6 


U 
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ffen 
Auswahl, 


c 


Darb, 


Bargains in Yar 
ganz in Yardſto 
—— 
Schürzen-Ginghams, blau und weiß karriert; 
Farbige Flanelle, roſa und hellblau, doppelt 
geflicht 
Novelty Nachtkleid- Flaneile, fancn Streifen; 
Novelty Challies, yardbreit, Iange Fabrifftüde, \ 
die 35c Eorte 
Beine Novelty Percales, hardbreit, borzügliche 
Qualität 
Gebleichte Muslins, yardbreit, weicher Finiſh, 
84 ſchwarze Charmeuſe Satins arbi fei ine D 
ganz Seide, 40 Boll breit, 3 29 | Sctns, Br &datirin. | BP 
. | — 5 


die Yard zu gen, yardbreit, zu 
un 
llover Net Gardinen, 9Ye 


Vargain-Balentent. 

1,200 Allover Net Gardinen, in Elfenbein sder 
eguptiider Farbe; alle find 2% Yards lang. €3 
find bier verfdhiedene Mufter zur Auswahl da, und 
jede3 einzelne ift ein borzügliches Mufter, da3 Euer 
Senjter verfchönern wird. Diefe Allover Net Gars 
dinen haben einen Allover 
Entwurf und find auf bei= 
ben Eeiten und unten ge= 
zadt; reg. zu $2.75 das 
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ür 


Partie 5 — Winter⸗Ueberzieher für 
Knaben, Größen 11 bis 18; nette, 
dunlle Mulfter, Gürtel Rüden s Fafs 


Das Schicklal. 


Roman von Yriedrih Jacobſen. 


(13. Yortjegung.) 

Wenn er aufgefehen hätte, fo wäre 
ihm unmöglich die furdptbare Yläffe 
entgangen, melde auf dem Antlig 
bes Kupferftecherö Jagerte; aber fein 
Aude rüfte auf dem Fußboden und 
er,aßte dort einen tleinen unbebeu- 
tenden Gegenftand, ein Stüdchen 
Papier mit einer flüchtig fkizgierten 
Zeihnung — zwei Frauengeftalten, 
melde mit erhobenen Armen den 
Oberkörper einander zumanbten. 

Seltjam, mo Hatte er das bod 
Thon gefehen und warum berührte 
ihn diefer Anblid fo eigentümlich? 
€3 lag etwas Brennendes, etwas Be: 
ſtrickendez in der unvollkommenen 
Gruppe, welches zum weiteren Nach⸗ 
denken förmlich herausforderte. 

Richtig, das war es. 

Kranich dachte plötzlich an jene 
Nacht im Kaffeehauſe; da hatte Ar» 
nold Spieß eine ähnliche Zeichnung 
entworfen, nur waren es keine 
Frauengeſtalten. 

Er fſetzie wie abſichtslos feinen 
Fuß auf das Papier und überblickte 
den neben ihm ſtehenden Arbeiistiſch. 
Es lagen auf demſelben nur einige 
Werkzeuge, wie ſie von Kupfer— 
ſtechern gebraucht werden, ſonſt 
nichts. Aber die Schublade klaffte 
ein wenig, als ob ſie haſtig und un— 
achtſam zugeſchoben worden wäre. 

Die flüchtigen Beobachtungen 
währten nur wenige Augenblicke, 
dann fuhr Kranich fort: „Sie könn—⸗ 
ten mir eigentlich aushelfen, Spieß. 
Wenn ich nicht in den nächſten Tagen 
zwanzig Mark bezahle, jo muß ic 
fiten. 8 ift von megen einer 
Yallhmünzergefchichte, die ich in die 
Zeitung gefeßt habe, von jener Nacht, 
miffen Sie — aber mwa3 ift denn 
das?!“ 

Man vernahm plötzlich auf dem 
Flur eilige Fußtriite, und dann rief 
eine Frauenſtimme gellend: „Hilfe! 
Diebe!“ 

Die beiden Männer ſtürzten hin— 
aus, Spieß voran. 

Neben der offenen Wohnſtubentür 
ſtanden Frau Faber und Grete, beide 
noch in Hut und Handſchuhen. 

Die —5 ſah nur ihren jungen 
Hausgenoſſen und rief demſelben zu: 
„Ach, Herr Spieß, holen Sie doch 
ſchnell einen Poliziſten, wir ſind be— 
ſtohlen worden. Unten im Hausflur 
begegnete uns ein verdächtig aus— 
ſehender Menſch und wie wir her⸗ 
aufkommen, ſteht die Flurtür offen 
und die Wohnſtubentür hatte ich nicht 
verſchloſſen. Haben Sie denn gar 
nichts gehört, Herr Spieß?“ 

Kranih trat no einen Sähriti 
meiter zurüd, fo baf er von ber Für 
verbedt ward. 

„Fehlt Ahnen benn etwas, Frau 
Faber?” frug Spieß. 

„Ach Gott, ich merk ed nicht, ich 
babe ja no gar nicht nachgefehen; 
aber, bitte, rufen Ste nur erft bie 
Polizet, mir ift ganz unheimlich!” 

Spiek aing die Treppe hinunter 
und Doktor Kranich 30g leife die Tür 
hinter fich zu. Er befand fich in dies 
fem Augenblid allein in dem Zim= 
mer bed Kupferftecher®, aber derfelbe 
ITonnte jeden Augenblid zurückkehren. 

Sein erfter Verdacht war natürlich 
bollftänbig aefchtwunden, aber fein 
finftere® Antlig verriet einen ans 
beren. 

Dennoch zögerte er einen Augen- 
blick. 

Dann aber fiel ſein Auge wieder 
auf den Papierfetzen mit der ſonder⸗ 
baren Zeichnung, und mit einem ra⸗ 
ſchen entſchloſſenen Griff zog er die 
Schublade des Arbeitstiſches auf. Da 
lag ein mit kleinen Zwecken auf Holz 
befeſtigter Hundertmarkſchein, und 
neben demſelben eine nahezu fertig⸗ 
geſtellte, mit eingravierter Zeichnung 
v rfehene Kupferplaite. 

Doktor Kranich nahm ſich keine 
Zeit, das unheimliche Werk genauer 
zu betrachten, nur mit einem einzigen 
Blick umfaßte er die feinen negativen 
Linien in dem glänzenden Metall. 
Dann brachte er ſorgfältig Alles mie: 
der in die frühere Lage und wandie 
ſich langſam nach der Tür. Auf 
ſeinem Geſicht lag ein Zug finſterer 
Entſchloſſenheit, der den ſchlaffen 
verlebten Linien ſonſt fremd war, 
und er ſchloß die rechte Hand unwill⸗ 
kürlich krampfhaft um den Griff ſei— 
nes Eichenſtockes. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
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zuweilen unzuſammenhängende, un⸗ 


verſtänd!iche Worte. 


9, KRapitel. 

E3 maren urplößlih über Nacht 
bie Anzeichen einer unheimlichen Bes 
gebenheit hereingebrochen, hier auf: 
tauend und dort auftaudhend, mie 
_ Symptome anjtedender Krank— 
eit. 

Die Einwohner der Refidenz arif> 
fen nicht etwa an ihren Puls, fon- 
dern an ihre Brieftafche, und Einer 
flüfterte mit beforgter Miene dem 
Undern das gefürchtete Wort ins 
Ohr: „Halfhmünzerbande”. 
Eicentlih waren e8 feine Müns 
zen, das hätte ich tragen laffen und 
war obenbrein leicht zu entbeden, 
fondern der Markt wurbe mit Pa 
piergelb überfhwemmt, und zwar 
mit Hundertmarffcheinen, und biefe 
waren fo außerordentlich gefchidt 
nachgemacht, daß man die Fälſchung 
nur dann entdecken konnſe, wenn 
man einen echten Kaſſenſchein da- 
neben legie und beide mit dem Auge 
des Künſilers betrachtete. 

So wie man aber durch einen Zu— 
fall vergaß, oder ſich abſichtlich dar⸗ 
über täuſchen ließ, welches Papier 
das echte ſei, dann konnte man es 
erſt wieder herausfinden, wenn man 
abermals einen Hundertmarkſchein 
zurate zog, und ſchließlich entſtand 
eine ſolche Verwirrung, daß die 
Meiſten gar nicht mehr wußten, was 
echt ſei und was falſch. 

Sonſt tragen alle Falſifikate ohne 
Ausnahme irgend eine beſtimmte 
Abweichung an ſich. Dieſelbe iſt oft 
außerordentlich gering, man wird ſie 
nicht entdecken, wenn man ſie nicht 
Den aber fie läßt fich doch befchrei= 
en. 

&3 ijt eine Arabeöfe anders ange- 
bracht, eine frumme Linie ijt gerade 
ober umgelehrt, vielleicht fehlt fogar 
ein Buchſtabe in der aufgedruckten 
Strafbeſtimmung, denn wenn die 

Hand des Fälſchers dieſe inhalts— 
ſchweren Worte nachzeichnet, dann 
zittert ſie meiſtenteils und geht in 
die Irre. Aber welche Beſchreibung 
dieſer lehzien Fälſchungen hatte die 
Behörde ausgegeben? 

„Das Antilitz der rechtsſeitigen 
Frauengeſtalt zeigt auf den nach— 
gemachten Scheinen einen ſchwer⸗ 
mütigen Zug, welchen die Originale 
nicht beſigen.“ Dies war alſo das 
einzige Merkmal, und das Publikum 
ur bo nicht aus lauter Künft- 
ern! 

Die falfhen Scheine mwaren erft 
feit wenigen Tagen aufgetaucht, und 
Thon Hatte die Staatdanmwaltfchaft 
einen Preiß bon breitaufend Mark 
für Entbedung der Verbredier aus» 
gefhrieben; mehrere Banten fehlof- 
fen fich fofort mit erheblichen Bes 
trägen an, der Glüdliche, welcher 
fämtliche Preife gewann, fonnte ein 
fleined Vermögen erwerben. 

“* %* * 

Paul Helbig, ber junge Rechtsan⸗ 
walt, ſaß allein in ſeinem Bureau. 
E3 war am Nachmitiag, und die 
Yulifonne lag bleifägmer auf den 
Däßern, aber ber emjige Aurift 
fhien feine Ablpannung zu fühlen. 

Vor ihm lagen auf der Platte bes 
Screibiifches zmei Hundertmarf- 
feine nebeneinander, und der Rechts⸗ 
anmalt Tieß unabläffig fein Auge 
bon dem einen zum anderen mans 
dern. 

Der eine war geflern eingegangen, 
und zwar von einem Apothefer, mel: 
hen Helbig perfönlih Tannte. Der 
Mann wohnte in derfelben Straße 
mit Frau Faber. Diefer Schein trug 
die Nummer 1233606 D unb mies 
fonderbarer Weife au den bier Eden 
tleine Löcher auf, ald wenn man ba% 
Papier mit einer Nabel burchbohrt 
hätte. Wußerbem mar das Papier 
mit punttartigen Einbrüden bebedt, 
deren Urfprung zweifelhaft erichien. 
E3 war möglich, daß der Schein auf 
fandigem Fußboden gelegen hatte, 
und einem ftarfenr Drud audgefeht 
gemwefen war, jebenfall3 mar er edit. 

Der zweite Schein war pormittagd 
eingegangen und unbeanftandet ans 
genommen morben, erjt nachben 
Baul Helbig die Belanntmahung der 
Staatdanmwaltfhaft gelefen Hatte, 
war ihm ber Gedanke gelommen, bie 


beiven Papiere miteinander zu ver=| 


gleichen. 
Und je länger er fich in die Be- 


trachtung derſelben vertiefte, deſto 


mehr gewann er die Ueberzeugung. 
daß hier einer jener falſchen Scheine 
vor ihm liege. 

Da war der ſchwermütige Zug in 
dem Antlitz der rechtsſeitigen Frauen⸗ 
geſtalt, welchen ein gebildetes Auge 
bei einer Vergleichung ſofort erken⸗ 
nen mußte, aber da war noch etwas 
Anderes. 

Was war es? 

Da kam ein langſamer, müder 


Schritt die Treppe herauf und eine Kopı 


Hand klopfte ſo bleiſchwer an die 
Tür, als wenn es der Tod ſei. 

„Herein!“ 

Paul Helbig ſchob die beiden 
Scheine zurück und bedeckte ſie mit 
einem —— dann drehte er ſich 
auf ſeinem Seſſel um. 

Wenn es nicht der Tod war, ſo 
war es ſein Schatten. Mitten im 
Zimmer ſtand ein alter Mann. Ein 
abgetragener grauer Sommeranzug 
ſchlotterte um ſeine hageren Glieder, 
wirre, weiße Haare hingen um ſein 
eingefauenes Geſicht. Nur die Augen 
verrieten Leben, aber ein unheim— 
liches, flackerndes, dem Verlöſchen 
nahes. 

Paul Helbig maß mit einem prü—⸗ 
fenden Blic die heruntergekommene 
Erſcheinung und griff unwillkürlich 
in bie Taſche; aber Jener hob ab— 
wehrend ſeine Hand. „Ich komme 
nicht um zu betteln, Herr Rechtsan— 
walt,“ ſagte er leiſe, „ſondern um 
mir eine Auskunft in Rechtsange— 
legenheiten zu erbitten. Bezahlen 
farn ich diefelbe freilich nicht, aber 
Sie find noch jung, Sie tun vielleicht 
mal etwas umfonf. Mein Name 
ift Krarih — Doktor Kranid. Sie 
werben ihn fchwerlich jemals gehört 
haben.“ 

„ein,“ entgegnete Helbig und 
rg auf einen Stuhl, „ſprechen 

ie!” 

„Es iſt eine fonderbare Gejchichte,“ 
fagte Kranich und freuzte die Hände 
über feinen Stod. „Denten Sie fi 
ein junges Brautpaar, Herr Recht3- 
anmalt, oder, wenn Sie mollen, ein 
Liebespaar, Gie ift ein unerfahre 
nes, unfchulbiges Ding, und er ift 
ein Schurfe.” 

„Das fommt leider oft vor,“ ents 
gegnete Helbig ruhig. 

(Fortfegung folgt.) 


Reue Durc:inien. 


Rommifiär Nerb von ber Abteilung für 
Öffentlichen Dienft Fündigt fie an. 
Sieben neue Drrälinien werben, 

mie Kommilfär W. H. Reid bon ber 

Abteilung für öffentlichen Dienft ges 

tern anfünbigte, eingerichtet werben. 

Er erflärte gleichgeitig, daß in ber 

nächſten Zukunft auch alle anderen 

Durchlinien der Nord- und Weſt⸗ 

ſeite reorganiſiert werden würden, 

um gewiſfe Kreuzungen zu vermei⸗ 
den. Es wird gehofft, auf biefe 

Weiſe die Fahrgeſchwindigkeit zu er» 

höhen. 

Die neuen Linien find, wie folgt: 

Mabifon Str. » Linie — nörblid 
an ber Franklin Strafe und öftlidh 
an ber Mafhington Straße bis zur 
State Straße, 

Milmautee Une. und Urmitage 
Ünde.-Linien — nörblid an ber 
Hranflin Straße und öftlih an ber 
Randolph Str. biß zur State Str. 

12, Str.-Linie — nörblich an der 
Wells Str., öftlih an der Adams 
Str., füblih an der Dearborn Str., 
meftlih an ber Dan Buren Straße, 
füblih an der Wells Str. _ 

Broadway⸗Linie — bleibt unver⸗ 
ändert. 

North Clark Str.-Linie — ſüdlich 
an der La Salle Str., öſtlich an der 
Ranbolpi, Str., füblic) an der Dear: 
born Gtr., mweftlih an der Monroe 
Str., nörblich an der Clark Str. 

Lincoln⸗Clark Str.Linie (Bow— 
manville) und Lincoln⸗-Wells (Roſe⸗ 
hill) — ſüdlich an La Salle Straße, 
öſtlich an Randolph Str., ſüdlich an 
Dearborn Str., weſtlich an Mourroe 
Str., nördlich an der Clark Str. 

Chicago Ave.⸗Linie — ſüdlich an 
der Wells Str., öſtlich an derIllinois 
Str. ſüdlich an der Clark Str. weſt— 
lich an der Waſhington Straße und 
nordlich an der Wells Str. 

Nimmt Miethäuſer aufs Korn. 

Geſundheitskommiſſär Dr. John 
Dill Robertſon kündigte geſtern an, 
daß er in Zinshäuſern, welche die 
Nauchordnung übertreten, die Hei— 


Stärkt Eure Gefundbeit und Kraft 


mit diefem 


oroßartigen Belebungsmittel. 


Fuhlt Ihr Euch ſchwach nervde, erſabpſt— 
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Behandlung für Idimadie, entkeältete a 

Ihr in ber Nieren 

rhenmatijched Reien eine träge Deber 
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Ihr Erholung findet. 
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Ihr Eug leicht und ift Eure Zunge olt belegt und der Atem — u! Biut bünn 
und wä es der Blutumlauf träge, ba® Ausichen bleid. find Eyre Au: 
Hft Died der Fall, fo wird Euch nie dur en Beruhigung 
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Eures Uebeld geht, das ein Mangel genügender Nervenftärke und gefunden Blutes ft. 


Nervenftäzfe ift die Haupttriebleder von Magen und 


era, bie treibende Rraft für 
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Blut und bie Nerven haben Eiien und P 


ed, was Yhr in Muga 
De Blutes und ber Stärkung ber 


Torte erhaltet. Huga-Tone wirft tote 
erden, und nachdem hr e8 nur gerabe 


osphor nötig und das iſt 
Me uberfraftim der 


wenige Zage genommen habt, werdet Yhr beifer effen und deifer jlafen können, al8 


jemals vorher in Eıtrem Leben. 2 
Xatiadhe ift, Mi 


Schmerzen und Leiden, 
"angehäuften‘* @iften, Er 


twieder auf Eure Mangen aurücgefebren und auß Euren Mugen leuchten feht, Dann werdet Ihr 


preifen und anderen von feiner Heilfraft erzählen. 


a-Tone bringt neueß Leben im alle Organe. &3 nib i 
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Probiert ed, She werdet ed allen Euren freunden empfehlen, genehm [ümn 
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Gefundheit iſt Glück 
Habt Ihr die Hoffnung aufgegeben, geſund zu 
werden? Seid Ihr es ſatt, Euer ſauer verdien⸗ 
tes Geld auszugeben? Wenn ſo, konſultiert 

Dr. Atenloh vom College der Aerzte und Chirurgen, Uniberfifät bon Yllis 


nois. Er hat fich durch 27-jährige Erfahrung, Studium und Forfdhung Die 
Fähigkeit erworben, bie —— Krankheiten mit ben fortgeihrittens # 


ften Dethoden zu behandelt. Krü 


er HilfssSuperintendent im Dunninge 


ofpital und behandelnder Arzt in dem St. Lule’3 Sanitarium und dem F 
— — Hofpital in Brüffel, Belgien, jet beratender Arzt am | 


Sunnybrook Sanitarium. 


Dr. Altenloh lam von Belgien und war früher ärztlicher Offizier und | 
Chirurg in der engllihen Parine und erfter ärzilider Hustwanderersins 


ipektor in Rotterdam, Holland. 


Seine hervorragende Tüchtigfeit fand Anerkennung. Seine Majeftät, 


die Königin bon 


Holland, unterfärieb einen Erlaubnisicein, der ihm ges 


ftattete, ald amerifanifdher Arat und —** die Löniglich hollandiſche 


Marine einzutreten. 


Ceine phanomenalen 


folge flößen eın Vertrauen 


ein, da3 den Glauben rechtfertigt, daß e3 nırr wenige Krankheiten gibt, bie 
unbeilbar jind, obglei man fie dafür Hält, wenn fie richtig behandelt ers 


Gefunbfeit Mopft an Eure Tür, sönert nit, fie gm äffnen. 
Sr, Altenloh hat in feiner 27»jährtgen Brazis viele Trante Ber- 
fonen glüädlic gemadt und möchte gern für Euch banfelbe tum. 
Ronfaltatior ab AUnterfuhung frei. 
Stunden —O vorm. biß 4 nahm. unb 6 nahm. bid 8 abenbk 
Emmntags— 10 vormittags His 2 nahmittags, 


DR. ALTENLOH- 


Spezialist 


M Den, 


2538, Madiion Str. 


Rahe State Str. 


Tr 


E 
| zungsanlagen fchliehen werde. Daß et 
Dazu das Recht hat, daran beiteht ſei⸗ 
ner Angabe nad) fein Zweifel. Den 
Anfang damit wird er machen, fo- 
bald derartige Gebäude anfangen, 
ihren Mietern Heizung zu liefern. Er 
hatte geftern eine Konferenz mit den 
Gefhäftsagenten des Hausmeifter- 
verbands, die ihm die Unterſtützung 
ihrer Mitglieder zufagten. Der Ber: 
band hat 7000 Mitglieber. 99 Pro 
zent aller. Hausmeifter gehören ihm 
an, 
Stahl für Brüde, 

Geitern trafen 22 Wagenladungen 
mit Bauflahl für die neue Brüde an 
der. Migigan Une. hier ein. Die La— 
dungen mogen 450 Tonnen, Präft- 
dent M. %. Faherty von der Behörde 
für örtliche Verbefferungen erklärte, 

ler hoffe 5000 Tonnen Stahl für bie 

Brüde zu erhalten, ehe der Streit in 

den Stahlwerten angeordnet wird. 
Zum Kapitän befördert. 

Leutnant B. 3. Gallery von ber 

Bezir mache an ber Chicago Abe. 
Imurbe geftern abend zum Polizei: 
fapitäan befördert und der Mar: 
quette = Bezirtömache zugeteilt, ihr 
| bisheriner Befehlshaber, Kapitän, '. 


3. Floor 
WirBiderd Iheaiers@ebäude 
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Goldftein an 3. H. Kohnfon und das 
auf der Dftfeite der Sheribau Road 
in Kenilmorth gelegene Bungalow, 
300 Fuß nördlich von der Sübgrenze 
bez Ortes, Grund 100 Fuß front, 
bi3 zum GSeeufer fich erftredend, zu 
$38,000 von Percy E. Pidrell an 
Sohn H. ones verfauft worden. 

Zu indgefammt $125,000 Hat auf 
zwölf ahre die Vefta Battery Co. 
bon der Premier Realty Co. dad zimeis 
ftödige Gebäude 53 bis 59 Dft 25. 
Str. gepadhtet. 

Die Ehicagoer Grunbeigentumsd- 
börje hat einen Ausfchuß beauftragt, 
den Bauunternehmern undBaufchrei- 
nern feine Bermittelung behuf3 Beens 
digung dez Auzjtandes anzubieten. 

—— — ——— — 


Greift Bölterbund an, 


Nnabhängiger deutſch- amerikaniſcher 
Fraueuklub zollt O'Donnell Beifall. 
In einer Verſammlung des unab⸗— 
hängigen deutſch- amerikaniſchen 
Frauenklubs im Hotel Morriſon 
machte geſtern Anwalt P. H. O'Don⸗ 
nell einen ſcharfen Angriff auf den 
Völkerbundvertrag und die Rede, die 
Präſident Wilſon geſtern in Califor— 
nia gehalten hat. Er löſte wahre 
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fonds, Plaid Worfted Futter, au eins 
fomeit die Tartie reiht — 


fa, Werte bis $16.50; 10 95 
. jede zu nur 


Baar verkauft; fchr fpez., J.O'Brien, Polizeiſergeant im Detek⸗ 
ſtivebureau, wurde zum Leutnant be— 


fördert und der Wache an der Chi— 


Beifallsſtürme aus. „Wird das 


Aber draußen auf bem Flur übers |ameritanifheWolt“, ertlärte der Red» 


fam ihn doch no eine plöhliche 


54, $5, $6 Schuhe für Damen, 2.98 


Barsnin-Baicment. 

Fereitagd-Dfferte in unierem Bafement Schuh-Drepartment tft ein 
riefiged Sortiment don Damenfhuben, in lobfarbig, Mahbagoni- 
Braun, Goldenbraun und hell alafiertem Kid, Gunmetal, Belours 
und Celto Calfifind. dunfle und bellgraue, Champagner und andere 
beliebte farbige Ledcrarten. 


Viele Faſſons mit prächtigen ſchwarzen und neuen far- 
bigen feinen Cloth Tonps, mit Leder⸗, tubaniichen, militä- 
chen, Common Senſe und Louis Abſätzen, leichte bieg · 
ſame Sohlen, Tip und einfache Zehen. 
Die Faſſons ſind ſortiert und rangiert auf Bargain⸗Tiſchen, um 
leichte und aufricdenftellende Auswahl au bieten. Die Größe iſt auf 
einem Zettel markiert und an jedem Paar befeltigt. 


Auswahl aus allen Dielen 
u. vielen anderen Yallon?, 
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Walzt fich im Gelde. reseinlommen von mehr als 870,⸗ | mehr ala je $1,0C0,000 und ein paar 


5* Ebicago hat etwa 30 Bür- | Dugend Shed? über je $500,000. 
Ein biefiger Steuerzahler übers |ger, die ein Jahreseinkommen von Des Geſetz verbietet, die Steuerzah- 
fanbte geftern bem Gteuererheber | mehr ala je $1,000,000 haben. Eine 'ler namhaft zu maden. Man kann 
Haba zur Begleichung der vierteljäht- | KKorporation fandte einen Ched Über jalfo nur taten, wer der reichite Minn 
Gihen _Eintommenfteuerrate einen | $5,000,000; ihr Eintommen beläuft |Chicagos fei. Wahrfcheinlich ift er 
Ched vo.: mehr alö $3,000,000. Der | fiä) alfo auf mehr alö $100,000,000. | unter den Herren Harold F, McEor- 
gute Monn — fein Name barf nicht | E3 liefen ferner ein brei Ched3 über | mid, 3. Ogben Armour und Julius 
genannt werben — bat alfo ein Jah-| mehr ala je $1,500,000, acht über | Rofenwald zu- finden, en. 


hi a 7 * 
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Schwäche als Nachwirkung der un— 
heimlichen erſchütternden Entdeckung. 
Er ſtützte ſich auf das Treppen⸗ 
geländer und ſchöpfte Atem. 

Da hörte er hinter der angelehnten 
Stubentür die beiden Frauen mitein— 
ander reden. 

„Das kommt davon, wenn man 
Alles offen ſtehen läßt,“ ſagte Frau 
Faber mit vorwurfsvollem Tone. 
Der Dieb wußte offenbar im Hauſe 
Beſckheid ich habe eben im Schreib— 
tiſch nachgeſehen und bemerkt, daß 
der Hundertmarkſchein in der linken 
Schublade fehlt. Es iſt nur ſeltſam, 
daß er das andere Geld unberührt 
gelaſſen hat.“ 

3 folg'e eine kleine Pauſe, dann 
entgegnete eine leiſe, zaghafte Stim— 
me: „Der Hundertmarkſchein? O 
ir in Gott, Mutter, jet mir nur nicht 
böfe, aber ben Hundertmarkicein 
habe ih Arnold — ich meine Herrit 
Spiek, geborgt, der arme Men 
‚hatte feinen Heller Gelb und... , mir 
... mir haben und au) miteinander 
verlobt.“ — 

Doktor Kranich hörte nicht mehr, 
mas meiter geredet murbe. Er ging 
langfam und leife die Treppe hinun- 
ter, aber jeber feiner Schritte war 
traftlos und ſchwankend. 

Auf der Straße rannten die Men— 
ſchen gegen ihn und ſtießen ihn bei- 
feite — er manberie vorwärts wie 


ein Zruniener und murmelte nur}- 


x 
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ieselbe Sorte, die Sie immer gekauft haben, trägt seit jeher den 

Namenszug von Chas. H. Fletcher und ist seit über dreiseig Jahren 

unter seiner persönlichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen Sie 

sich von Niemandem darin täuschen! Fälschungen, Nachahmungen 

und ‚ Genau so gute “sind nur Experimente und gefährden die 

sundheit der Kinder. Auf der einen Seiteetwas robtes, auf der 
„anderen ein blosses Probieren. 


Was ist CASTORIA 


Cästoria ist ein harmloser Ersatz für Ricinusöl, Paregoric, Tropfen 
und Soothing Syrups. Ksenthält weder Opium noch Morphin noch 
andere Betäubungsmittel. Seitüber dreissig Jahren gebrauchtman 
es beständig gegen Verstopfung, Blähungen, Windkolik und Durch- 
fall; es beseitigt die dadurch entstandene Fieberhaftigkeit, und, 
indem es Magen und Darm reguliert, hilft es zur ee, 
der Nahrungsstoffe und verleiht gesunden und natürlichen Schla 
Der Kinder Panazee, der Mütter Freund. 


Die Sorte, die Sie immer gekauft hab.n 
Trägt den Namenszug von 


— ⸗ | 
Seit über dreissig Jahren In Gebrauch 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY. 


% « , — — — ⸗ .. » . ie — 


cago Ave. zugeteilt. 


Bom Grundeigentumsmarkt. 


Möblierte Mietswohnungen in dreizehn- 
ſtöckigem Reubau an State u. Goethe. 


Ein dreizehnſtöckiges Gebäude aus 
Stahl und Beton wird Frank C.“ 
Lewin an der Nordweſtecke der State 
und Goethe Str. auf einem von ihm 
etworbenen Grundſtüd, 101 bei 130 
Fuß, bauen, das 363 Wohnungen 
bon einem bi3 zu brei Zimmern ent: 
halten fell. Diefe Wohnungen wer: 
ben möbliert vermietet werben. \m| 
eriten Stodiwerf wird ein großer Em: | 
pfangsraum, die Gefchäftsftelle und 
Frühftüdsfaal, im nädhften Stod- 
werk ein Speife- und ein Baltfaal | 
fein. Die Bautoften werben nebſt 
Einrihtung auf gegen zwei Millio- 
nen Dollars veranschlagt, die Jahres- 
einnahmen auf $225,000. Die&reene- 
baum Sons Bank and Truft Eo. hat 
dem Unternehmer ein Hypothelendar- 
leben von. $1,000,000 zu feh3 Pro: 
zent Zinfen, rüdzahlbar in zwei big, 
zehn Kahren, gewährt. 

Das mit $13,500 belaftete Sechs— 
familienhaus 806 und 808 Lamrence 
Xpe., am Geeufer, Grund 52 bei 
132 Fuß, ift zu $32,500 von Sennie 
U. Lhtle an Mar U. Kahn, das 
Wohnhaus 1630 Yarbis Ane.,Rogers 
Bark, elf Zimmer, Grund 150 bei 
150 ip, zu 530,000 von Hatıh 


ner, „Bräfident Wilfons Völferbund 
Beachtung fchenten, nachdem.ber Präs 
fidvent 40 Millionen Menfchen 
Shantung den Yapanern ala GStlas 
ben überwiefen und Jrland in feinen 
Hoffnungen enttäufcht hat?“ Die 
Antwort war ein vielfaches Nein. 

Der Klub Hat foweit Kleidungd- 
ftüde im Wert von $5582 nad 
Deutfhland gefandt, mo fie an Wai- 
fen verteilt werben follen. 


Yrant Pafıhen hat von Edwin 8. 
Jennings das dreiftödige Fabrikge⸗ 
bäude 1248 Fullerton ne, Grund 
102 bei 150 Fuß, zu $60,000 getauft. 


——— 


Begiunt Ihr taub 
zu werden? 


Hcht Zr Schmerzen in den Ohren? Cuime 
mende oder Ilopiende Geräufhe? Kitzelt es 
Euch als wenn eiwas in Euren Ohren röge? 
Jit Eure Rafe beopii? Babt Ihr Ausfiub 
von Eiter aus einem Nafenlod, vder aus beir 
den? Hat Ahr Echmersen im Hals? Leidet 
Shr an Ausfluk aus dem Chr? Ih befige 
eine 30jährine Erfahrung in Behandlung von 
Obren», Rafons und Halsleiden._ ES Toftet Euch 
nichts, mich zu Tonfultieren. Jh werde Cu 
aufrihtig fagen, ob ih Euch belfen Tann. Wen 
br e3 neltattet, werde ih Euch gern an 0 
beilte Ratienten verweiſen, vielleicht mögen 
einige bon ihnen Eure Nahbarı fein. 


Dr. HENRY M. HUNT 


Ofren-, Hafen und Hals-Spezialifl 
130 N. @tate Str, Gegenüber don Yield, 


tunden don 10 bis 3: täglich (Soum- 
47 ne und Abmachuna. ⸗ 
xZel. Ceniral 898 - 


ur 





. ndpoft, Chicago, Donnerdtag, den 18. September 1919, 
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Tomatoes 


24 Büchſen in der Kiſte, 
Nr. 3 Größe, 


2.54 


Regierungs-Meberichufvorräte, nur in 
Kijtenpartien verkauft. Nur eine Kiite 
an einen Runden; folange 5,000 Kiften 
vorhalten. Keine Poft:, EC. DO. D.- oder 
Anfchreibebeitellungen ausgeführt. 
Siebenter Floor. 


Seh hab i’ ’3 g’mirkt, er hat mi’ 
net oa'g'ſchwindelt, es is der Deifi 
g'wen. — Und nächſte Woch'n kimmt 
der Schluß vo' der G'ſchicht. 


—— 
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Das deutſche Liebeswert. 


Die Maſſenverſammlung in der Wicker 
Park Halle am Freitag — Sammlungen 


Jeder, der das Herz auf dem red): 
ten Fleck hat und weiß, wie entſetz— 
lich die Not der breiten Volksmaſſen 
in Deutſchland iſt, ſollte am Freitag 


S. EH. Stamps —Eure Extra Erſparnis Haarſchneiden für Kinder, —V 1 


Neunter Zloor, 


Großer Late Berch I 7 
Frifch gefangen, — fpeziell morgen, Frei 5 
tag, verkaufen wir das Pfund ai 


J 20 


Keine Poſt- oder Telephon-Beſtellungen. 
a nr 


Verkauf von Plüſch Ireß-Hüten 
85 bis 55.95 Werte, 83. 95 


Weiche, glängende Plüſch-Hüte, aus vorzüglicher Qua⸗ 
lität, mit Sammet⸗Unterkrempen, in einem Dutzend der 
beſten Formen, Sailors, Muſhrooms, Pokes, Irreguläre 

— Formen, ete., in ſchwarz, Nabh, 
Peacock ete. Hüte wie dieſe 
koſten anderswo im Retail $5 
und 85.95; unſer Preis, 


93.90 


Geichneiderte Sammethfite, 
in einer großen Auswahl von 
Baffons, einfach aber Hübfch 

' —— ſchwarz und farbig 


29c 


KLEInBRos. 


Halsted Str., 20. $tr. und Canalport Ave. 


Bird am Donnerstag, Freitag und 
Samstag, den 18,,19. und 20. Sep- 
tember, wegen Ablebens des Präliden- 
ten, Hrn. Sol Klein, geidjlofjen fein. 


r ENTRIES A F u ld et Re —— 
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DEREN ET PETE 


40c afjortierte Cream Patties 
In unf, eigenen Candulüde gemacht. KeinePoft» oder 
Phonebeitellungen. 1 Pfundichachtel » Berpadung.... 
Hauptfloor, 
ud Jeiden kleid 
abend in der Verfammlung zugegen Wollene Serge u ei l l Dame el 4 
fein, melde vom Ausſchuß der 
Deutfchamerilahilfe nah der Wider Werte bis zu 525, zu 614.75 
Part Halle einberufen morden ift, Zune —— 

2 n gezeichnete Modelle in Serge, Taffetad, Satins, 
und in welder Paftor Alfred Meher n Foulards, Erepe de Chine und Georgette Kombinatios 
und Anwalt Leopold GSaltiel Reben nen; perlenbejett, beitict, $01d8, tuded, hohlgefäumte 
halten, da3 Elend in der alten Hei- und einfache Modelle. Nicht 
mat, allen deutfchfpredhenden Landen alle Größen im jeder Faffon, 

ſchildern werden. Junger Männer: aber alle in dem Afjortment zu e 
chor, Liedertafell Vorwärt? und finden. Zu 
Schiller Liebertafel, rl. Chatroop en $25 pelz- und plüfchbefegte Mäntel, $19.75 
j und bie tleine Solotänzerin Patod 7 Belgbefette Mäntel zu diefem Preis find unvergleich- 
Iwerben mitwirken und zum Schluß! 17 | Yich. Stoffe find weich und warın. Alles find volle 48- 
werben jechd Enten und 25 junge öllige Modelle, in den neuen Moden. Wollen-Velours, 
Hühner verloft mwerben. — om Pom und andere ſchwere Winter⸗Mäntelſtoffe. 
lberi Später in der Saiſon wird der Preis 825 
Folgender neuer Sammelbericht J Sesam: Dal cu k 
ging der „Abendpoft”“ Heute vom * ziell z 
Ausſchuß zu: 835 einfach geſchneid. Damen⸗-Suits, 24. 50 
Dnittungdfifte Nr. 14. Cuit3 für fofortigen Gebrauch, affortierte Partie 
15. Eeptember, bon feinen gefchneiderten Euit3 mit feinem Geldenfuts: 
Ihe, F Breuß, Plue Lale, Ralifor- Dr Eoatfafion oder . gr * * zuzulknöpfen⸗ 
nien, Lifte 207 . e ragen. Größen 34 bis 44, Werte bis 
DE u vr zu $37.50. Freitag zu 924.50 
Mar Weinberg, Bud 105, Nr. 1-3 10 Prozent Herabfeung von unferem ganzen Lager 
£ Sagenbring, Soley, Ala. (durch von Plüſchmänteln für Damen. Spegielle Partie zu 
Wendvpoſt 839.75, weniger 10 Prozent. 4. Floor, nördl. 


— — 


t — zu $3.95. 
4 Wir garnieren Hüte koſtenfrei. 


Vierter Floor. 


Middies, die beliehteiten Schul: 3 ——— 1 
„ Blnfen fir Mibden _ & voran Sree Slnfe, 36] 3 
ier ıjt eine3 aus Lonsdale Sean. ein tpunderboller . 


. i Die hübfcheften der neuen Moden 
Wert. In Regulation Clips der Eaifon, VBeaded und beftidte 
over Faffon, mit tiefen Mole 


Teldten unb Xie, Aragen unb Mobelle, ‚einige elegant geſchnei⸗ 
Aufichläge mit Braid gar⸗ derte Faſſons, die Auswahl aus 
niert, Größen 6 bis 20 Jah⸗ fleiſchfarbig, weiß, Navh und braun, 
re. Daß wir ſie für nur 82 au $5.95. 

verfaufen fünnen, wird auch 
für den ſchärfſten Beurteiler 
—* Werte eine Ueberraſchung 
ein. 


Frau Geo. Nurnberg, Liſte 230.... 


Eine Partie von prädtig gar- 
nierten Boile Blufen, runder und 


bierediger Hal — $1 50 
” 


Vierter Sloor, 
Die dazu paffenden Scergeröde find zu Eurer bequemen 
Auswahl gruppiert. $5 aufwärts, Vierter Floor 


Spegieller Ohnllenge-Berfauf von 
— 


Aus warmem Flannelette gemacht, in hüb— 
ſchen Blue Bird Muſtern, Slip-on Muſtern, 


mit Dreiviertel Länge Aermeln, 8 1 9 5 


Recht vorbehalten, Quantitäten zu beſchränken. 


Kurzwaren Claſſie Sweater Hakel⸗ 


baumtvole, alle be= 8 
: liebten Farb., Spule c 
Häfchnabein, aus Arno» 
are C 


7 Sanitäre Elaſtie Gür⸗ 
c te i 
Novelty- und Belak- 
Draid, volt.. NV. 3c 
Gotton Noll Tape, 4 bis % 
Zoll breit, 3 Yard Bolt, 3c 
Te ———— —— 150 
Garment Kleibder Faſte⸗ 


3c 


Bufammen 
Duittungslifte Mr. 14, 
16. Eeptember. 


Durch Curt Hildebrand: 
Ceifert:Kloepfel, Xifte 351 
Buch 69, Nr. b- 


i Hemden Kragenpaiie, 
Glart8 D, N. 8, Etopf- 

garıı, 3 Epulen für...... 
Veters Schuhpalitur, 

Ghakbiel, suchen 
Elaftic Armband3 für 

nen , © f — 

aillen- u. Strumpf⸗ 
baänder für Kinder, zu.. 59e 


Main Floor 


Innere TaillenGürte 


lee. wm. .......I.„......Oees ners, 1 Dutz. an Karte.. 


Wilſon ſoll helfen. 


Urabſtimmung der Bauſchreiner zeigt, Führer der Anti-Saloon League wollen 

3:00 daß fie auf ihrer Forderung beharren. "onds von $5,000,000 aufbringen. 
5.00), Die Bauunternehmer, bie noh| Mläne für bie Trodenlegung ber 
20.00/immer feine Einigung mit den aus= | ganzen Melt murben geftern in einer 
100.00 | Ständigen Baufihreinern erzielen | Konferenz von Vertretern der Anti- 
96.33 | fonnten, tragen fi angeblih mit | Saloon League im Hotel Morrijon 
“5.00 dem Gedanken, den Präfidenten |bejprochen. Die Konferenz mußte, 
10.00 Milfon mit em Sachverhalt befannt |da die Zahl der Teilnehmer zu aroß 
Br Izu maden und ihn zu erfuchen, feis |war, nad der 1. Methodiftentirche 
10.00’,nen Einfluß behufs Beilegung des verlegt werben. Die Konferenz ift 
3.00 | Streifs der Baufchreiner geltend zu |die Fortfegung einer ähnlichen Kon- 
ferenz, die vor drei Wochen in Wafh- 


523.83 nahen. Seiner der Bauunterneh- 
12,358.08 | mer mollte ich näher darüber auß= |ington abgehalten wurde. Die Füh- 
rer der MWafjerfimpel planen für 


Zufammen Iprechen, aber jie gaben alle zu, daß 

— auf die an den Gefretär für Arbeit, |ihren Beglüdungsverfuh für Die 
— Um Umwegen. — „J' will ja William 8. Wilfon, gerichtete De= | 
a’rad’ net fag’n, daß Du a’ fchlechter | pejche, in der ein baldiges Eingreifen | 
Kerl bift, aber warn i’ Halt aus Ver=| der Regierung beantragt wurde, nod) 

feh’'n van a’ Watfch'n geb’n taat — | feine Antwort eingetroffen ift. 
bei Dir hätt’ i’ die wenig’fin G'wiſ- Die „Illinois Manufacturers Aſ— 
ſensbiſſ'.“ fociation“ und die „Affociation ofjgen der Prohibition vor Augen zu 
— | (Sommerce” haben den Sekretär für führen. Ein Anfang mit der Be: 
| Urbeit geftern ebenfalls dringend |glüdungstampagne foll erjt gemacht 
erfucht, etwas zu tun, um ber fatalen | werben, wenn eine Million beifam- 
Situation ein Ende zu machen. men ift. Natürlich foll das Geld in 
Bei der von ben Baufchreinern |den Vereinigten Staaten zufammen- 


Wollen Welt troden legen. 


Alles übertroffen! 


Zur Zubereitung eines gnten Ge 
tränfes gehört ein ganter Malz« 
Grtraft, und 


American Hal; Griraft 


Mt der beite. — Eigenes Fabrikat, 
Bon Nichts wird Nichts! 
Wir liefern daher eine 5 Pfund 


Büchfe American Malz- $ 1 7 5 
Extrakt für . 
woraus Cie fi 60 Flaſchen ſtärkſten 
Vetränfes zubereiten fönnen. 

2.a3 Verfahren ijt das einfachite auf 
dem Gebiete und nimmt da3 Kochen. nur 
10 Minuten. 

Vertreter gefucht für alle Staaten, 


American Malt Extract 60, 


bormal3 „Edelweiß Malt Extract Co,” 
809 W. North Ave, 
fv4-23bofabk 


’ MB 

Neueſte Rachrichten 
Endlich iſt es möglich, in die Heimat 
aurücdzulchren, insbefondere nah Xos 


DBisher eingegangen 


—2RE— 


$12,952.81 | 


Melt das nette Siimmchen von fünf 
Millionen aufzubringen, die dazu 
verwandt werben follen, den Beimoh- 
nern weniger erleuchteter Länder, mie 
zum Beifpiel Europas, die Segnun= 


Merkt's Euch 
GOOD LUCK 


— 


F ur. u. anne 
® U 8, © on 15, Title Dose 
Frib — Buch 527, Nr.i-25 Net vorbehalten Duantitäten zw 
Dur Baftor Bollens: E beichränfen, 
a a tader Kitte 2086 mw. “ 
Frau Mar £ ° * — 
Srauenperein e Imanuele Balmolive-Seije, Stüd zu 
nähberein d Ev, In »Gemeinde 
äbberein der Ev, Jul.» 1 
5t, Aßend 05: 
Frau Dina aifd, Bud 528, 1-10 — a 
i öp co mulfion, olyno v0 
— 908. Eoerner, Lifie C2 ........... 9. 61.50 $1 19 Balte, 20x, 59 
* NENNE BE SEE Größe.. . 8 für... c 
a ne et | ten den Zapfen-Nazi ausfrozzeln,| na eettion 26 Reiner Wirtch Jſabells Geſichts- 
; 3 * nacha ennen &’ 'n jchleht, ’n Za=| &, It ©, et. 26, Guſt. Seele, R State 69C | 3er erare, 33C 
verdeifelte (5 ſchicht dös ſag i' Eahna! Sö ü S.. Eeltion 28.....nruenseeen 
& und ber Deifi! Da ’ net lad! Dig | ®- u. —— —— — in Lifter- 9 of 
| ⸗ * Durch Raftor Koblmann, % ö en 
ee ee eigeleieilelsiegejejeigejeiegfgeinigeicn |funnt a jeder jagen. Vor an folchen |. Weter, £ifte 1031... Größe. ..... 730 J9 190 
— ifi bi ’ oa’ Angft | Emir Rauli. Lifte 1038 asssssssnnnnne it 2 t wei 
abiz’tugeln, derfft aa mit auf jene DT RD en - w '  Garcı Oibenburg — ge emeillierie Denke 
Karr'n.“ No, dös hat's g'rettet Aii net: Maden ©’ foa’ faule Witz. Ge⸗ un &. Made 50c Größe. d C | Kanne, volift. mit 
»y a ga ben ©’ ma liaber a Feuer für Dö | Krant Surihmid, Lifte © 3 Fitingd, 1.539 
ham g’ladt, aa ber bide Edi, mweil er| Bigarr’n, wo G’ ma verehrt Ham.“ | U- 8. Srltion IB ie ai 2 Dt. roter Gum⸗ ge Wert. 14. 893 
— .V. S 0 8 tlle Z020.. ‘ 
ja felber Dred am Steden g’habt hat; | g = acht — Lifte 1186 u. 881. Sg Seigwaſſervag Woerbueys Seife, 
und all ham mi' bewundernd Ganz b’junderbar hat er g’lacht, |")... Anöpfe et, 186, 
vag’ihaut, daß i’ ’3 verftanden hab, | mei ‚Begleiter, Aba jehr höflich hat | —— 
. . ’ > c 4 re > ⸗ 
uns all aus ſo 'ra delikaten Si— er g last: „Sehr gern. 2 ⸗ visher eingegangen 1 ae 30 ER Pt : 
tuation auffiz'reihen. . r ai i —* —— el — 59 Wt., 2 Größe, zu C# 
2 42 mn? hi, er fei Sigarr’n bor s ben a 
l Zn TORE . —“ di en a —* Flämmerl is auffie Sanssirtie, dob« | 91.20 rg 
uftig zuagangen. Wa3 ma an jell’n| ,.. .- — can velte Borften, —| für 
4 5 & nt. 61.25 Wert, 
Abend alla zuam Deifi a’ichidt ham, — — ne de er Bi- : a Ins derg and 
— N ne U WE arr'n geben. U Kraut iS e3 a’mwen!| Durh_Mdendveft, u „Pinliclend and ce Gröte, YO 
u eg Io der Deifi raucht koan ſchlechien ien 6.8 N Erd aree, on. |... IC 
jan ’n Sepp jei? guate Zigarr'n|T, ’ 2 ee Berndt Lifte © 23... Dupend... ISC) Yatm Ortweryam- 
g’wen. Und io i hoam bin, i8 es ma | Gottvoll, kunnt ? fagn, warn is 17. Eetember. | gortias Marten | 99, 600 A9e 
on s Ber net vom Deifi friagt hätt. „Vafluacht | Plattv. Gilde Eeldoom Nr. 19 B mil, SHofpitalsr, | Größe, au.. 
allweil g’wen, ’3 lauf vaner Binter| > mol!“ hab i' ausgruaf'n und| 20, Rilte & 80... nn gm 363 
ma ber. %’ hab aba nir g’fehgn. ’3 ben fi dineib’gen Seren oag’fdaut — — Gambrinus Rr. 41: Verlauf Dede Glas, Dt. 
i3 ’n Deifi aba net recht z’trau’n, * 2. 7 | Martda seidiert RO TERN 
= - e inäbale Nr. 86, 
und i’ bin froh g’wen, io i’ bahoam 5 here aba ber Dein. — Ana Career. Kite. 17 
1 ’ : ’ ... “oe Aacob Ruchl, Lifte 255lessecueseon 
” ber Stuben 3 wen Din. i two fan denn nadha Eahnre Hörnd’In, dl. Kramer Gira Abendpoft).... 
x - > g IR V rt, Liſfte 5..2* 
Dö Alte ia jo) im Weit gimen. wo is s Schmoaferl? Bon an Roßs| Aubzimmer ber Lone At. 46, ũ ð 
Auf ’'n Tifh hat |’ ma a paar Brief | sap fiahg ?’ nie und ftinten tean| & nn 
U ganz a verbeifelte Situng is|berg’legt, wo am Tag femma jan.| CS ga net. Aba, aba...“ bo.. Nr. 538 8. 
e3 g’mwen legte Mochen in unferm Und als obs der Deifi a ſo ham „Ja, Herr Zapfen-Nagi,“ bat er |. £. Blaufuß: 
Debattirrtlud. „Dir Deifi jol’n | wollt, 18 a Brief dabei g wen bon ’ra g’moant, mei’ Begleiter, „b’ Zeiten dig — Denver, Ja 
hol'n, kreiz uad überzwerch!“ Dös Leſerin; i hätt bo ſcho amol vom | ändern fi. Ma muaß mit ber Mo: | Conan Claufing (8100,000 Liberih 
is ma entgegentünt, ivo i’ einifemma | Oimmt träumt und i foll je Her=Iyen gehn, wann ma net alt werben Bone) in 
bin. Der Butcherſchorſch hat's g'ſpro⸗ gehn und g chwind epp's bom ans will, Denten S', ſö laſſeten mi’ in Sr. una Peder 
en, hat aba gach abbroden, wo er|tern Plapl träumen. Wann i dös bi feinen G’fölfcpaften eini, warn | Kia iNina Dreier ven ange 
mi’ gjehgn Hat. X’ bin allmeil a! driefl met jeg mo’ hätt, naha mücht|y mia in alte Zeiten mit Pe und | Turs Frau Dina Balfh, State Come 
hweng mißtrauifch auf böS, mas böjl benien, 5 jei ner mit rechten Din | Schwefel baberz’fahr'n füm? Naa, | n "Stucter, Aafieter 
Bazi im Klub reden, wann i’ net gen auagangen, daß i zuam Schluß Herr Zapfen-Nazi, d’ Leut fan raf-| Furs Dr. 3. ©. Brune, Bed 2... 
babei bin. Drum hab } ’n Schorjäl|von ben Deifisabend, no’ eh” daB f | finiert mor'n — ti aber ac. Mia 
jjarf sag’jcheut und hab ’n g’fragt:|ins Bett geh, grad no’ den Brief hab] vrartt Ehna do Straßen? Sehgn &’ 
„Soll i’ dös eppa fei’, den wo ber |lefen müaff’n. No, bös Hat ma grab| mol dos Pflafter an. Dös i3 ber 
Deifi hol'n ſoll, Schorfchl, he?“ Aba no g’fehlt. Grad gnua vom Deifi Weg zur Höll'n.“ 
der Sepp hat ma erkiärt, daß der|bab i g’hört heut Abend, und jeg| Aha,“ hab i' g'ſagt, „der Weg 
Butcherſchorſch mir nia net a ſo ep | Tell —22 no epp 3 bon n —— —* Höll’n i8 es! Naca fan dös do 
pas münfchen tät, weil er bös für| Met #1.’ geh je ins Bett und fchlaf, | quaten Vorfäh, io ”3 damit pflaftert 
unnöti’ halt’, indem er müßt”, baß er bös i5 alls! J is. A ſchö's Pflaſter, dös muaß i' ſa— 
mi' ſowiaſo amol pachn kät. 'n dik- Aba trotz aller Vorſicht muaß der gen. Wo kriagen S' denn all dö gua— 
ken Edi, dös Kalb, hätt der But- Deifi an ſell'n Abend doch ins Hau? | ten Vorfäh ber, Herr... Herr... Herr 
herihorfh g’moant, meil er ji niaj’neifemma jet’. ’3 fallt ma jet ein, | Deifi?“ 
1 g u 2 2* * 2 .. ’ , J T — — — — — — — — — — 
mehr blicken laß. „Ah jo,“ hab i wo i' d' Haustür'n aufg’fpirrt had,) „Alle aus der Welt. A jeden Tag, nn 
a’fagt, „wann bö3 der Fall id, nahajis ma ber Schlüſſel auf 'n Boden‘ pss mwiffen ©’ felber, faffen d’ Leut’ | 2 z 
i3 dös richti'. Aba wann er net g'falln, und während daß i' mi' buckt alle möglichen guaten Vorfä, und. .“ Wichtig 
kemma will, der Edi, nacha laßt's hab, 'n aufz’heben, hat’s ber Deifil' „Do gehn bis zuam Abend all 3 


n doch zuam Deifi geh’n!” Grad| wahrg’numma, hat fi) pünn g’macht 
indem i’ dö3 fag, geht d’ Zür’n auf, | und i$ unfichtbar ins. Haus g’fchlupft. 
und wer fimmt? Net der Deifi, aba] Der wird net jchlecht g’lacht ham, wo | guata Worfat do, oder zmoa?“ 


der dide Edi. Er i3 aba in der Türen 
ftehn blieben wia a Stod und hat 


eilig a’fragt: „Wer iS böSs, ber mo| 


zuam Deifi geh’n foll, Nazi? Sollt’s 
eppa i’ fei’, nadha foa’ i’ ja glei’ mie- 
der umtehr’n.“ „Aba Edi, Edi,” hab 
i' ’n beruadigt, für was halt’it mi’ 
denn? X’, und di’ zuam Deifi geh'n 
Yaffen! Koa’ G’fpur! Yom Barker 
&arlie ham ma g’rebet. Der is jegter, 
jeit daß er beim Rafiern und Haar: 
fchneiden oam a fo püll Gelb ab» 
ſchwindelt, vafluacht g'ſchwoll'n und 
Icht fi’ nur felten im Klub blicken.“ 
„Ser hat's grad nöti', 'n G'ſchwoll⸗ 
nen z'ſpülln, der Charlie, dös dürr 
G'ſtell, a ſo a g'ſalbte Zaunlatten. 


Denkt Wunder was er is. 'n Deifi 


ab 'n Karr'n g'sall'n, dös is er!” 
Ganz erſtaunt über'n Edi ſei' lange 
Red ham ma 's net g'mirkt, daß 
der Barbercharlie zur Tür'n eini— 
kemma is. „No“, hat er g'moant, 
wannds eppa mi' g'moant haſt, Edi, 
z'weg'n 'n Deifi vom Karr’n a’fall’n 
jei’ für bi’ brauchts jcho’ gar 
koan Karr'n. Dir haut er vane in3 
G’nad, der Deifi, dak d’ di’ nieder: 
legjt. Nadha giebt er dir an Tritt, 
und bei beiner Diden Zugelft ganz 
vo’ felm in d’ Höll abi, du Schmalz- 
amper, bu!” 

Solcherne Redensarten bö derf it’ 
als Präfident vom Klub net dulden. 
% bin drum aufg’ftanden und hab 
afagt: „Was zuam Deift bentit 
eigentlich, mo baß d’ biit, Charlie? 
Unjern braven Edi a fo 3’beleid’gen! 
Het no’ dir hat er g’fprochen, baß d’ 
?n Deifi vom Karr’n g’falln fei’it; 
n. ..n....'n Völlerbund bat er 
g’moant, der Ebi.“ „Ab fo,“ bat ber 
Charlie erwibert, „naha nimm. i’ ’3 


z’rud, Edi, Braucht net in d’ Hölfn 


er ma bei’'n Lejen von dem Brief 
zuag’ihhaut hat. 38 aa foa’ Wunder, 
mann ’n mei’ LXejer no’ felber helfen. 
No, alfo i’ bin ins Bett; moah daß 
td Ulte no’ eppa3 brummelt bat; 


zuam Deifi,“ hab i’ ’n unterbrochen, 
„ja, ja. %3 denn aa bo’ mir fo a 


Ganz furio? hat ’n Deifi fer’ Bi- 
ſaſchen ausg'ſchaut. „O, i' bin z'frie— 


den mit bem, mwa3 i’ bis je vo’li 


Cahna friagt hab,” Hater g’ladit. 
Dan oder zimoa, haha! Der ganze 


moaß, daß i’ ’3 no’ Zwölf hab fchla= | Halbe Vlod do is mit Gahnre guaten 
gen bör'n, und dann woaß i' nirx Vorſätz pflaſtert, daß S' in Eahnre 


mehr, als daß i' auf amol auf 'ra 
ſchönen, breiten Straßen ſpaziert bin 
und neben mir is aner g'loffen in 
an feinen ſchwarzen Frackg'wandl, 
mit an Zylinder, an großen Dia— 
manten auf der ſchneewoaßen Hemd⸗ 
bruſt, Ring am Finger, a flott's 
Spazierftöd’l in der Hand, Glanzle- 
derfchuah, und auf ’'n Schileh a gol—⸗ 
dige Uhrketten. A biſſerl a ſcharf's 
G'ſicht hat er g'habt, aba ſehr freund— 
lich is er g'wen. JI' hab ma grad 
woll'n a Zigarr'l oa'ſtecken, wo i' 
g'ſehgen hab, daß i' koane bei mir hab 
und aa koa' Streichhölz'l net. Der 
wo neben ma g'loffen is, hat's 
g'mirkt, was ma fehlt und hat 
g'ſagt: 's wär ma a große Ehr, 
Herr Zapfen-Nazi, wanns ma erlau— 
ben wollten, Eahna oane von meine 
Zigarr'n z'präſentieren.“ Damit hat 
er ma aa ſcho' ſei' Zigarr'ntaſchl 
herg'halten, und i' hab oane g'num⸗ 
ma, hab mi' bedankt und 'n g'fragt, 
mit wem daß i' d' Ehr hätt und 
wiaſo daß er wiſſ', daß i' der Za— 
pfen-Nazi ſei. „O'“, hat er g'moant, 
„wer ſollt Eahna net kennen, Herr 
Zapfen-Nazi? Wia oft hab i' Eahna 
Ihr Bild ſcho' oag'ſchaut in Eahnre 
Artikel. Aſo a edle Naſen und a ſo 
an ſtilvollen Bauch dö giebis ſunſt 
nimma. 's freit mi', Eahnre perſön⸗ 
liche Bekanntſchaft z'machen. I' bin 
ber Deifi.“ „So“, hab i’ ’n erwibert, 
n Zapfen-Nazi kennen S', ſagen 


©’? Dann S' aba denten, Sö funn- 


Artiteln d’ Mad’In ung’schor'n laf- 


fen mwoll’'n. a, all dö Borfüh fanif 


zua mir gangen, zuam Deifi. Der 
Blod is mit lauter guate Vorfät po’ 
Cahna pflaftert, nimma 
z'woll'n. In letzter Zeit, dös muaß 
i jagen, femma bö Vorfäß vo’ ber 
Sorten nimma a fo did.“ 

„Ro ja, bei dem Nearbier kimmt 
ma mit fo ’n guaten Vorfat beffer 
z'weg. Aba vo' wem is all dös ſchöne 
goldige Pflaſter g'liefert wor'n?“ 

„Ja, dös g'fallt Eahna, net? Dös 
hätt d' Leut auf der Welt aa g'fal— 
l'n, wann dö ſchönen goldigen Vor: 
ſätz ausg'führt worden wär'n, ſtatt 
damit 'n Weg zuar Höll'n z'pflaſtern. 
Zuam Glück hab i' ſ' aba no' der— 
wiſcht. Ma ſiahgts eahna gar net 
oa’, daß |’ a fo weit umananda— 
temma jan, do guaten Borfäh. Dö 
jan nämlih in Wafhington g'fapt 
wor’n, und alle Leut auf der Melt 
ham eahna g’freut, daß j’ ausg’führt 
wer’n, dd Vorfäh. ba der mo bö 
guaten Vorfäß g’habt Hat, i3 mit 
eahfna nah Paris gangen, und 
durt’n...“ 

„Durt’n...“ hab i’ ’n unterbro- 
hen, ’3 hat mi’ intreffiert, „was i3 
durt!n mit dd guaten Vorfchläg 
g’ichehan?“ 

„Durt’n fans zuam Deifi gangen! 
Zua mir! Wia mi’ d53 g’freut hat, 
wo |’ zua mir g’fhidt wurb’n. Gar 
net pabt hätt’3 ma, mär’n f’ aus: 
g’führt wor’n.“ 


faufen | E 


für | 
Geldſender! 
| Heute 
Spezial-Preife | 


für Geldiendungen nad) 


Oeſterreich 
Kr. 10,000 . $175 


| |vorgenommenen Urrbftimmung, bie 
| geftern beendet murbe, gab bie große 


Mehrheit der Baufchreiner ihrer Ab- 
fiht Ausbrud, nicht eher die Arbeit 


J aufzunehmen, al3 bi3 ihnen ber ber- 
1 |lar.gte Lohn von $1 die Stunde be- 


milligt worden iit. 
=—:1 


Bringen Beihwerden an, 


Briefträger Hagen über jChweren Tienft 
und peringen Cold. 

Bor dem vom Kongreß ernannten 
Ausihuß, der hier im Florentinifchen 
Saal des Congreß Hotels in Situng 
ift, brachten geitern die Landbriefträ- 


ger ihre Bejchwerden an. Sie klag— 


Beutfchland 


Mt. 10,000 . 8375 


Und aud) die billigiten Preife 
nad 


Ungarn 
Sugoflavia 
Gehoflovakia 
Siebenbürgen 


Polen 
per Poft und telegraphiich. 
Erfundigen Sie fih um un- 


fere Preife, bevor Sie Geld 
ſchicken. 


| Revesz #$zoeke 


Deuffc-Angar. Bankgefchäft, 


1445 Fullerton Avenue 
Ehieago, ZU. 


giu Sold. 


am. Conaway, 


ten über ſchweren Dienſt und gerin— 
„Wenn wir nicht den 
Sonntag frei hätten“, ſagte Thomas 
E. Abbs aus Eau Claire, Mich., 
„würden wir nicht wiſſen, wie unſere 
Frauen bei Tageslich:? betrachtet aus⸗ 
ſehen. Ich bin ſeit 15 Jahren im 
%oc und habe :aglic 115 Zeitungen 
abzuliefern. Ich radere mich zu= 
[handen und verdiene nicht genug, 
um Leib und Seele zufammenzuhal- 
ten. €. E. Bauman; Hilfäpoftmeiiter 
in Perry, Ja, erntete ftürmifchen 
Applaus, als er erklärte, daß ſämt⸗ 
liche Poſtmeiſter forigejagt und die 
frei gewordenen Aemter den Aſſi— 
ſtenten gegeben werden ſollten. John 
Peoria, führte aus, 
daß die Untechaltskoſten ſeit 1896 
um 244 Prozent, ſein Gehalt aber 
nur um 50 Prozent geſtiegen ſei. 

Die hieſigen Briefträger, die 
$1200 bis $1500 AJahresgehalt ha= 
ben, verlangen $1800, $2100 und 
$2400. 

nn 

* Mer fein Grundeigentum vers 
faufen mill, erreicht fehnell feinen 
Zmwed dur eine Kleine Anzeige in 
ber „Ubendpoft‘ 


gefchnorrt werben. Die Anti-Saloon 
League wird die Wühlhuber ftellen. 
Einer der Führer erklärte, daß jeden- 
fall3 viel Eindrud in Rom, Paris 
und London und anderen Städten 
nicht aemadjt merben fünne, menn 
Prohibition in den Vereinigten Staa- 
ten nicht durchgeführt mürbe, 


— Nobel. — Schufterjunge: „Der 
Meiiter lat um etwas Geld bitten; 


er ift in momentaner Verlegenbeit.” | F 


— Student: „Sn momentaner? Na, 


der gibt es aber auch ſchon nobel!“ 


Kranke Leute 


Es koſtet nichts, Dr. 

Noh wegen irgend ei— 

ner Arankheit oder 

ine zu konſultie⸗ 

ren. ? ie neueſten Heil⸗ 

methoden für Rheu— 

te, Magens, 

“rtsinen, Statarıh, 

Kronifhe Krankheiten, 

Blutftörungen, anitel 

tende sStranfheiten, 

Nervenſchwäche, chro⸗ 

niſche, private u. alle 

Sarnleiden. Weile 

ſenſchaftliche, mo⸗ 

derne Bebandlung, 

wie Dr, Voß ſie anwendet, bringen die Ge⸗ 
ſundheit, Stärle und Lebenskraft auricd, 

Das —— * deutſche Seilmittel 914 
(verbeſſertes 600) für die Heilung von VBlut—⸗ 
vergiftung. 

Dr. Roß' 25jährige praltiihe Erfahrung als 
Ereyaliit bietet den Stranten Eicherheit einer 
erfolgreichen und chrlihen Vebandlung. 

Eine Stonfultation oder bertraulihe Unter 
redung foftet Cie nichts. ü 

Kommen Cie fofort, che hr Leiden weiter 
fortichreitet. 

Kein Beitberluft. Br. Rob beredinet fo we—⸗ 
nig, daß fein Nranler feinen Zuftand zu ber- 
nadläffigen braucht, j 


Dr.B.M.ROSS, Spe;ialif 


Etadliert in Chicago 1892, e 
24 Jahre auf demfelben alten Play. 
Ein graduierter und ligenfierier Arzt feit 1882, 


35 SidDearborn Straße. 


Ede Monroe, Chicago, 

im Griliy-Bebände, Euite 506-507 
Nehmt Elevator zum 5. Diver, 
Epredftunden: Täglih bon 9 Morgens bis 4 
nadm. und an Eonntagen bon 10 borm, bis 
1; au Wontan, Mittwodh, Freitag ı. Eamd 
tag abb3, dv, 78, (B mirb beutih neipromhen. 

fb9,11,13,14,10,18,19,20,21,23,25,27.28 


midofa 


Victor u. ¶ olumbin 


nn Spredimafdinen, 

* —— Bar oder auf Abzahlung. 

Ha Billlaſte Vreiſe. Neueſte 
Records immer auf Lager, 

in allen Sprachen. 

Hindenburg⸗VWarſch. 

Hölzerne Hodzeitiwalzer, 

Weißt du, Mutter, was id 
träumt Dab,. 

Das legte Edelweiß. 

Etill wie die Nacht, tief 
wie dad Meer foll deine 
Liebe fein. 

, Ras Herz am Rhein, 
Statalog frei. Auch abends 
offen. — Boftbeitellungen 

prompt ausgeführt. 


J. M. COOPER 


335 ©. North Avenue, Xel. Diverfey 2799, 
ag27mibdofafondi* 


Dampfer angelommen. 


Der Dampfer „Stavangerfjorb“ 
bon der Normwegifch- Amerikanischen 
Linie ift am vorigen Sonntag, 14. 
September, in Bergen in Norwegen 
angelommen. Am 16. September 
traf der Dampfer „Bergensfjord“ 
bon berfelben Linie in Nem York 
ein, 

ons — 
Member of the Assoclated Press. 


The Assoeciated Press is exelusively 
entitled to the use for republieation 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise eredited in this 
paper, and also the locnl news pub- 
lished herein. 

— — — 

— Gegenbeweis. — “Die Millio— 

närstochter war ganz entzückt von 


Dir!" — Edgar: „Unb da behauptet 


bie Welt, ich Fönne nicht mit Gelb 
umgehen!“ 


” 


rontal, Vacs Vodrog, Varandya, Meghe, 
Slabonien, Kroatien, Rumänien, Zicdes 
choſlobalien und Polen. 


Reiſebewilligungen werden 
prompt beſorgt. 
J Geldſendungen überallhin 
J prompt ausgeführt. 


Wegen weiterer Auskünfte wende 
man ſich an die Firma 


J Gawangby, Lepsa t Co. 
Baukgeſchäft und Schiffsagentur. 


315 South La Salle Strasse. 


Chicago, Illinois. 


Geht nach einem alten, zuverläſſigen Geſchäft, 
wenn Ihr 


Lebenzmittel nach Jeutſchland 


ſchicken wollt. Für den Exvort beſonders zu⸗ 
bereiteten Schinken, Speck, Fett, Butter, ſowie 
Groceries aller Art. Vollmilt in Pulberform. 
Erſte Qualitüt und Haltbarkeit verbürgt. Liſte 
auf Verlangen. 


Gharles Hammesfahr & 60, 
165 N. LA SALLE STR. 
Xelephone: Main 1937 — Main 5235, 

1v13,18,20 


Speziel dDiefen Monat: 


Sandtaidhıen .....2.2.... ..$2.50 


Snit Cajes 
Büniht Ihr einen Ko’’:r, Handtafdhe 
oder Euit Gaje, dann geht nach 


MARGOLIS, 


423 WEST DIVISION STR. 
An19dofondı3mf 


WILLIAM B. LUCKE 
Plumbing, Gas Fitting, und Sewerage 


3838 North Hoyne Ave. “ 
A werben ſaune⸗il. Be aa, 


— Kritil. — „Meinen Sie nicht, 
daß die Dame mit Gefühl fingt?* — ° 
„Ach nein! Wenn fie Gefühl hätte, > 


mürde fie nicht fingen!* 





ET EEE ET TESTER 


ERTEILT TEN TEN 


> aber mur bie natürliche unaushleiblice 


s 2 
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-. Bertrauen, das begründet ift. 
er — — — 

" An Deutfchland fchwärzefter Stunde, zu der geit, 
Ba eine fiegestrunfene und beutegierige Welt ihm einen 
"überaus harten und beifpiellos ungeredhten Frieden 
Yaufziwang und. das deutiche Volk nicht nur militärifch, 
politiſch und wirtſchaftlich ohnmächtig zu machen, ſon⸗ 

ern auch zu demütigen und erniedrigen ſuchte — zu 
ben der Zeit wurden dem deutichen Volfe die beiten 
Beugniffe ausgeitellt, die einem Volke werden fönnen. 
Auch eben Badburd. Eben dur das pein- 


Ache Bemühen, das deutſche Volk zu knebeln und ihm 


auf möglichſt lange Zeit die wirtſchaftliche Erſtarkung 
und die Zurückgewinnung von Einfluß und Macht 
unmõglich zu machen. Denn es wurde ſehr bald offen⸗ 
ſichtlich und auch gar nicht beſtritten, ſondern vieler⸗ 
ſeits betont, daß die Angſt vor dem deutſchen Volke, 
Angſt vor der im Lichte der Geſchichte als unverwüſtlich 
erſcheinenden deutſchen Volkskraft die Hauptriebfeder 
und in erſter Reihe verantwortlich war und iſt für 
die ſo ungerechten und überaus harten Bedingungen. 
Weil man die Kraft und das Können des deutſchen 
Volkes ſehr hoch einſchätzt und Rache fürchtet — 
was ich denk' und tu', trau' ich andern zu“ — des⸗ 
halb die brutalen und peinlichen Verſuche, ſie zu 
knebeln und für längere Dauer nieder zu halten. 
Zu dieſer mittelbaren Anerkennung der haß- und 
angſterfüllten Feinde geſellte ſich eine ſchönere des 
neutralen Auslandes und der beſſeren Elemente der 
Deutſchland feindlichen Völker — aller, die des deut⸗ 
ſchen Volkes Weſen und Art aus eigener Anſchauung 
oder ſeiner Geſchichte gründlicher kennen lernten, und 
die nicht von Haß und Beutegier beherrſcht waren und 
ſind. Kaum, daß die brutalen und auf Demütigung 
und Entmutigung berechneten Bedingungen des ſo— 
genannten Friedensvertrags verkündet und von der 
Welt einigermaßen „verdaut“ worden waren, als auch 
ſchon hier, da und überall der Ueberzeugung Ausdruck 
degeben wurde: es wird nicht gelingen, es kann nicht 
elingen, das deutſche Volk in Ohnmacht zu halten; 
ie Sprungkraft des deutſchen Geiſtes, das deutſche 
Bilfen und Können und der deutihe Fleiß werden 
Deutihland wieder auf die Höhe bringen — bald, 
viel früher, als die Welt heute glaubt und e8 möglid) 
fcheint; früher, al andere heute fiegreihe Staaten 
id non.beim Kriege erholen und Ruhe, Ordnung und 
wirtihaftlihe Wohlfahrt zurüdgemwinnen fönnen. 

Die Stimmen, die Soldhes äußerten, mehrten fi; 
man hörte fie au in England, Japan ufw., und in 
unjerem Kongreß, und felbit Präfident Wilfon fprad 
in einer feiner Reden zuguniten des fogenannten Frie- 
dendberirag3 von dem außerordentlihen Können, der 
umbergleihlichen Erziehung und der großen Fähigkeit 
des beutichen Volkes in Sandel, Xnduitrie und den 
Wiſſenſchaften. 

Was die Feinde fürchtend glaubten, glaubten alle, 
die deutſchen Stammes und Blutes find, gern. Das 
überzeugte Vertrauen „Neutraler”“ und geihäfts. und 
bölferfundiger Fremder auf die innere Kraft und den 
Bleib des bdeutichen Volkes beitätigte den Stamm- 
berwandten nur die eigene Weberzeugung, die durd 
Zein Bekritteln und Bezweifeln von außen her irgend- 
wie erjhhüttert werden fan: Deutfchland mu und 
wird wieder frei und Stark werden und einflußreidh 
im Rate der Völker; ftärfer und mädtiger als je, 
wenn au im anderen Sinne alß früher, denn da3 
deutfhe Volk ift jett frei von drüdender Herrichaft, 
beengenden Feileln und fchmeren Laften, und e8 ilt 
fortihrittlih und. fonfervativ, fleißig und fpar- 
fam, Start und diäzipliniert. 

So erſchien das deutſche Volk allen, die feines 
Btammes find oder e8 aus perfönlicher Erfahrung und 
feiner Geichichte Fennen lernten — jo mar es! Vlieb 
8 fo? Sn den jüngften Wochen Famen und mehrten 
Kh Meldimgen aus Deutihland, die geeignet waren, 
einige Zweifel auflommen zu Iaffen. Privat- und 
Beitungsberichte erzählten bon einer ftarfen Demorali« 
dation im deutihen Wolfe. Das Volk ift, fo wurde 
gemeldet, über alle Maben vergnügungsjühtig gewor- 
den und lebt gedanfenlos in den Tag hinein. Die 
Berbrehen mehren fi in erichhredender Weife, die 
frühere Achtung vor dem Gefeg und der Nefpeft vor 
den Beamten und der Polizei find im Schwinden, 
und „Niemand will arbeiten.“ 

Diefe Meldungen waren beforgniserregend, ge- 
Badezu erjchredend; erichredender als felbit die jo- 
Benannten riedensbedingungen. Denn was der Raub- 
gier, dem Haß und der Angjt der Außeren Feinde 
Deutihlands nie und nimmer gelingen fann, den 
inneren Seinden, auf die in jenen Meldungen hin- 
geiviefen wurde — denen würde e& gelingen. Wenn 
das deutſche Volk wirklich fo demoralifiert ift, mie’s 
nad jenen Mitteilungen fcheinen will, und fo bleibt; 
wenn zu Vergnügungsſucht, gedankenloſem Indentag- 
hineinleben und Zuchtloſigkeit ſich allgemeine Arbeits- 
unluſt geſellt, dann iſt des deutſchen Volkes Zukunft 


trübe in der Tat — ſchwarz. 


Es iſt nicht ſo. Es iſt immer nur noch ein 
verhältnismäßig kleiner Teil des Volkes, für den jene 
Schilderung ſtimmt; ein Teil, der wahrſcheinlich 


Heindr ift al3 der ähnliche Teil, der in jedem anderen‘ 


Volke drüben in Europa zu finden ijt; vielleiht auch 
Zeiner, al3 der genußfüchtige, autoritätslojfe und 
arbeitsunluftige Teil de3 amerifanifhen Volkes. 
Sndem Dito Marr in feinem jüngften Bericht aus 
Berlin auf da3 Uebel hinweist, betont er ausdrüdlich 
die Eonferbative, feite Haltung und den zielbemußten 
Fleiß der Mehrheit. Dak in der jüngjten Zeit aus 
Deutihland, namentlich in Privatbriefen, fo viel über 
Berrohung und Arbeitsunluft gefchrieben wird, das 
wird zum Teil daran liegen, dat man davon im alten 
Deutihland jo wenig antraf; daß man nicht fo daran 
gewöhnt ift, wie — anderämo. 

Sreid — im Vergleiche zu früher wird das 
beutiche Volk demoralifiert, verroht und arbeitsunluftig 
geworben fein. € wird heute ein viel größerer Pro- 
gent der beutichen Sugend möglicjit viel genießen und 
möglichjt wenig arbeiten wollen, ein viel größerer Pro- 

als früher der Achtung und des Nefpeftes vor 
ben Gefegen und feinen Vertretern entbahren. Das ift 
Folae des 


Ktrieges, des inneren Umſturzes und des fürchterlich 


harten „Friedens“. Es war allzuviel, was dem Deut⸗ 
ſchen Volke zugemutet wurde und wird. Ein Teil 
mußte dem Drud nadgeben und—zeitweilig !— 
den inneren Salt und damit feine Ruhe, Befonnenheit 
und Tatfraft verlieren. 

Aber nur ein Teil; ein verhältnismäßig Fleiner 
Zeil. Und nur zeitweilig! Das fheint jegt fon 


so gewiß. Bor ein paar Tagen kam die Meldung, dab 


die jüddentihen Bahnangeftellten und Arbeiter be- 
fhloffen, jede Woche zehn Stunden Weberzeit zu arbei- 
ten, den Transport von Kohle“zu beichleunigen. Und 
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Mbeusfoft, Chieäge, Donnerdtäg, den ”18. Cehlember 1919. 
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Durch die Brille eines 


Das neue Europa. 


Bon Dr. Walter J. Brigas. 
— —— 


Cophriaht. 1010, by Dr. Walter J. Brigas, Chicago, 


kritiſchen Beobachters 


daß die Arbeiter der Braunkohlengruben Sachſens ſich ĩãänununununnuuuumiunu 


bereit erklärten, auch Sonntags zu arbeiten, um dem 
Kohlenmangel möglichſt abzuhelfen. Zu gleichem 
Zwecke arbeiten die ſchleſiſchen Kohlengräber zwei 
Schichten (zu 71% Stunden) täglich. 

Das Täht nicht auf allgemeine Arbeitsunluft fchlie, 
Ben. Noch auf Verrohung. Es zeugt von einem Ver- 
antwortlichfeitsgefühl dem allgemeinen Wohle gegen- 
über, das fit) anderäwo nicht beobadjten Takt. In 
Frankreich nicht und nicht in England. Nud) fonftmo 
nit. Wir haben aud) hier Kohlenmangel gehabt — 


Zur Wiedereröffnung des Deutihen 
Theaters. 
Nach einer Sommerpaufe bon nahezu vier Monaten 


wird am Samstag das Bush Temple-Theater wiederum 
feine Pforten öffnen. Direktor Seidemann, der ver- 


Meeresitille. 


An Bord des Dampfers „Nieume 
Amſterdam“ nahe Plymouth. 
1. September 1919. 


Ein weiter Kreis blaugrünen ftil 
len Wafferd. In feinem Mittelpuntt 
unmwanvelbar, unverrüdbar die mäd- 
tige Diaffe der „Nieume Amfterdam“, 
die fi unabläffig vorwärts bemegt 
und boch zu ruhen fcheint. Yaft völs 
lig geräufchlos, nur dur ein ganz 
leifes Zittern ihres holländifch breis 
ten, behaglichen Körper verratend, 
daß fie Tag für Tag um 350 Meilen 
näher an die lang erfehnte Küfte 
berantommt, an ber fih und das 
Rätjel „Europa nach dem Striege” 


diente Zeiter der Kunftitätte, und feine Künftlerfchar | ofen fol. Der Wettergott fcheint fie 
jehen der beborftehenden Spielzeit mit großen Erwvar-|in feinen befonderen Schuß genom: 
tungen entgegen. Denn die nädjiten neun Monate | men zu haben, die neutralen Myn- 
jollen die Probe aufs Erempel liefern, follen beweifen, |heers, die da in den legten fünf Jah: 
dab die Unternehmungsluft, die Tatfraft, der eiferne ren faft allein den Transport ber 
Jleiß und die gähe Ausdauer, mit denen da8 deutjche | noch frievlichen Menfchen beforgt ha- 
Theater in Chicago als einziges im meiten Gebiete |ben, fo daß bie Attien der Holland» 
der Ver. Staaten in jhmerer Zeit durdhgehalten Hat, | Amerika Linie zu fchrindelnder Höhe 
nicht verlorene Liebesmühe waren. aufgeftiegen find. Der Kapitän er= 
Als das Theater vor ziwei Jahren von Direktor !zählt uns, daß er feit Januar nur 
Seidemann übernommen wurde, da glaubten die, |ftile Fahrten gehabt hat und baf 
melde Zeugen feines Tiefitandes geivefen waren, nicht | die „Nieume Amfterbam“, die .hne= 
recht an die Möglichkeit einer Wiedergeburt und mein- | Died nl3 eine ber ruhigften und jte= 
ten, dem mwagemutigen Künftler aus Milwaukee von |tigiten Schiffe gilt, von Kämpfen 
dem geplanten Unternehmen abraten zu müffen. Sie|mit wild aufgeregten Wogen ber= 
taten e8 in guter Abſicht; aber fie taten es, weil |Thont geblieben ift. 
fie die Yähigfeiten des „neuen Herren“ nicht Fannten.] Cieben Tage lang hat fie nun 
Direktor Seidemann hat ihnen durd) die Tat bewieien, |ihren Ruf bewährt. Cicben Tage 
daß fie fih irrten, dab er der Mann dazu war, den |lang, feit wir da3 Dod in Sobofen 
Chicagoer Thespisfarren aus dem Sumpf zu ziehen, |verlaffen haben, mit einem Bliet auf 
in den ihn Unfähigkeit, Unverftand und Leichtfinn ge- |die Friegsgraue „Mt. Vernon“, die 
fahren hatten. einft die „Kronprinzefjin Cäcilie” 
&3 war feine leichte Arbeit, weder im Innern, |!war, und den „Ssmperator“, von dem 
nod) nad; außen hin. Denn das Theater hatte nicht [eine lange Kette von Männern in 
nur gegen den ererbten f&hlechten Ruf anzufämpfen, | ‚Olive brap“ fich Heimfehrend auf 
fondern aud gegen die Tüde der Deutihenheger und |da8 Yährboot begiebt — zieht fie 
gegen bösmwillige Verleumdungen innerhalb de3 hiefi- nun unter einem leicht verfäpleierten 
ger Deutihtums. Das Regiffeurtalent Seidemanns, Dimmel über glatte Waffer. „Mo- 
feine Gabe, jeden der Künftler an den richtigen Play |Dili8 in mobile“ „— „Beweglid im 
zu ftellen, feine Kunjt, aus jedem von ihnen das Befte | Deiveglicgen Element“ hat Kapitän 
berauszuholen, verhalfen in Verbindung mit dem |Nemo zum Wahliprud) feines „Nau« 
erniten Bemühen der Schaufpieler, ihre beiten Kräfte |tifus“ in Jules Vernes „Zimanzig- 
einzufegen, dem Theater bald zu erneutem Fünjtle- |taufend Meilen unterm Meere” ge 
riihen Anjehen. Was in den legten beiden Spiel- |madjt. Diesmal fcheint cr nicht am 
zeiten im Bufh-Temple geleiftet wurde, hält, wenn |Plah. Man hat die Empfindung ober 
man die geringeit zur Verfügung ftehenden Mittel und jeigentlih Nichtempfindung, tie 
die nottwendigerweife befhränfte Zahl der mitwirken. |Tonft auf der Erde: Man muß id) 
den Künftler gebührend ın Beiradht zieht, fchr wohl |äwingen, fich vorzuftellen, daß man 
den Vergleich mit guten Bühnen in Deutfchland aus. |fid} auf einem ld fchnell im Raume 
Dieſe Tatfadje Bietet die befte Gewähr für die |Vorwärts bewegenden Körper befin- 
Zukunft. An dem Theaterleiter und feinen Künitlern det. Dazu trägt aud) die Dede des 
wird e3 nicht liegen, wenn die hiefige deutfche Bühne | Meere bei. Ceit wir New Hort 
nach weiteren neun Monaten nicht auf feiten Füßen |derlaffen, haben nur zivei ober brei 
itehen follte. Bisher ift da8 Seidemannfche Unter. |eine QTramp- Dampfer unferen 
nehmen vom deutfhen Publitum nicht in der win. | Weg gefreuzt. Eo fehit e8 an An- 
fhenswerten Weife unterjtüigt worden. Die Gründe |haltspunften, um die Borwärtsbe. 
diefer Teilnahmslofigfeit zu erörtern, hat jetzt Zeinen | wegung zu Fontrollieren. Nur am 
Swed. Sie find fattfam befannt. Die Beforgnis, |tierten Tage Fam vom Meere aus 
durch einen Befuch der deutfhen Vorftellungen wäh. |eine Abtvehslung — wenn man den 
vend der Kriegszeit Anitoß zu erregen, bildete bei |Walfiih am eriten, der entrüüftet feine 
vielen den Hauptgrund für ihr Sernbleiben. Er fat | Waflerfäule in die Luft blies, nicht 
jegt fort, und e8 wird fich bald zeigen, ob die Ueber. |mitredynet, Da gab es nämlid; einen 
ängftlichen nunmehr den Weg nad} der Chicago Avenue !Eitherg. Das heift, eigentlich gab 
zu finden mwifjen werden. es zwei. Aber der erſte war, wie die 
Böswilligkeit und Kliquenweſen waren gleichfalls Lorelei bei der Rheinfahrt. Die 
von unheilvollem Einflußg auf den Theaterbeſuch Die ſieht man nämlich auch meiſtens 
Ameritaner deutſcher Abſtammung haben jebt aber nicht, weil man beim Eſſen unter 
alle Veranlaffung, ihre perföntichhen Syompaihien und Ded iſt. Und unfer eriter Eisberg 
Antipathien hintanzuitellen und fid) zu zielbewufter |fam_ twährend ber Lunchzeit En 
Unterftügung der deutfchen Kunft zu vereinigen. Sie am Horizont in Sicht. jemand er- 
find das nicht nur den ftrebfamen Künstlern, fondern |äblte mir von ihm und mein jour- 
in eriter Linie fich jelbit und auch ihren Kindern |maliftiiches Gewiljen Tämpfte mit 
ſchuldig. Unterftüßt jeder Deutfhe Chicagos das ſich ob ich ihn ungefehen beichreiben 
deutfche Theater nah) Mabgabe feiner Kräfte, fo wird ſollte. Gott ſei Dank, daß der biej- 
der Beitand der Bühne und aud ihr künftleriſches ſere Bournalijt in mir fiegte. Denn 
Niveau gefichert fein. Die befte Unterftügung ift der it Wahrheit fah der Cisberg, der 
häufige Befuch des Theaters, die freiwillige Unter ‚dann am Nadmittag auftaudhte 
ftügung, die fi fchon durd den Kunftgenuß felsjt ganz ander® aus, als id) mir ihn 
reichlich bezahlt. Die Kunft follte nicht betteln zu nach ber Beſchreibung vorgeitellt 
gehen brauchen, umd fie hat e8 auch nicht nötig, ivenn |batte. Da war nichts bon einer Rie- 
alle Chicagoer Deutfhen ihre Pflicht tum, Es wäre |Tenmaffe blauen Eifes zu fehen. Als 
ihade, wenn die ftolzen Erwartungen, die Direktor |eine ungewöhnliche Aufregung fogar 
Seidemann auf die bevorftehende Spielzeit fegt, jic | die Spieler von ihren Potertifgen 
nicht erfüllen follten. 309, fah man nur am öftlihen Hori- 
zont zwei blendend weiße Spitzen, 
PIE etwa wie hell beleuchtete Eegel auf- 
Lenau im Jrrenhaus. Dak Nikolaus Lenau im!taucen. Nur die eifige Kälte und 
Sserenhaus gemalt wurde, geidah im Jahre 1849, das plötzlich graugrünliche Ausſehen 
durch den ſehr tüchtigen Porträtmaler J. M. Aigner des glatten Waſſers zeigten, daß 
(1818 bis 1886), dem wir viele gute Porträts ſeiner man es mit einem jener unheimli— 
berühmten Zeitgenoſſen verdanken. Aigner hat ſelbſt chen Gäſte von der nahen Yabrador- 
erſchütternde Mitteilungen gemacht, wie ſein Lenau- Küſte zu tun hatte. Es muß ein 
Porträt entitand. Mit dem Dichter 2. A. Franckl, der mächtiger Kerl geweſen ſein, deſſen 
ihn dazu veranlaßt hatte, begab er ſich nach Döbling zwei ſcharfe Zacken ſich nun auf un— 
in die Srrenanitalt de Dr. Görgen. Der Arzt be- | ;ähligen Mmatenrphotographien als 
reitete den Kranfen vor und rief dann beide Beſucher Unterbrechungen des einförmigen 
ins Simmer. „Ein wahrhaft erichütterndes Bild“, fo| Horizont zeigen werden. Wir hiel- 
erzählt Aigner, zeigte fi uns. In einem braunen |ten uns in refpeitvoller Entfernung 


Zederjtuhl jaß die gebrochene Geftalt mit der Franken 
Seele, langes, hinter die Ohren gejtrihenes Saar, 
voller Bart, und. ein Auge jo voll Leiden und ganz 
unbefchreibliher Wehmut begegnete fragend meinem 


i— 08 mar ungefähr da, wo die „Ti- 


tenic* untergegangen ift — md 30- 
gen langiam an ihm vorüber. Tie 
im Eonnenlit glänzenden weißen 


Blid; auf die leife,, Freundlich gegebene Erklärung, dak | Fachen brachen plaßlich in fcharfen 
er jet gemalt werde, fticg ein mir die Eeele zerichnei- | Ranten ab, und man fah nun griin- 
dendes Wimmern aus feiner Prujt al3 Antwort auf. lichblau die Schattenſeite der Eis⸗ 
Aufmerkſam folgte er mit den Augen allen Vorberei- pramiden in ihren ſchroffen Spitzen. 
tungen, die nötig waren, bis es zum eigentlichen Sitzen Immer dunkler wurde dann die 
kam. Endlich konnte ich beginnen; fieberhaft aufgeregt Maffe, als ſie ſich langſam dem Weit- 
entwarf ich raſch mit Kreide auf Leinwand die Kontur horizont zuzubewegen ſchien. Der 
und fing zu malen an. Zuſammengekauert, die Hände Himmel war leicht verſchleiert. Und 
auf der Bruſt gefaltet, den Kopf geſenkt, begegnete der auf einmal kam ein Riß in die dün⸗ 
Strahl ſeines Blickes immer dem meinigen, ſo oft ich nen Wolken. Die ſchon am Nicder- 
ihn anfah, aber regungslos lie er mich gewähren, nur gang befindliche Sonne gob in das 
stieg in immer fürzeren Smiichenräumen der Ton aus |Falte bläulihe Milhgraı des Wal. 
feiner Bruft, der mich fo angriff, daß id} meiner Faum|fers einen Streifen glühenden flüf- 
mehr mädtig war; Iangfam drängte fi eine Träne |ftgen Goldes bis zum fernen Hori⸗ 
aus meinem Auge und ſchmerzhaft folgte eine zweite, zont, in dem die beiden eiſigen 
die mein Schauen verdunkelte; in demſellen Moment Spitzen noch einmal dunkel auftauch · 
ſtöhßt der Kranke ein krächzendes Geſchrei aus, zit ⸗ten, um dann, wie in dem glühen⸗ 
ternd und mit grimmigen Blicken ſtreckte ſich feine | den Metall zerichmelzend, zu verſin⸗ 
Zunge aus dem weit geöffneten Mund mir entgegen! ken. Eo wohnten wir einem präd)- 
Sch war eritarrt! Schnell ftürzte der Wärter herein, tigen Schaufpiel ungebändigter Tos- 
ihn zu beruhigen, und mid) nidyt minder, indem man |mijcher Kraft bei, während andere, 
mir erflärte, da$ fei bei ihm etwas ganz Gewöhnlicdhes, |munderbar gezähmte Naturfräfte 
und feit Monaten wäre er nicht fo Tange ununterbrochen |da3 große Schiff und feine Mim« 
ruhig geweſen. Nach dieſem Vorfall war e8 mir um. |melnde Zaft der verichiedenartigiten 
möglich, nod; eimas zu maden an dem Bilde, halb-|Menfchlein von einem Ufer des 
vollendet mußte ich e3 Stehen Iaffen und wurde erjt | Meltmeeres zum anderen führten. 

wieder ruhig, nadjdem ich von dem bverhängnisbollen] Sie find mirklich fehr verichieden- 
Kaufe tpoik weg ing “ artia die einiaen Sundert, bie die 


|Erlaubnis von Regierungswegen 
befommen haben, auf unferem 
Dampfer nad Europa zu fahren. 
Ein Turm bom®Babel. Die engliiche 
Sprade ift wohl die Sauptverftän- 
digungsfprade an Bord, aber nur 
bei fehr wenigen die Mutterfprache. 
Ten meiften geht es wie jenem 
Sachſen, der in Barcelona einen 
Mann fragte, wie man zum Stier- 
gefecht kommt, und der ihm im fcön- 
ſten Sächſiſch den Weg erklärte. Auf 
die verwunderte Frage, ob er denn 
auch aus Sachſen ſei, antwortete der 
„Nee, ich bin ſe e Spanier, aber ich 
hab' das Deitſche in Draeſen ge⸗ 
lernt.“ Da wimmlt es von Hollaͤn—⸗ 
am gutturalen Klang 
plattdeutſchen Sprache konntlich, die 
von den Kolonien in den Sunda- 
Inſeln in die Scimat zurüdfahren 
‚oder berfucht haben, Dinge in Ame- 
rifa zu faufen, die man in Solland 
längjt nidjt mehr befommt. So bei- 
fpielSweife Löffel, ftatt deren wir an 
Bord eigenartig geformte Glasftäb- 
hen befommen. Die allerdings den 
Vorteil haben, da jie nicht wie die 
Silberdinger, als deren Erfaß fie 
fungieren, ald® „Soubernir3” mitge- 
nommen werden. Dann find jehr 
viele um ihre Lieben drüben beforgte 
Deutſche an Bord, und etliche frühere 
Dcjterreicher, aber au) Spanier von 
Kuba, Belgier und Franzojen, Vo- 
len. Und in feiner der Nationalitä- 
ten fehlt der Einfchlag de3 rührigen 
Sudentumd, da$ in diefer Zeit der 
Wiederherftellung einer au3 den Tyu- 
gen gegangenen Welt eine ganz be» 
fondere tätige Rolle zu fpielen 
ſcheint. 

Wie immer auf einer glat— 
ten Fahrt iſt Alles lebhaft angeregt 
und man macht leicht und ſchnell Bes 
kanntſchaften. Auch haben die Men— 
ſchen ganz offenſichtlich ein lebhaf— 
tes Bedürfnis nach gegenſeitiger 
Ausſprache. Und auf allen Lippen 
ſchwebt die Frage: Was wird aus 
der Welt jetzt werden? So viel 
Köpfe, ſo viel Meinungen, aber nir—⸗ 
gends eine volle Klarheit des Zie— 
les, noch viel weniger ein beſtimm— 
te3 Urteil über die MWahricheinlich- 
feiten der nädjiten Zukunft. Wie 
natürlich find meistens Gefchäftsrei- 
fende an Bord. Vertreter großer 
Sandeldintereffen und Knduftrien. 
Alle mit dem Gefühl in eine unji- 
here neue Welt hinaus zu fahren, 
in der num die Beziehungen der Völ- 
fer nen und auf neuen Grnudlagen 
aufgebaut werden müffen. Und da- 
bei immer in erjter Zinie die Frage, 
wie c3 möglich fein foll das zu tun, 
wenn das Geld in den meijten Zän- 
dern jo wertlos und, Schlimmer als 
das, fo Shwanfend geworden ift. ALl- 
gemein erhofft man von Amerifa 
EC hritte zur Stabilifierung der Geld- 
verhältniffe. Denn Amerita, als die 
große Ausfuhrnation der Zufunft, 
ijt ja am meijten daran intereffiert, 
dal; die anderen Länder die Mittel 
Gefommen, zu Faufen. Daß unter 
diefen Schritten Anlagen amerifani- 
iher Gelder in ausländischen, bejon- 
ders deutfhen und öfterreihiichen 
Induftrien fein müfjen, darüber ift 
man fih in amerifantjchen reifen 
flar. Allein die bange Frage taucht 
immer wieder auf, woher daS Ber- 
trauen in jolde Anlagen nad) einem 
Sriege fommen Soll, der den Grund» 
fat der Unverleglichkeit des Privat- 
eigentums in allen Yändern fo voll: 
tommen ausgefchaltet hat. Vielleicht 
weiß unfer Kuftizminifter mit fernen 
Erfahrungen al3 Verwalter fremden 
Eigentums in den Staaten darauf 
die Antwort zu finden, 


Am zerfahreniten find die Mei- 
nungen über die Arbeiterfrage. Man 
chwankt zwiſchen Furt und Hoff- 
nung. Hurt, daß die mahlojen 
Forderungen der Arbeiter zu einer 
induftricllen Welt - Kataftrophe füh- 
ren müſſen, zu einer Einftellung 
ber Produktion im meiteftgehenden 
Maße. Hoffnung, daß ſchließlich 
alle ein Einſehen haben und eine ge— 
meinſame Grundlage finden werden, 
um zu einer geregelten Produktion 
zu kommen, an der die Arbeiter ei— 
nen ſie zufriedenſtellenden Anteil 
haben ſollen. Ununterbrochen wird 
cud) da8 große Welträtjel „Ruß- 
land“ erörtert. Die, die Fürzlich in 
Europa waren, mifien nicht mehr 
barüber, al3 wir in Amerifa. Auch 
fie werden von einer beitimmten 
intereffen dienenden Prejfe mit 
Nachrichten gefüttert, wie wir fie 
felbit hier mitten auf hoher Sce 
drahtlos aus Waihington erhalten, 
die uns nur bon fortwährenden Nic- 
derlagen der Bollhemwifi erzählen. 
Niemand qibt zu, dab er die Bol- 
ichemwift etwa fhätt. Das wäre aud) 
unter den Baflagieren erjter laffe 
auf einem transatlantiſchem 
Dampfer zu viel verlangt. Aber ei— 
nige wenigſtens ſind da, die zuge— 
ben, daß es für die Welt keineswegs 
ein Nachteil iſt, daß in einem großen 
Lande ein Verſuch mit der Anwen— 
dung von Theorien gemacht wird, die 
eine ganz neue Grundlage für bie | 
Melt Schaffen follen. Bemähren fie 
fich, fo wird die Welt fie beruhigt 
annehmen fönnen, find fie ein Fehl- 
fhlag, fo wird ein Element ber Be: 
unruhigung mit ihnen dauernd ber= 
Thmwinden. Mber die meiften find ba= 
rüber einig, daß auch hier die golbe- 

Mittelirabe gefunden werben 
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Zwei Wege konnte Deutfchland zur 
finanziellen Befriedigung ber unge- 
beuren Bebürfniffe des Krieges wäh: 
rend deffen Dauer befchreiten: ben 
Weg der Steuer oder den Weg -ber 
Unleide. Man ift den legtern Meg 
gegangen. Erft fpät, zu fpät, find 
neue Einnahmen auch dur Steuern 
befchafft worden. Am mefentlichen 
blieb aber bi8 zum Schluß des Krie- 
ges die Anleihe das Mittel der Gelb- 
beihaffung. Gemaltige® ijt damit 
geleiftet worden und bemundernämwert 
bleibt der vaterländifde Sinn des 
deutichen Volkes, das immer mieber 
aufs neue Milliarden dem Reich gege- 
ben bat. Heute bejteht fein Zweifel 
mehr darüber, daß biefer Weg ein 
großer Trehler geiwejen if. Er war, 
wie fo vieles bei ung, eingeftellt auf 
den Sieg. Er hat nicht mit der Nie- 
derlage gerechnet. Nicht ohne Grund 
bat darum Erzberger neulih ben 
verantwortlichen Vater der deutfchen 
Kriegsanleihemwirtfchaft, den ſeiner— 
zeitigen Reichsſchatzmeiſter Helfferich, 
den leichtfertigſten aller Finanzmini— 
ſter genannt. Nun ſteht Deutſchland, 
nachdem es den Krieg verloren und 
den großen Zuſammenbruch erlebt 
hat, vor der Notwendigkeit, Steuern 
in einem Maße zu erheben, die alle 
bisherigen Begriffe auf dieſem Ge— 
biete weit hinter ſich läßt, für die 
überhaupt auch nicht entfernt eine 
Parallele in der Geſchichte ſich fin— 
det. Auf 24 Milliarden beziffert 
ſich insgeſamt der Bedarf für Reich, 
Bundesſtaaten und Gemeinden, der 
durch Steuern aufzubringen iſt. Das 
iſt vierundzwanzigmal mehr, als der 
einmalige Wehrbeitrag von einer 
Milliarde betrug, der im Jahre 1913 
erhoben worden iſt und damals als 
etwas Ungeheures, noch Niedagewe—⸗ 
fene3 angeftaunt wurde. 24 Mil- 
liarben, da3 ift fo viel, als in ben 
legten Yahren vor dem Krieg die 
ganze Handelsbilanz Deutfchlands, 
Ein- und Ausfuhr zuſammen, be— 
trug. 24 Milliarden, das iſt erheb⸗ 
lich mehr als die Hälfte des ganzen 
deutſchen Vollseinkommens, das 
auf 40 Milliarden im Jahr geſchätzt 
worden iſt. 

Von dieſen 24 Milliarden ſind 
etwa 63 Milliarden gedeckt durch den 
Ertrag ber bisherigen Steuern im 
Reich, Bundesſtaaten und Gemein— 
den; der ungeheure Reſt muß, wenn 
Deutſchland nicht zuſammenbrechen 
und in Nacht verſinken ſoll, durch 
neue Steuern aufgebracht werden. 
Ihr wichtigſtes Stück iſt die Reichs— 
einkommen⸗ und Kapitalertrags⸗ 
ſteuer, die ein Mehrergebnis von 9 
Milliarden bringen ſoll. Neben ihr 


wird und daß ſelbſt Trohtky und 
Lenin Waſſer in ihren Wein gießen 
werden. Den giebt es ja in Rußland 
noch — ebenſo wie hier an Bord — 
wenn auch der Wutki nur in den der 
von dem „anerkannten“ Herrn Kol» 
chak unterworfenen Gebieten exiſtie— 
ren darf. Unter den Paſſagieren der 
zweiten Klaſſe geben viele Rückwan— 
derer zu, daß die Prohibition ihnen 
Amerika dauernd verleidet hat. 

Ganz aus ihrem ſeit fünf Jahren 
eingeſchlagenen Kurſe iſt die Menſch— 
heit noch lange nicht heraus. Das 
holländiſche Schiff fühlt ſich noch im— 
mer als „neutral“. In der zweiten 
Klaſſe, wo das Nationalitätengemiſch 
womöglich noch größer iſt, als in der 
erſten, wird die Notwendigkeit bei 
den verſchiedenen Spielen die Rivali— 
iät der Nationalitäten auszuſchlie— 
ßen, mit dem Hinweis auf dieſen 
Umſtand begründet. In der erſten 
Klaſſe aber finden ſich noch immer 
Viele, die den Haß, der aus dem 
Kriege ſtammt, nicht unterdrücken 
können. Nicht unter den Engländern 
und den Deutſchen. Aber wo man 
franzöſiſche Laute hört bei Franzoſen 
und Belgiern, da ſitzt er tief einge— 
wurzelt. Man verſteht ihn bei der 
Amerikanerin, die, mit einem Fran— 
zoſen verheiratet, ihr einſt ſchönes 
Heim in der Nähe von Chateau 
Thierry aufzuſuchen geht, das ſie 
wahrſcheinlich in Trümmern vorfin⸗ 
den wird. Hier hat eben der Krieg 
perſönliche tiefe Wunden geſchlagen, 
die nicht ſo leicht heilen. Man würde 
ihn auch verſtehen bei der öſterreichi— 
ſchen Familie, die am 14. Auguſt 
1914 aus Antwerpen ausgewieſen, 
nun zurückgekehrt, um ihr Palais in 
der reichen Stadt ſeiner kupfernen 
Zierrate und vielleicht auch anderer 
Schätze beraubt vorzufinden, nachdem 
fie fünf Jahre im Eril gelebt hat. 
Aber merfwürbig. Ber diefen fein- 
fühligen Menfchen ift nur ein Ge— 
danke, Wie unfahbar es ift, daf bie 
Menſchheit ſich nicht ſchon längſt ge: 
gen dieſen Wahnſinn der Zerſtörung 
aufgerafft hat. Alleinherrſcher aber 
iſt der Haß nicht mehr. Nur eine un— 
ſagbare Erbitterung beherrſcht die 
meiſten dieſer nun gemeinſam nach 
dem zerwühlten Europa heimkehren⸗ 
den Menſchen, daß die Herrſcher der 
Erde, mögen ſie nun Könige und 
Kaiſer oder nur Präſidenten oder 
Premierminiſter ſein, noch immer die 
unfaßbare Macht beſitzen, die Maſſen 
ihrem geheimnisvollen Willem unter⸗ 
tan zu machen und fie zum blutigen 
Kampf aufzujagen. Und Alle find 
einig darin, dak in der „League of 
Nations“, fo tie fich jet darftellt, 
die eriehnte Löfung noch nicht gefun: 
dem worden tft. Daß aber eine Lö: 
fung gegenfeitigen Verftehens gefun- 
ben merben muß, foll da3 neue alte 
Guropa, das im leifen Nebel des dit: 
lihen Horizont? uns immer näher 
rüdt, aus einer formlofen Mafle mie- 
der eine mohloraanifierte Gtätte 
frieblih und harmonifch neben ein- 
ander tmohnender und arbeitenber 
Völler werden. 


Bie deutfhe Reihsfinanzrelorm. 


Ton dem füddeutihen Korrefpondenten der „Neuen Zürcher Zeitung”, 
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dividuelle Steuer ſei, und 

die Entſcheidung über ſie — 
er natürlich weiß, daß ohne indirei⸗ 
te Steuern bie Not des Reiches über- 
haupt nicht zu bewältigen ift. Er Hielt 
die Vermögensabgabe, die befannts 
fteht eine indirefte Steuer von einem | lich bis zu 65 Prozent des Vermögens 
Umfang, wie er biöher unerhört war, | hinauffteigt, für viel zu nieber und 
ivie man fie in ber Belegung aller,|leiftete fih den Sat: Millionäre 
aber auch aller Lebensbebürfniffe| dürfe .; in Deutfchland künftig über» 
nicht entfernt gefannt hat: die Neich3=| Haupt nicht mehr geben — ohne frei» 
iwarenumfaßfteuer, deren Ertrag auf| lich zu verraten, von woher dann bie 
etwa 4 Milliarden geihägt twird.|riefigen bireften Steuern geholt wer: 
Eine Steuer auf Erofhaften foll| den follen und womit das deuiſche 
zwei Drittel-Milliarben eintragen,| Mirtfhaftsieben tmieber aufgerichtel 
und zur Minderung ber jchmeben=| werben foll. Wielleiht hat die Ge: 
den Schuld, die auf 76 Milliarden] dantenarmut ihrer eigenen Rebneı 
aufgelaufen ift, und beö dafür erfor] die beiden Negieruingsparteien.erfen. 
berlihen Zinfendienftes foIl bie große| nen Iaffen, daß zur Mehrheit unt 
Dermögendabgabe — auch, etwas Fis| zum Regieren doc au noh — unt 
nogemäß, NReiänotopfer genannt —| gerade auf einem Gebiete tie bem 
dienen. hr Ertrag würde eine Ent- | hier in Frage ftehenden — Sachkund 
laftung ber Ausgaben bed Reiches um| gehört, und bat bag Ausfcheiben dei 
3 bis 34 Milliarden jährlich bebeu-) Deut’ H-Demotraten ‚aus deren Rei: 
ten. Sie würde zugleich eine Maß=) hen der Keffifche Finangminifter einı 
nahme von ftärkfter Wirkung für den] vorzügliche, am eigenen Vorfchlägen 
Krebit des Neiches bebeuten, ebem|xeiche Rede hielt und bie auch üben 
durch) bie Verminderung feiner jhtoe=| weitere fachverftänbige Kräfte ber; 
benben Schuld. Das find die ganz | fügt, ein geiftiger Verluft für die Re 
großen Stüde der größten und|gierung war. Cine Partei der Agi: 
ſchwerſten Reichsfinanzreform, bie) tation, mie vie Sozialdemokrati 


Deutſchland je erlebt hat. Daneben 
marſchiert eine ganze Anzahl kleinerer 
Steuern, klein gemeſſen an dieſen 
großen, aber doch auch mit Erträgniſ—⸗ 
fen bis in die hundert Millionen. 
Und bereits hat der Reichsfinanzmi— 
niſter eine neue Abgabe, die auf die 
Mineralöle, angekündigt. Es wird 
nicht die Ießte fein. Mit aller unmiß- 
verftändlichen Dffenheit Hat, der 
Reichafinangminifter bei der erjten 
Lefunz der Steuergefege angekündigt, 
daß die Regierung entfchloffen ſei, 
das Gebiet der direlten Befteuerung 
bi3 zum Höchftmeh der wirtichaftli- 
hen Tragfähiglei. auszubauen. 
Nicht minder aber, daß, auch wenn 
da8 gefchehe, feine der bereitö borge= 
legten und noch borzulegenden in- 
direlten Steuern dadurch überflüffig 
geworben. 


Die finanzielle und mwirtfchaftliche 
Tragweite diefer Steuergefehgebung 
bedeutet die ungeheuerftellnfpannung, 
bie je ein Volt zu ertragen hatte. Uber 
ber Preis, um den fie geleijtet werben 
muß, ift es auch mwert: &3 ift ber 
Mieberaufbau de ganzen Wirt: 
fhaftslebens, e3 ift die Erhaltung 
bed deutfchen Voltes ala Staat, bie 
Rettung Deutfhlands auz dem ln- 
tergang. Dor ber furdhtbaren Not: 
wenbigfeit diefer Aufgabe ift mit ei- 
nem Schlag die alte Theorie der So- 
zialbemofratie, alle Abgaben nur auf 
ben Bejig zu legen und in ber Yorm 
ber bireften Steuern aufzubringen, 
zufammengebroden. Die Yinanzre- 
form bringt por allem in Geftalt ber 
Marenumfaßfteuer eine indirekte 
Steuer, wie fie fchärfer in den Kon- 
jum der Maffen einfchneidend nicht 
gebacht werben fann. Aber alles theo- 
retifche Widerftreben hilft hier nicht3. 
Der ungeheure Bedarf bed Reiches 
fonn überhaupt nur gebedt merben, 
wenn auch die indirefte Belteuerung 
und der Maffentonfum jo meit al 
irgend möglich herangezogen werben. 
Und tie die Theorie von dem „Noli 
me tangere” der indirelten Gteuer- 
form vor dem Zwang der Lage lin 
zerbrochen ift, fo auch die nicht min- 
ber ehrwürdige bon rechts, dbak bie 
Eintommenfteuer ein unantaftbares 
Refervat der Einzelftaaten bleiben 
müffe, von der für alle Zeiten das 
Reich die Hand megzulaffen habe. 
Nun ift fie da, und zwar in einem 
Maße, mie aucg die Fühnfte Phantafie 
fih nit Hat träumen laffen, und 
alle. ihre Gegner müffen die Waffen 
fenten vor der Not, die fie einfach zur 
Rettung de DBaterlandes forbert. 
Aber nicht nur alte, zäh feftgehaltene 
Iheorien mirft diefe Not über ben 
Haufen. Sie Schafft etwas Poſiti— 
bed, mas man biöher auch nicht für 
möglich gehalten Bat: bie politische 
Einheit des MNeiches. Mit diefer 
NReihafinangreform, die alle Ein- 
nahmer de3 Reiches nad) einem ein- 
heitlichen Plan regelt —e3 geichieht 
das durch das Geſetz über die Reichs- 
abgabeordnung — die alle Einnah— 
men in die Kaſſe des Reiches fließen 
läßt und aus ihr und erſt nach 
Befriedigung der Bedürfniſſe des 
Reiches die der Einzelſtaaten und der 
Gemeinden zu ihrem Rechte kommen 
läßt, die die Veranlagung und 
Kontrolle der Steuern nicht nur, ſon— 
dern auch die Verwaltung alles 
Sieuer- und Abgabeweſens zur Sache 
des Reiches macht — mit dieſer Fi— 
nanzreform iſt die Staatshoheit der 
Bundesſtaaten erledigt und der 
ſtärkſte Schritt zum Einheitsſtaate 
getan. Darin liegt die ungeheure 
politiſche Bedeutun, der großen 


bisher war, und eine Partei, die oh 
das Zentrum doch im weſentlichen au 
die bauerlichenVerhältniſſe eingeſtell 
ift, hat eben naturgemäß für di 
rasen des große. Wirtfchaftstebens 
nit die Sachtunde in ifrer Mitte 
die heute fo dringend nötig wäre. 
Für tie Reichafinanzreform hatt 
Erzberger al3 Reichafinanzminifte: 
einzuftehen, und daß er einen breiter 
QYudel hat, davon fonnte fih kü 
Rechte gelegentlich eines jharfen Zu 
fams.enitoßes init dem beutfchenatio. 
nalen Abgeorbneten Mumm nicht nu: 
bildlich, fondern ganz hanbgreiflid 
überzeugen. Denn in feiner Erwi 
derung brehte er ihr, al3 ber fchari 
nad der Rechten hin fprechende Ti: 
nanzminifter Zmifchenrufe von biefe: 
Geite deömwegen haranguierte, unte 
großer Heiterkeit des HZaufes tat 
fählih darauf den Rüden hin! ©ı 
hat noch fein Minifter im beutfcher 
Parlament aus feiner minifterieller 
Stellung und Erhabenheit fich her: 
ausbegeben, mie Erzberger e3 in die 
fer Sigung gegenüber den allerbing! 
maßlofen, aud in feiner perfönli: 
hen Integrität den Minifter anfafı 
enden Angriffen in und außerhall 
bes Parlaments von feiten der Rech 
ten getan bat. Diefe Angriffe galı 
ten ja ztweifello3 nicht nur ber Per: 
fon, fondern au ber Sache, die eı 
vertritt, der neuer Dftbnung bei 
Dinge in Deutfäland, der Republit 
ber Mehrheit, auf die fie fich ftüßt! 
denn fie ftammt von ber Seite, bu 
gegen bie Republi: in der Verfaſſung 
gejtimmt und fi ZZ zuı 
Monarchie befannt hat. Freilich, für 


— nicht nur von dieſer Seite 
| Angriffe auf Erzberger, 


Sein 
Perſönlichkeit genießt auch in der 
demokratiſchen Kreiſen nicht vie 
Sympathie, und die „Frankfurten 
Zeitung“ hat ihn auf’3 fhärfite, po: 
allem wegen feiner Tätigf-it ala fün 
render Dann in der deutichen Waf: 
fenftillftandstommifjion, befämpft 
&3 ift weniger bie Politit ala die Urt 
wie Erzberger ſie macht und betreibt 
das allzu Betriebſame, Laute, Ge 
ſchäftelhuberiſche, das an ihm abſtößt 
Aber jelbft ein fo intimer Gegner de: 
Mannes wie das Frankfurter Blat: 
mußte jeßt arerfennen, daß Erzber: 
ger als Reichsfinanzminiſter bishen 
mit zweifelloſem politiſchen Erfol— 
gearbeitet hat. 

Es ſind ihm zwei Dinge gelungen 
die bisher in Deutſchland für unmög 
lich gehalten worden ſind: Er hat ein 
einheitliche Reichsverwaltung für al: 
les Steuerweſen durchgeſetzt, und er 
hat ben uralten Widerftand ber ein: 
zelftaatlihen Finanzminifter geger 
eine Reichgeinfommenfteuer überwun: 
den. Man barf beifügen, daß aud 
nad) dem Urteil der Sachberftändiger 
Erzberger mit einer Arbeitöfraft uni 
Verftandesfchärfe, die Reſpekt ver— 
dient, fi in das ihm bisher frembı 
Reffort eingearbeitet hat und dir 
Materie beherrfcht, daß er mit größ: 
tem Eifer an die riefige Aufgabe fid 
gemacht hat und mit eiferner Energi⸗ 
ihre Löfung in die Wege leitet. OF 
freilih auf bie Dauer eine fo fohar! 
angefohtene PBerfünlichkeit der Manr 
fein fann für diefen jehmeriten unt 
berantwortungspollften Poften, für 
den ein möglichft meitgehendes Ver; 
trauen und ein weniger im Tages; 
tampf erponierter Politifer nötio 
wäre, ba3 ift eine Frage, die auf 
einem andern Blatte fteht. 
Dinge aber heute fich zugeſpitzt ha— 
ben, würde Erzbergerd Scheiben aus 
der Regierung, in der er zmeifellos 


Mie die 


Steuergefepe. der führende Mann ift, einen unge: 


Ihre erſte Leſung ift eben beenbigt| euren Triumph ber Rechten bebeu- 
und die Vorlagen f!nd an die Aus-|ten, zugleih eine Niederlage des 


ſchüſſe verwieſen worden. Bei aller 
Kritik im einzelnen beſteht doch heute 
ſchon kein Zweifel darüber, daß ſie 
im weſentlichen die Zuſtimmung der 
Nationalverſammlung finden wer— 
den; einfach deswegen, weil es gar 
feine andere Wahl gibt, weil dasReich 
das Geld braucht, wern e3 foll leben 
fönnen, und weil «3 fo rafch mie ir: 
gend möglich es braucht, im Intereſſe 
der Selbfterhaltung und feines Fre: 
dites. Darüber befteht lin? wie recht3, 
bei allen Parteien, volle Einmütig- 
feit. &3 mag fein, daß darunter ber 
geiftige Inhalt der Debatte gelitten 
hat. Jedenfall® Haben bie Sprecher 
der NRegierungsmehrheit — befannt:» 
lich Sozialdemofratie, und Zentrum 
— eine bemerkenswerte Leere an eige- 
nen Gedanken aufaewiefen. Ihre Re- 
den find über Gemeinpläße nicht 
hinausgelommen und ließen jebe po= 
fitive Anregung und Sritif vermif- 
fen. Der fozialbemofratifche Sprecher 
bermechfelte dad Parlament offenbar 
mit einer Volfsterfammlung. Er 
metterıe nach dem Nezept bes alten 
fozialiftifchen Katechismus gegen bie 
ET teil fie eine ins 


Zentrums, und darum mit all dem 
bon ganz erheblicher politifcher Trag- 
meite, vielleicht eine Gefahrdung ber 
Regierunggmehrheit, werden. Denn 
darüber ift fein Zweifel: Inn Erzber- 
ger will man recht3 nicht nur die Ver- 
fon, fondern auch die Sache, die 
„gottverfluchte" Republik treffen. 
Wie dad auch werden mag — aus 
dem, mas bie: beutfche Nationalver= 
Jammlung in Weimar an fehweren 
Steuerlaften befchließt, geht eines 
hervor: da8 deutfche Volk will alle 
Kräfte anfpannen, um feine furdht- 
bare Lage zu überwinden. - E3 traut 
e3 fich zu, e3 zu können. 3 hat ben 
Willen, fich wieder aufzurichten und 
fein eben von neuem zu beginnen. 
Dafür ift ihm fein Opfer zu groß. 
Wo ein Wille ift, ift aber auch ein 
ea; ein Weg, ber hindurchführt. 
Diefer Weg wird dunkel und hart 
fein, auf manches Jahr hinaus, viel 
mehr, ala viele Heute miffen, die ji 
teht wenig Sorge machen. Es wird 
heilf.m fein, wenn fie-endlich erion- 
hen und zur Klarheit Über bie 
Schwere derLage tommen. Die neuen 
Steuern werben baflix forgen. _ 
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Henry 


Gtasliert feit 1851. i 


Schoellkopf Sons 


a 


Delitatchhen: AJmporteure 


309 und 311 West Randoiph Str. 


Telephon: Franklin 5356. 


Nahe Franklin Str. 


Prüfet genau; behaltet das Beſte! 
Uniere feinite Sopfenleie u. reiner Dalzertrakt 


macht da3 befte mohlbelömmlichite Geträn? von allen. Kauft 


lein andercs; nehmt fein Eubftitut 


$1.50 


; genug für 6 Gallonen, 


Berfucht unferen vorzüglichen Kaffee 


Oriental Miſchung 
Sultana Miſchung 


45€ das Pfund. 
506 das Pfnund. 


Neuer reiner weißer Kleeblüten-HSHonig, 5 Pfd. Kannen $1.85; 
10 Pfd. Kannen 83.50. 


Importiertes Olivenöl, Mohnöl, 


feiner Reis, Linfen, Buchweizen- 


grüße, Chofolade, Kafao, Schweizerfärfe, Sardellenbutter, Zerve: 
Iatwurft. Aufträge für Poftjerdungen nad) drüben werden pünft- 
li) ausgeführt. 


Tobedanzeige, 


Sreunben unb Belannten bie tra 
ige Nadridt, ba meine gelichte 
Gattin und unfere liebe Mutter 

Wriceberide Hoppe, geb. Tiche, 

im Alter bon 67 Jahren am Piends 
tag abend fanft und ftill im Heren ent⸗ 
fSlafen ift, Beerdigung findet ftatt am 
Samsdtag, den 20. Ceptember, um 1 Uhr 
> nadm., bon ihrer Wohnung, 3662 
Intherifhen Ct, Andreas-Kirhe, Ede 
37. und Honore Etr., bon da aus nad 
dem Bethania Gottedader, Tief bes 
trauern bon: 


Bernhard Hoppe, Gatte. Friedrich, 
Anguſt, Bernhard jun. Frau Louiſa 
Schulu, Seinrich und Frau Frieda 
von Horn, Kinder. Nebſt Schwieger⸗ 
töchtern, Schwiegerſöhnen und Enleln. 


Chriſtiblut und Gerechtigleit, 
Des iſt mein Schmuck und Ehrenlleid, 

Damit will ich vor Gottt beſtehen, 
Wenn ich zum Himmel werd eingehen. 
Um Näheres telephoniert: MeKinley 985 
midofr 


Sermifage Uve., nad der cbang» B | 


| Gebäude Nr. 605 Belmont Une. ab- 


| Oblmann, 


ma2odtdbojon® 


Für dDeutfhe Waifen. 


Konzert der Geſellſchaft des Praktiſchen 
Chriſtentums. 


Die Geſellſchaft des Praktiſchen 


| Chriftentums, welche ihre VBerfamm- 


ungen Sonntag bormittagd im 
|Mafonic Temple, Halle 611, und 
Sonntag und Mittwoch abends im 


hält, hat folgende Mitglieder als 
Ausihuß zur Hilfeleiftung für 
Deutſchland eingeſetzt: 

Frau Dora Köhler, 605 Belmont 
| Abe.; Sau E. Hildebrandt, 1612 
} 


1 Fleicher Str.; Frau U. E. Cover, 


605 Belmont Upe.; Frau Paul Prü- 
fer, 605 Belmont Ave; Frau No2. 
2054 Larrabee Sir; 
Frau UÜbele 2. Edler, 60 ©, Ken 
jington Upe.; Frau E. Bufer de Ro- 


Bette und Herr PB. ©. Buſer de Ro— 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht. datz mein geliebter Gatte, 
unſer lieber Vater, Schwiegervater und 
Großbater 


Teodore Uſedom 
im Alter von 71 Jahren am 16. Sept. 
fanft entihlafen if. Die Beerbigung 
findet jtatt am Camödtag, den 20. Eept., 
um 2 Uhr nadm., von Muchibocterd 
J Siapelle, 1458 Belmont Wve, Gde 
GSreendiew, mit Autos nah Wunders 
B Sriedbof. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Bertha Uiebom, Gattin, ran Victa 
Gall, Frau Frieda Goeſſel und Ro 
bert ®. Ulebom, Finder, 


Todedanzeige. 


Sreunden und Belannten bie trayrige 
Naächricht, daß mein geliehter atte, E 
unfer lieber Vater und Bruder 

Adolph Werle 

om 14. Sept. im Alter von 24 Jahren 
nach Turzem Leiden fanft im Herrn ent» B 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am fyreitag, ben 19. Cent, um 1 
Uhr nahm, bom Xrauerhaufe, 2027 
Sheffield Abe., nah dem Concordia. 
Sriedhof. Um ftilfe Teilnlahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Garoline Werle, Batiin. Clisabetf 

und Emil, Finder, Ouftew, Bruder; 

nebit Edfivager, Verwandten und Be 

Yannten, - 


jette, 415 Webſter Upe., und Frau 
A. G. Ulrich, Korreſp. Sekretärin, 
2113 N. Clark Straße. 

Die Komitemitglieder haben zu 
einem Fonds gezeichnet und mit 


| Sammlungen begonnen, und zum 
J Beſten der Sache wird am Sonntag 
nachmittag, dem 28. September, 3 


Uhr, im Mafonic Temple, Corin= 
tbian Halle, 17. Stod, ein Konzert 
unter Mitwirtung tüchtiger Kräfte 
veran’taltet. Die Einnahmen follen 


B| ohne jeden Abzug dem Fonda für ein 


Kriegsmwaifenheim in Deutfchland 


"Mıaufließen, für den fchon feit 1916 ge- 


fammelt mwurbe, bi der Srieg dem 


MiMWerfe vorläufig ein Ende made. 


Die Preife der Pläbe find $1,75 und 


#150 Eent3 die Perfon; zu haben find 


Eintrittöfarten bei den Komitemit- 
gliedern, in der Gejchäftäftelle Nr. 
605 Belmont Xpe., 3. Stod, oder an 
der Kaffe. 


— | — — 
Rartenfpiel für Kriegswaifen. 


Zum Beiten bes Fonds für beut= 


| che Kriegsmaifen m.rd morgen nad) 


Todesanzeige. 
reımber unb Belannten die traurige Nadh- 
tät, bat mein bielgelichter. Gatte und unfer 
Iteder Bater und twiegerbater 
William Gvedert 
neh langem fähweren Leiden im Alter bon 59 
Sadren, wohlverfehen mit den bl. Eterbefatra» 
menten, felig im Herrn entfdlafen ift, Veerhi- 
gıma findet ftatt Samdtag morgen, ben 20. 
September, bom Xranerbaufe, 4419 Armitage 
Übe.. IIm 9:30 nad ber St. Vhilomine Kirche, 
von da nah dem Et. Joſeprhs Gottesader 
Um itille Teilnahme bitten die trauernden 
Sinterbliebenen: 
Ketherine Goebert, Gattin, Marasret, Kohn, 
Marie, Nicolas, Kathrine, William, Fran 
md Gecilie, Kinder. Thereia Gocdert, <hmics 
ertohhter. Martin D’Ruurle, frerb Beterien, 
mwiegerfühne; nebft Berwandten und De 
Yannten. 
Wegen Austunft telephontert Canal 537. 
mibofr 


Todesanzeige. 

Zreunden und Belannten die traurige Nach- 
reiht, dak meine gelichte Gatttin und unfere 
Tiebe Mutter, Tochter und Echweltcz 

Caroline Buctow, geb. Struwe. 

nach langem ſchweren Leiden im Alter von 42 

Sobren felig im Serrn entſchlafen iſt, Beer⸗ 

dig ung findet ſtatt am Freitag, den 18. Sep⸗ 

tember, nadmittans 1:30 Uhr, dom Trauer» 
baufe, 3925 North Albany pe, nad der 
ebang.-Iutberifhen Concordia-Kirhe, Ede Bel» 
mont und Mafbtenatw Ude,, und bon da nad 

Goncorbia Gotteönder. Um itille Teilnahme 

bitien die trauernden Hinterbliebenen: 

Ban Bretsiw, Gatte. Beatrice, Lonid, RHo- 
»ene, Carl, Robert und Cilene, Kinder. 
Charled und Minnie Strumwe, Eltern.Eharles 
und 2onis Etruwe, Brüder, Anna Bruder, 
Berche Willen, Chhweitern, 

Megen Ausfunft telephontert: Monticello 
40201. mido 


Todesanzeige. 
reunben und Telannten bie traurige Rad. 
t, dak mein aclichter Gatte und unfer lie- 
er Vater und Bruder 
Reinhard Carl Yohan Joſenhaus 

am 17. Eevis im Alter bon 62 Jahren geftor-. 

Ben it. Beerdigung am Camötag, beit 20. 

Seyt.. ? Uhr nadm., dom Trauerbaufe, 1606 

B. Norid Ube., mit Autos nad dem Mont 

zofe-Hriedhof. Um ftille Teilnahme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 

Banla Joſenhaus, geb. Loew, Gattin, on 
Jay DW. Bates, rat If. €. Farrell, Tr. 
Baur R., Marie D., Helen R., Marguerite 
®. Ioienhaus, Kinder. Reinhold %., Fran 
6. Kenngstt, Frau Sophia Loeiw, Frau Eli. 
sat Berk und bie berftord. 
Reithammer, Gefäwilter. 


m — — — — — — — — 


Todesanzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Noch⸗ 
eibt, dab mein aeliebter Gatte und unfer 

Reber Bater unb Großbater 

John Faulhaber 

am 17. Cent. im Alter von 73 Jabren und 10 

Monaten aeitorben ift. Beerdigung am Sanid- 

tag, © Ubr morgens, vom Xrauerhaufe, 1248 

B. Randolph Etr., nad der Et. Syrancid-Rir- 

&e, don da mit Autos nad dem Friedhof. Um 

ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter: 

bliebenen: 

Axmelia Faulhaber, geb. Reilener, Galtin. 
Beriha Lemler und Emma Mehers, Töchter. 
Michard, Emily, Bertha und Gladns, CEntel: 
linder. bofr 

— — — — — —— — 


Todesanseige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt daß mein geliebter Gatte und unfer Fie- 
her Bater und Bruder 

Fred Neuſtadt 

eſtorben iſt. Beerdigung auf dem Graceland⸗ 

ziebhof. m fiilles Beileid Bitten die trau- 
etnden Hinterbliebenen: 
una Nenftadnt, Gatlin. Albert Neuftadt, 

Sohn. Frau Elife Banbel, Eiiwelter, 
Beerdigung privat. — Sammond, Ind., Bei 

tungen bitte au lopieren. 


Dankfagung. 

Ullen meinen Verwandten, $reunden und 
Belannten fpredhe ich hiermit meinen berzlid- 
ten Dant aus für die zablreide Beteiligung 
ufd pradtbollen Blumenfpvenden bei dem Be: 
gräbnis meines geliebten Gatten 

Gharled Gaube, 


onbere banle id den Herren Born, Berg- 
rn Neumann für ihre Reben, der © 
fangfeltion für den Iönen Gefang fowie allen 
Bereinen, bie fh fo zablveich beteiligten. Nod- 
molis meinen i en Danl. 

Marie Gaube. 


Frau Julia |) 
bofr 


mittag 2 Uhr im Chateau an Grace 
Str. und Broabiway ein Bribge- un 
Buncofpiel veranftaltet. 


Bush Temple Theater 


Dir. Conrad Seidemann, 
Icl. Eupertor 4819, 
Eonnabend, den 20. Eept., 8:15 abend: 
Eröffsungs-Borftelung! 


Die drei Grazien! 


Luftfpiel in 3 Allen bon Blumentbaj u. Lothar, 
Sonntag, den 21. Sedt., Matince 2:45 und 
abends 8:15: 


„Die drei Gragien.‘‘ 


didofrfon 


(Geneni. Yinterlüungsverein. 


Die Mitglieder aller Eeltionen de3 
Gegenſ. Unterſtützungsvereins ſind hier— 
mit freundlichſt erſucht, ſich möglichſt 
zahlreich zu der 


Baſſen⸗ 
Verſammlung 


am Freitag, den 19. Auguſt, 
8 Uhr abends, in der 
Wicker Vark Halle, 2040 MW. North Abe. 
im Intereſſe unſerer notleidenden Stam⸗ 
mesgenoſſen drüben und unſeres geſam— 
ten Deutſchtums einzufinden. 


John Cremer, Präſident. 
Joſ. Sieben, Sekretär. 


' 51. Stiftungstest 


— des — 


Seneielder Liederkranz, 


abgehalten am freitag, den 19. 
S, 


Arion Männerchor 


„Herbſft-Fe 


halte, 1005 Diverſey Partwah. 
Eintritt 250 die Verſon, zahl⸗ 


bar an der Kafſe; Garderobe 


di 


I 
' 
| 


| 


| 


Seine lehte Fahrt. 


Louis Blukm aus Ghicags in Savanna 
von ber Roligei erichofien. 


Vier Chicagoer, bie auf bem 
Bremsbalten- Wege nad) Omaha ge: 
langen wollten, um fich bort zu be- 
tätigen, haben recht trübe Erfahrun- 
gen gemacht. Sie gelangten bis nad) | 
Sabanna, wo fie vom MPBolizeichef 
und einer Mannfchaft, die auf der! 
Sude nad Hotelräubern waren, in 
ihrem Verſteck aufgeſpürt wurden. 
Anſtatt nun Rede und Antwort zu 
ſtehen, ſprangen dieſelben aus dem 
Frachtwagen und ſuchten zu —* 
men. Ihnen wurde das übliche 
„Halt“ zugerufen und als dieſes 
nicht fruchtete, wurde geſchoſſen. Eine 
der Kugeln tötete Louis Bluhm, Nr. 
1452 Armitage Avenue; Michael 
Cymbal, 817 N. Hoyne Avenue, er⸗ 
hielt einen Schuß ins Geſicht; Tho⸗ 
mas Burns, 1744 Auguſta Straße, 
und Ike Lewandowski, 1453 Augu⸗ 
ſta Straße, entkamen unverſehrt. 
Das Trio befindet ſich mit dem to— 
ten Kameraden auf der Fahrt nach 
Chicago. 


— 
Bravo, Anthony ! 


Vier Strolche tonnten ihm nicht „an bie 
Wimpern Klimpern“. 


An die unrichtige Adrefje famen 
vier Banditen, die geftern abend an 
ber Haljted und 119. Str. verfuchten, 
R.W. Anthony feine aus $16 befte- 
bende Barfchaft abzunehmen. Die 
Burſchen waren zwar anfangd er- 
folgreich und hatten Anthony bereits 
das Geld abgefnöpft, als diefer plöß- 
Ih einen günftigen Wugenblid be- 
nußte, jih auf die Räuber ftürzte, 
zwei berfelben niederfhlug und ihnen 
fein Geld mieder abnahm, morauf 
das Quartett dann die Flucht er- 


griff. 


° Ungeblier Ladendich. 


Die Polizei fand auch eine Ton Juan» 
Lifte bei ihm. 

Der 18jährige Getränteverkäufer 
%. Walton Hightower wurde geftern 
in Evanfton ald Ladendieb verhaftet, 
nahbem er im Lorbfchen Department: 
laden angeblich ein Geidenhemb im 
Werte von $12 mitgehen gehiehen 
hatte. Bei der Leibespifitation fand 
bie Polizei in einem Buch 20 Namen, 
Wdreffen und Telephonnummern De— 
troiter Mädchen vermerkt, deren be: 
fondere Vorzüge auch niebergefchrie- 
ben waren. Die Chicagoer Polizei 
jucht nach dem ZimmergenoffenHiah- 
townd, einem gemiffen Raymond 
Hollingähead. 

— — 


Begibt ſich auf ſeinen Poſten. 


Charles J. Vopicka, der Botſchaf⸗ 
ter der Vereinigten Staaten im 
Balkan, verließ geſtern Chicago, um 
ſich auf ſeinen Poſten zu begeben. Er 
wird nächſten Mittwoch mit dem 
Dampfer La Lorraine nach Europa 
fahren und hofft, Ende Oktober in 
Buchareſt einzutreffen. Seine Fami⸗ 
lie iſt hier geblieben. 

— — — — —— 
Frohe Kunde. 


Bunbesrichter George Carpenter 
wird mwahrfcheinlih noch im Laufe 


Avenopoft, Chleägn, Ä 
Heitereh aus den Gerichten. 


Röfeltleifh und Kohl, aber Fein Bier.— 
Richter David gibt 'nen Nidel. 


In den Gerichten fehlt e8 nicht an 


beiteren Zmifchenfällen. Zum Bes 
mweife bafür, daß ber Barbier Harry 
Dean, au Davis genannt, am 13. 
Juni in Chicago war, unmöglich alfo 
an dem ihm zur Laft gelegten Bant: 
taub in Cleveland beteiligt gemefen 
fein fonnte, hatte der Angellagte fei- 
ne alte Schwiegermutter, die an ber 
Weit Late Str. mohnende Frau 
Short, heute Richter Dapid im Supe- 
riorgericht vorführen laffen. Frau 
Short |prad) den echten irifchen Xc- 
cent. Sie fei die Mutter von neun 
Kindern und Witwe, jeitbem ihr 
jüngftes zmei Yahr alt gemefen. Das 
jünafte ift jet eine ftattliche rau. 
rau Short leidet an auffallender 
Gepähtnisfhmäce infolge ihres Al- 
ter3, lefen und fchreiben kann fie nicht. 
Aber den Tag !hre® Geburtötages 
wußte fie ganz genau. „Und woran,” 
fragte der Staatsanwalt, „erfennen 
Sie ihn?“ „Dann gebe ich meiner 
ganzen Verwandfichaft ein Effen, im- 
mer Poötelfleifh und Kohl — aber 
fein Bier mehr,” fügte fie mit bes 
fonberer Betonung hinzu, denn «3 
mußte ihr mohl eine ältere Erinne- 
tung wach geworden fein. 


„Iſt dies der Ausweiſungsprozeß, 
in dem ich Ihnen ſagte, ich würde Ih— 
nen nicht einen Nickel zuſprechen?“ 


fragte Richter David einen Anwalt, $ 


ber auf Neuverhandlung einer Klage 
angetragen hatte. 

„Ja,“ war bie Antwort. 

„Run, ich habe meine damalige 
Anficht aeändert,“ erflärte mit ern- 
ftem Antlig der Richter, und alles 
lachte. 

* ” * 

„Und Khre Eltern hatten ſechs 
Kinder?” fragte Richter Depine einen 
Zeugen in einer Nachlakfache. 

„a,“ fagte der Zeuge, „drei find 
am Leben.“ 

„Unb mo find die anderen drei?“ 

Heimliches Grinfen der Zuhörer. — 
„Sie find tot,“ antwortete verblüfft 
ber Zeuge. 

—- 


Bufh Temple Theater, 


Lireltion E. Ceibemann, 


„Die drei Grazien“, Blumtenthals gro: 
ker Schlager zurGröffnungsvorftellung. 

Am Fommenden Camdtag iwer- 
den, ih alfo die Pforten unferes 
deutihen Mufenheims im Buſh 
Zemple » Theater, dad mit großem 
Koftenaufwande volljtändig reno- 
viert worden it, öffnen und einer 
der erfolgreidjiten Schlager aus der 
Feder des berühmten Luftipieldid- 
ter Dscar Blumenthal wird un- 
ier Direktor Seidemann’3 perfönli« 
her Spielleitung zur Aufführung 
gelangen. ES ijt die das große 
Koftümftül „Die drei Grazien“, in 
mweldyem Ringellödhen und Spiten- 
böschen die Hauptrolle jpidlen. Bei- 
nabe des gefamte Perfonal, datuns 
ter etliche der neugewonnenen Künft- 
ler und Künftlerinnen find in dem 
Stück beſchäftigt. 

„Die drei Grazien“ blieben auch 
für die beiden Vorſtellungen am 
Sonntag, nachmittags und abends 


dieſes Gerichtstermins die Verfügung auf den Spielplan und am Dienſtag 


| 


| 


| 


| 


Sept.1919, in der Lincoln Turn- | 


| 


1 


unterzeichnen, dergemäß den Gläubi-| 

gern der verftadten Grahambant 

15% Dividenden zu zahlen find. 
— —— 


Briefe für Sans Brird. 


Zivei Briefe für Hans Brind, aus 
Magdeburg, liegen bei der Redaktion 
der „Ubenbpojt“, 

— — hr a — — 
6 


Kurz und Nen, 


* Der Unmalt Meyer %. Stein 
bat für Kohn Nagle, 418 Maple 
Unenue, Dat Part, im Kreiögericht 
geftern ein Mandamusverfahren ge: 
gen ben Gountyf&hreiber Smweiber 
eingeleitet, um ihn zu zwingen, Gou= 
berneur Lomben vom Wöleben des 
Countgrichter3? Sculy in Kenntniß 
zu fegen. „Völlig überflüffig, ift 
Thon beforgt”, fagt Herr Smeiker. 

* Unter der Anfhuldigung, Klei⸗ 


dunggjtüde im Werte von $800 ges | 
ftohlen zu haben, wurde gejtern der 
im Mafbington Hotel bebientete 
Simmerfellner Robert Noble den 
Großgeſchworenen überwieſen. 

* Beim Spielen am Fuße der 
Brand) Str. mit Freunden fiel ge: 
ftern abend ber 11jährige Benjamin 
Depte, 1511 MeHenry Str., in den 
Yluß und ertranf, die Leiche wurde 
geborgen. 

* Dmei MWegelagerer |prangen ge= 
jtern abend auf da3 Trittbrett eines 


und Kriegsfteuer eingefäloffen, | Kraftlaftmagens der National Steel | 


and Copper Plate Company und | 
zwangen ben Lenfer unter Borbal: | 
tung bon Rebolvern, ihren Lohngel: | 


für die Firma von der Ban geholt 


mit Spielen und Zarnız, Sonntag, ben 21. Sept, hatte, zu überlaſſen. 


in Sarms Grove, Weſtern und Berteau Abe. 
Anfang 1 Uhr nahm. Tidets 25c die Rerfon. 


Wurz’n Sepps 
driginale haieriſtche Sirtiäni 


713-717 NORTH AVENU 
Neben Abend nun Gennisz Matmittag. 


ZL.ONZSETRT 
Münchner KHüde. 


Eonntags der 4 Ufer en 10 Genid Cintriit 
Im verlaufen beim Pfund. 
"Unculisitt gu welanten beim, Dun. 


Lebensmittel, Kleider, 


Schuhe usw. 
rer Fracht oder Paſtpalet nach 


Deutſchland, Oeſterreich, 
Ungarn, Polen, Galizien 


Rompte. zuverläſſige Verſchifſung garantiert 


Transatlantie Packet Co. 


154 Weſt Raudoiph Str, Zimmer 90. 
Xelevdon: sranilin 4084. 


* 9. ©. Saal, 647 Abdifon Etr., 
meldete der Polizei, daß er einen 


Imacdht werden. 


abend gibt e3 für Chicago eine weis 
tere Novität, nämlid Karl Rößler 
und Xudwig Heller dreiaftiges 
Zuftipel „Im Klubfeffel”, ebenfalls 
unter Direftor Seidemann’3 Spicl- 
leitung. Herrn Seidemann’3 Ab- 
jtchten jind dahingehend, vorläufig 
mindeftens zwei Ctide jede Woche 
herauszubringen. Seden Dienjtag 
finden Abonnementsvorftellungen 
Itatt und an jedem lekten Freitag 
im Monat erfolat ein Kammerfpiel- 
abend, bei weldem die Mitglieder 
bes Theatervereins vollitändig freien 
Zutritt haben. Dasfelbe gilt auch 
für die Theaterabende, die allmo- 
natlic einmal — und zwar am erften 
Montage — Stattfinden. 

Die jegt täglich aeöffnete Theater: 
faffe nimmt Bejitellungen für Ein- 
trittsfarten zu allen Vorstellungen 
entgegen, auch fönnen diefelben per 
Zelephon — Superior 4819 — ge- 
Die Einlaffarten 
für die Vorftellungen der eriten 
Wochen find jegt zu haben. Als erſtes 
großes Drama ift Nlerander Dumas 
„Francillon“ angeſetzt. 

——— 
Aus Bereinstreifen, 


Eine urgemütlihe Geburtätag3- 
feier hatten bie attiven Mitglieder 
des Gefangvereind? Harmonie 
vorigen Dienstag abend ihrem be- 
liebten, langjährigen Präfidenten 
Emanuel Gal in der Lincoln Turn 
halle bereitet. Der Gefanasprobe 
fchloß fid; ein fideler Kommers an. 
Nachdem die Sängerrunde an ber 
Tafel Pla genommen hatte, über- 


44 der in Höhe von $600, melche biejer | mittelte der Präfes Hermann Löfide 


dem Geburlätagstind bie herzlichiten 
Glückwünſche des Vereins, worauf 
Vizepräſident Jakob Knoll dem Ge— 
feierten einen aus 65 Rofen beftehen- 


|Ring im Werte von $2500 verloren den herrlichen Blumerftrauß über: 


| 


babe, den er in feiner Hofentafche | 
trug. Saal meint, der Ring fei aus | 
der Zafche gefallen, ald er auf bem | 
Mege vom Wanfide Inn zu feiner | 
Wohnung feine Schlüffel aus ber 
Taſche zog. 


| 


Berfonal-Hadırichten. | 


— Nad) langem Leiden wurde Herr 
Reinhardt Kofenhanz vom Tode abbe— 
rufen. Im Sabre 1857 in Hernberg, 
Mürttembera, aeboren, ivanderte er als 
Süngling mit Vater und Geſchwiſtern 
nad Amerifa aus. Er befuchte die Unis 
verjität von Michigan und lieh fich ſpä— 
ter ald Mpothefer in Chicago nieder, 
wo er 33 Kahre ununterbrochen feinem 
Geſchäfte oblag. An feiner Bahre 
trauern die Wittve und ſechs erwachſene 
Kinder 


reichte. Außerdem wurde Herr Gall 
in Anerkennung ſeiner Verdienſte um 
den Verein zu ſeinem Ehrenmitglied 
ernannt. Nachdem Herr Gall für 
die ihm gebrachten Ehrungen tiefge— 
rührt gedankt und erklärt hatte, daß 
er auch fernerhin für das Gedeihen 
des Vereins wirken werde, trat die 
Fidelitas in ihre Rechte. 

Zur Unterhaltung trugen beſon— 
ders die Sänger Frank E. Link, 
Bruno Knecht, Georg Dennhöfer, 
Emil Dicks, Henry v. Oppen und der 
Chor bei. 

Am Diensteg, den 28. Oktober, 
feiert der Gefanaderein Harnmo= 
nie fein 30. Stiftungsfeft, zu wel⸗ 
chem das Alnterhaltungstomite bie 
umfaffendften Vorkehrungen trifft. 


— — pe 


Leſet die „Sonntagpoſt.“ 


Es ſind die kleinen Sa⸗ 
chen die zählen! 
Das ift der Orugb, weshalb ©. 
& 9. grüne Trading Stamp3 Gelb 
in Eure Taiche bringen. 


Unfere Brämien-Parlors in bei- 
den Läden find mit nütlicdhen Arti- 
fein geflillt. Bringt Euer Bud) hier- 
her zur Einldfung. 


Unterzeug 


$2.50 U. 


und Beinkleider für Mäns 

ner fpeziell zu 
$1.50 Merino 

Männerhemden und 


Beins 
fleider, 


$1.25 baummoll., 
Männer: 


Hemden und $1 


gerippte 
Beinfleider. 


$1.25 Männer: 
r__ Deniden und Bein, 
[4 !eiber, ſchwer 


Asefließt, zu 


87 Wolle, auch 
Seide u. Wolle Un— 
ion⸗SEuits f. 
ner. Drop Sitz od. 


85 woll. gerippte 
mittelſchwere Union 


83.50 


$2.50 flichgefütt. 
Inion =» Euit3 für 


$1.98 


® 


Suite f. 
Männer, 


Männer 
— 


* EEE Aria 
ER 2 


ATI Y KAARART 
Unterröcke — 
Flannelette Un— N 
tertöde, fchweree] MW KR N 
Stoff, voll, Größ. — 
— 
—8 


Freitag zu 98 c 


nur ..... 


Balstradjien 
Beftidte Organ: 
dy Kragen f. Tas 
men, berjchiedene 
hübſche Formen — 
wert bis 25c, aber 
leicht beſchmutzt; 
deshalb die Aus—⸗ 


wahl zu 10e 


NUL ..... 
= 


Full-0-Pep 


Dry Mafh, von 
der Quaker Oats 
Co. gemacht, ga⸗ 
rantiert, daß es 
die Hennen mehr 
Eier legen macht, 
100 Pfund für 


84. 65 


Größen, in dieſem 


Poftenbett, Zatin 
in allen Größen, 


ben, für 


nen für nur 


Friſch gebackene 


French und Genoſſen. 


Sie wurden von den Großgeſchwore⸗ 
nen in Anklagezuſtand verſetzt. 


Acht Anklagen. 


Sie lanten auf Verſchwörung, Erlangen 
von Geld unter fallchen Vorſpiege⸗ 
lungen und Unterfhlagung —Bürg- 
ſchaftsſteller in Schwulitäten. 


Charles W. French, der Führer 
der kürzlich hier im Majeſtic Hotel 
verhaftelen angeblichen Schwindler— 
bande, die durch den Verlauf wert: 
loſer Aktien und Bonds Hundert— 
taufende po: Dollars eingeheimſt ha⸗ 
ben ſoll, iſt heute morgen, mit 22 
ſeiner angeblichen Genoſſen von den 
Großgeſchporenen in Anklagezuſtand 
verſetzt worden. Acht Anklageſchrif⸗ 
ten wurden entworfen und in dieſen 
werden die Angeklagten der Ver— 
ſchwörung, des Erlangens von Geld 
unter falſchen Vorſpiegelungen und 
der Unterſchlagung beſchuldigt. Als 
Schauplähe ihrer Operationen wer⸗ 
den genannt New ort, Chicago, 
Pittsburg, Mobile und Philadelphia 
und zu ihren Opfern zählen nad 
!ingabe der Klagefhriften Bänter, 
Makier, Finanzleute, Rechtsanmälte, 
Polititer und Farmer. 

Die Angeklagten. 

* in Antlagezuſtand Verſetzten 
ſind: 
Charles W. French, der angebliche 
Führer der Bande. 

Alva Harſchman, Frenchs Selre⸗ 
tär un Präfivent der American 
Tranſit Co. 

Charles W. Dennicke, Präſident 
der Tranſit Securities Co. und an— 
derer von French gegründeten Kor⸗ 
porationen. 

George R. Kent, früher Kaſſierer 
in der Bank of Commerce and Sav⸗— 
ings. 

H. L. Thornburgh, Treuhänder 
der Tranſit Co. 

Saniel Seibert, Kaſſierer der 
Mount Carmel Truſt ée Savings 
Bank. 

Vaun N. Travis, Makler, Nr. 29 
S. La Salle Straße, Treuhänder der 
Tranſit Co. 

George E. Borroughs, Nr. 26 
Broadway, Nem York, ein belannter 
Bolititer und Makler in Wal Str. 

Frank Collins, Makler und Bäns 
ter, Nr. 137 ©. La Salle Str, 

E. Lawrence Paul, ein früherer 
Zeilhaber von Collins. 

MW. Crosby, Cleveland, D., Treu: 
bänber ber Zranfit Eo. 

Dmen R. Evans, früher im Bus 
reau bed Bundesbankinſpeliors be⸗ 
Thäftigt. * 

David H. Roblin, ein Rechtsan⸗ 
malt, beifen Bureau fi im Yirft 
National-Bantgebäube befindet, 
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ee, 


ar en En 25 —* 
A 
— — * han a 
Re— 


Schwere Meſſingbetten, 


zum Berfauf zu nur,.,, 


$10.95 ijanitäre fanleh grau emaillierte 
Peit-Eprings, in allen Grös 


— 


Doppelte S. & H. Stamps bis Mittag 


Sie sind wohlfeil! : 


E3 wird Ihnen ziveifelled ' 
Freude machen, zu wifjen, dat 
Schuhe bei Wicboldt’8 nicht 
zu borrenden Breifen ver- 


für Alle 


&, Army wollene SHemben 


$1.59 


$3 wollene Hem- 
Beinfleider 
. Mäns 
00 15:51 91.98 
85e wollene Leib» 
2 —9* Beinklei⸗ 
Jer für Siins 
der sr 50C 
50€ baumwoll. ge- 
ges u od. 
einfleider 
für Stinder, 39c 
$1.75 fließgefütt. 
Union „ Euit3 für 


Knaben 61.25 


— 
Wollene Hemden 


Albums, 


den, jedes 


81 


Mäns 


Gallone 
zu 


75e fließgefütterte 
Leibchen oder Bein⸗ 
kleider für 
Damen zu 59e 
$1.75 fließgefütt. 
| llnion s Euit3 für 


Damen 61.25 


J— 


Kunden, 
Gallone, 


Gentral 
White, nur 
Fäßchen, 
Stück 


—— — 


2 


2:3011. ununterbrodyene Eifen: Bet» 
ten — bier 1-30ll. Spindeln, VBernis 
Martin Finifd, alle Größen, regits 
lärer $21 Werte — 


zu nur 


Matraken, 


überzogen, ın allen Grös 
Ben, morgen zu 

$35.00 reinfeidene Yloh - Matraken, — 
feinfte Sorte Tıiding, alle 


$23.45 


Gontinnoous 
oder Vanded Satin, 


534.95 


Verlauf, 


Freitag 


$7.98 


815.00 gran emaillicrte Bett Syrings, 
in allen Größen, 


mors 


$11.95 


Columbia Pretzels, das Pfund zu 


E. W. Baſſett, ein Farmer und 
John Ahlgren von der Ahlgren Light 
& Storage Battery Co. in us 
bianapoli3, Ireuhänder der Tranfit 
Co 


James L. Adals, früher Staats— 
ſenator in Pennſylvanien und ein 
Rechtsanwalt, in Pittsburg wohn— 
haft. 

In der erſten Anklageſchrift wer: 
ben die Namen von 19 der angeb⸗— 
lichen Schwindler genannt. Sie wer⸗ 
den der Verſchwörung mit der Ab— 
ſicht zu betrügen beſchuldigt. In 
ber zweiten Anklageſchrift, die auch 
nuf Verſchwörung lautet, werden 
French, Leavitt, Harſhhmann, De— 
nicke, Adams, Cawthon, Power und 
Lamb genannt. Die dritte Anklage 
handelt von der Gründitng ber 
Girard Eoal Co. und der Girard 
Finance Co. an der French, Harſch— 
man, Leapitt, Denide, Me&regor, 
MeEulough und Campbell beieiligt 
gewefen fein follen. 

In der vierten Anklageſchrift wer—⸗ 
ben Kent, French, Leaviti, Harſch— 
man, Denicke, Thornborough, Sei— 
bert, Travis, Burroughs, Ahlgren 
und Baſſett beſchuldigt, die Bank of 
Commerce & Saving: um $30,000 
betrogen zu baben. 

Die 5., 6., 7. und 8. Antlagefchrift 
richten fich gegen Kent, der als Kaſ— 
fierer genannter Vant tätig war und 
gemeinfame Sache mit den Angeflag- 
ten gemacht haden foll. 

Mißachtung des Gerichts. 

Roy O'Keefe, ein profeſſioneller 
irgſchaftsſteller, wird ſich vor Rich— 
ir Hebel auf die Anfhulbigung”zu 
berantworten haben, fi der Mib- 
chung des Gerichtshofes ſchuldig 
gemacht zu haben, D’iteefe erhielt 
im Mai von Glabys Gorbon $75 
mit dem Auftrage, Bürgfhaft für 
Dilliam Rofenom zu leiften, ber fich 
unter der Unklage der YFalfchung in 
Haft befand. D’Keefe foll das Geld 
einfach eingeftedt, aber feine Bürgs 
Thaft für Rofenom geftelt haben. 
Yrl. Gordon führte VBelchmwerbe bei 
Richter Hebel. Diefer verfügte, daß 
das Geld zurüderfiattet werde, allein 
D’Keefe m.igerte fich, Died zu tun. 

— — — 
Bom Inge erfaßt. 


“fall auf einer Bahnkreuzung Foftete 
John Zumbado das Leben. 

An der Geleiſekreuzung der Law⸗ 
rence Avenue wurde geſtern abend 
gegen 9:30 Uhr ein Kraftwagen, in 
dem ſich John Zumbado, ein in 
Dienſten der Fairbanks Morſe Co. 
ſtehender Mechaniler, deſſen Gattin, 
ſein Schwager Erneſt Genemy und 
deſſen ſechsjähriger Sohn Frank be— 
fanden, von einem Eilzug der Chi— 
cago, Milmautee und St. Paul Ei- 
fenbahn über ben Haufen * 
Zumbado ſtarb wenige inuten 
diſh Covenant Hoſpital, ſeine Gat⸗ 
nad feiner Einlieferung im Swe⸗ 
tin ſowohl wie die beiden Genemys 


Albums 


12-3öllige Recorb- 
für 

Record oder Ma 
pajfend, $1.50 Wert; 
nur 8 an jeden Huns 


zu nur... 


Tapeten, eft. 


Geblümte Datmeal, 
nur grün, 
nur mit ausgefchnitt. 
Vorte verfauft, 


Fertig nem. Yarbe, 
unſere „Houſehold“⸗ 
Marke, in 27 Farben 
und weiß u. ſchwarz, 


Reines gekochtes 
Reinöl, 5 Gall. an 1 


92.29 


St. 


BeſteDfenroͤhre 
Emaille, Büchſe 


815 reine Baumwolle und Filz⸗ 
mit fancy Art Ticking 


Zähne loſtenjrei — T 


22farät, Goldlro» 


net, — — 


tiert 


 dria 


SCHOOL 
AND ASHLAND 


jenen 
chine 


..80c 


fauft werden. 


reg. 40c, bfäßen, reguläre $2.50 


Werte, zu 
ſpe⸗ 


der, b 
Kid, mit dazu pa 


Schnitt, englifche oder 
breite Zehen, zu 


Gebrauch, 


Stub Zehen; gut 
wert, zu 


Louls 
100 Pfund⸗ 
⸗ ſtellt, 
10e jehen — reguläre $1.25s 


Werte, zu 


DES SIC wre re 


UT UWE WERE WENDE TE U — — 
— — Sp 
u ey a 


5.25 21 
58.99 


Füllungen 
niedrig ‘wie 


Ga gebraucht. 


Dr. GUOLDSTEIN. 


/ 


Platten fo nies 
W 


wie 
be 


Leichte Abzahlungen. 


1» und 2-trap Leber Haus-Slip» 
per3 für Damen, aus weichem Sid 
seh mit guten Lederjohlen und 


$1.75 


$3.50 Schuhe für Milfes und Kin- 
bon fchwarzgem und braunem 

— Stoffober⸗ 
teil, ſtarkle Sohlen und Abſätze, hoher 


Starke Knabenſchuhe für harten 
aus ſchwarzem Satin⸗ 
Calf mit ſchweren überſtehenden Le— 
derſohlen und Abſätzen, engliſche oder 


Hausd-Slipperd für Tomen, aus 
beiter Qualität Blantet Filz herges 
mit fchweren Cohlen ver: 


u Te u 


CIAL Its a Bargain] 


ee a u Eee 


TIER 
—V— 
—— 


ww 


Niedrigite 


Tr Ey WG 6) 
N ln —* 


22.50 reinweihe Lagen⸗Filzmatratuen, 


$14.95 


59.00 anfammienicenbares ftäkferned fa. | dmeres Art Tiding, 2 Reis 
nitäre3 Nuhcbett, Dropfeiten, 
Mittelftüge, für Freitag, nur 


Keine Bolt,» Telephon- 
Scitellungen ausgeführt. 


ben Etithing, alle Größen, 


54.89 


Matragen, 4 
oder GC. D. Do 


Nand, überall zu $25 ber 
lauft, morgen zu nur 


Berühmte Simmond Satin oder Ban- 


$25.00 


Gatvanifierte ftähl. Band Speingd, — 


ded Catin Meffingbeiten, 
$35 wert, morgen für.... 


Antährige Garantie, $13.50 
Wert, morgen au 


Ginger Snaps oder Soda Crackers, das anne — 
Lamm Siew oder gehacktes Fleiſch, das Pfund zu 
Friſch abgeſchnitiene Lamm Chops, Nippe oder Schulter, Pfund 


Ber, frifch gefangener Lake Erie, Pfund zu . 
Feine Holland Type Fett:Heringe, extra nroh, dad Stüd zu 
Ryson, das perfelte Badpulver, das Piund au 
Farmhouſe Brand Uueen Oliven, 20 » Unzen » Jar zu 
Purity Branb mweihtes gewalzteß Ontmenl — brei Balete für 
Jell⸗O, das delikate Deſſert, alle Flavors; das Paket zu 
Creamettes, das neue Makaroni-Produkt, drei Balete für 


wurden lebensgefährlich verlett. 
Auch fie wurden nach dem vorer⸗ 
wähnten Krankenhauſe gebracht. 

Der Unfall war der Abſchluß ei— 
nes Ausflugs, den die Verunglückten 
zuſammen mit Arthur J. Utier, Nr. 
847 Cryſtal Place, dem 72jährigen 
Juan Zumbado, deſſen Gattin und 
ſeinen Töchtern Anna und Frau 
Tina Genemy gemacht hatten. Letz— 
tere befanden ſich in einem anderen 
Auto, das von Utter gelenkt wurde, 
und waren Zeugen des Unfalles. Ut— 
ter, dem die Kreuzung als gefährlich 
bekannt war, brachte ſein Gefährt, 
trotzdem, wie er ſagt, die Schranken 
aufgezogen waren, zum Halten. Als 
er anhielt, ſah er den Eilzug Nr. 9 
mit voller Geſchwindigkeit heran— 
brauſen. John Zumbado, welcher 
den anderen Kraftwagen lenkte, kam 
nachgefahren und beabſichtigte eben» 
falls, neben Utter zu halten, doch 
vergeblich. Die Bremſe des Ge— 
fährts verſagte, und das Auto fuhr 
gerade in die Kteuzung. Zumbado 
verſuchte den Wagen gegen einen 
Pfoſten zu lenken, aber auch dies 
war vergeblich. Was er auch ver⸗ 
ſuchte, der Wagen fuhr auf die Ge— 
leiſe und wurde von dem im näch— 
ſten Augenblick herangekommenen 
Zug erfaßt. Ehe der Zug zum 
Halten gebradht werben fonnte, was 
ren da8 Auto Jowohl al! auch bie 
Qerunglüdten ungefähr 100 Fuß 
weit mitgefchleift. 


Trug ſchlimme Zinfen. 


Das Wohltun von Frau Kobelke und 
ſeine üblen Folgen. 

Der Bäckermeiſter Paul Kobelke, 
3064 Clybourn Avenue, hatte ſeine 
50jährige Frau Hilda im Verdacht, 
es mit der ehelichen Treue nicht ſehr 
genau zu nehmen. Er begab ſich da— 
her zu einem Anwalt, und Privat— 
detektives wurden mit der Unterſu— 
chung betraut. Dieſe ermittelten an—⸗ 
geblich, daß Frau Hilda Eßwaren zu 
einem 88jährigen Metallarbeiter, 
Um. E. Monroe, 3933 Weit St. 
Loypid Uvenue, trug, um ihm die 
Strapazen bed Gtreit3 zu erleichtern. 
Dienstag Nacht glaubten die Detel- 
tives feft, daß Frau Hilda bei ihrem 
William fei; als die Privatdetktives 
ins Haus eindbrangen, bi fih Mons 
roe's Bulldogge in den Unausfpred)- 
lichen eines Deteltives fe. Donroe 
und Frau Kobelfe wurden nach ber 
Irving Part Wache gebracht, mo 
Monroe Bürgfchaft für fich ftellte, 
fi$ aber um das Schidfal feiner 
Mopltäterin nicht fümmerte, 


— —— — — 
Kurz und Neu. 


* Im Studebaler Theater ſprach 
heute Mittag Frl. Evangeline Booth, 
Oberbefehlshaberin der Heilsarmee, 
zum Beſten der großen Sammlungen 
für amerikaniſche Hilfszwecke, welche 
die Heilsarmee in der 


Butter, feinſte Elgin Creamery, Pfund 56e 


W eck durch eine kleine Anzeige 
J 


Hohteine ganz Baumwolle und Fil4⸗ 
Reihen Stitching, gerollter 


Dr. Hirsch 


$9.95 J16. Jahr Hei Wie 
bolbt’3. 
Augenleiden jehr 
feiht mit dieſen 
Shell Frames ge- 
heilt; fie haben 
grobe Toric Linfen. 
Kur für furze Zeit; 
volljtändig zu 


53.90 


Ein Freund Palmers, 


Tie Bolizei foricht nach Robert Kind- 
ner, einem Baudenilleichaufpieler, - 
Im Maywooder Mordfalle Brown 
ſucht die Polizei jetzt nach einem ge— 
wiſſen Robert Kinsner, 213 S. 7. 
Straße, Maywood, der auf der Bau: 
devillebühne als „Frenchy“ belanni 
iſt. Palmer, der des Mordes der 
Witwe Louiſe Brown beſchulbigi 
wird, ſoll ein Freund Kinsners ſein 
und viel mit ihm verkehrt haben. 
Seit einigen Tagen vor dem Brown⸗ 
ſchen Morde iſt Kinsner nun ver— 
ſchwunden. Das Chicagoer Deteklive⸗ 
Bureau hat einen Generalalarm über 
das ganze Land ausgeſchickt, um 
Kinsners habhaft zu werden. 


Hochzeitsſcherze. 

Eine Abteilung Poliziſten, eine 
Polizeiambulanz, ein Patrolmagen 
und ein Schlauchmwagen der Feuer 
mehr begleiteten geftern abend Philip 
Helfrih, Nr. 6216 ©. Peoria Stk, 
und beffen junge Gattin nad dem 
Bahnhof in Engleivood, um zu ber» 
hindern, daß Helfrich entführt werde. 
Im Laufe des Tages bereit? murbe 
bie Polizei nach der Wohnung ber 
Eltern ber junges Frau, Nr. 321 W. 
59. Str., gerufen und verhinderte 
durch rechtzeitiges Eintreffen, daß 
Helfrich von ſechs jungen Burſchen 
entführt wurde. Die Burſchen hal—⸗ 
ten Helfrich bereits gewaltſam im 
einen Kraftwagen geſchoben, als die 
Dlauröde eintrafen. Das junge Paar 
fuhr nad) Wisconfin ab. 


De8 Wahrfagers Berhängnis., 


Nachdem die beiden weiblichen P 
fizeibeamten Agnes Walfh und ⸗ 
reſa Johnſon dem Francis Ward in 
ſeinen Räumen 750 N. State Straße 
einen Beſuch abgeſtattet, einen Doi⸗ 
lar pro Kopf abgeladen und ſich tüch⸗ 
tig die Zukunft hatten wahrſagen 
laſſen, erſchienen die 
geanten Wagner und O'Connell von 
der Chicago Ave. Wade, um Ward 
eine Einladung zum heutigen Erfcheis 
nen im Oft Chicago Ave. Gericht zu 
überreichen. 


Zur Reenihaft gejogen, 


Bundezrihter Landis bat 
den Präfidenten der Dal. 
Pabſt⸗, Miller und Schlif-Braues 
rei, Milmaulee, Vorlabungen ze 
ftellen Haffen, bemgemäß. fie Hi 
morgen vor ihm m 
Auskunft zu geben haben ‚werben, 
weshalb dag in.legter Zeit in Zion 
City befhlagnahmte Bier über 
Staatdgrenze nach Yllinois befürbert 
worben fei, 

—1 ——— 8 

“Mer fein Grundeigentum ver⸗ 

tcufen. will, erreikt fd «P feinen 


—⸗t 


* * aa ——— 
—— ——— — — N en RE * 
in Ze Su Wa TE hide 2* 3 4 " n . —* 
— — NEE. RT αα pe era NE 5 Zu 


De ne 5 202 a TE 1 Eee Ne Se eng 9 Pr Zee Pr „ * 


Detektivefers 
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5 Berguägungs - -Wegweiler, 


fnölone — „On the Hiring Line“, 
olonial. — „Ihe Canarh“, 
xt — „Capph Nids“, 
arrid. — „Ihe Pafling Ebow*, 
lHinodis. — „Lilten, Lefier”, 
a“ Ealle — „Honeymoon Town“, 
werd — „Ihrce Wife Hools”, 
Etudebaler — „Tale It from Me“, 
Boo58 — „Un in MDabels3 Rooms“. 


Rezi oldbsarten. — Konzert 
ag und abend. 


Bur nfep», 755 North Abe, — eben 
hi und Eonntag nadhmittag Konzert. 


Reine Anzeigen. 


— — — — — — 
Serlangt: Männer und Knaben 
Euseigen unter Dieter ubrit 2c daſs Wort.) 


Berlangt: Mann in mittleren Jahren 
Für Janitor- und leichte Yabrikarbeit. 
Buter Lohn zum Anfang und gute Ge- 

heit für Avanzement für Den 

nu, welcher fich ald wertvoll erweift. 
Gpredt vor: Mr. Emrid, 504 Süd 
Sherman Str.. 6. Floor. Abvertifers 
lectro Typing Co. 


ET a Sie 

Berlangt: LZaufburjchen von 14 bis 
17 Jahre, Gute Gelegenheiten für auf- 
gewedte Knaben, um ein gutzahlendes 
Geihäft zu erlernen. Gute Stunden 
mit guter Bezahlung zum Anfang. 
Cpredht vor: Mt. Emrid,_ Advertijers 
Wlectro Iyping Co., 504 ©. Sherman 
Str., 6. Floor. 


———— — — — — — — — — 
Berlangt: Junge Männer für Candy- 
brif. Keine Erfahrung nötig. 8 
tunden den Tag. 50€ die Stunde für 

den Anfang. Baul &. Berg Co., 122 — 

128 ©. Green Str. do—a 


erlangt: Radinsichleifer für Kugel: 
lagerarbeit. 123 Nord Albany 
Avenic. dofrion 


Berlangt: Kräftiger junger Mann, 
um ein Gefchäft zu erlernen. Epredit 
vor: yon & Healy, Wabaih Ave. and 
Sadion Blvd. 


Berlangt: Aſſemblers und Bench 
Sands. Sprecht vor: Chicago Stan- 


board Arle Co., 1801 Belmont Ave. 
; bofrfa 


jeden 


Berlangt: Junge Männer zwiidhen 
ic— 21, um die Herftellung muiifali- 
ſcher Inftrumente zu erlernen. Sprecht 
por: yon E Healy Fabrik, 4100 Ful— 
lerton Ave. do—fa 


— — — — — — — — 

Berlangt: Mann mit Erfahrung in 
allen Einzelheiten der Herſtellung von 
Büchſen⸗Suppen und dem Kondenſieren 
von Fett⸗Abfallwaſſer in Soup Stock. 
Adr.: H. 66 Abendpoſt. dimido 


Berlangt: Spinner, Metall auf Diei- 
fin;; Chanbelierarbeit; ftetige Arbeit, 
guter Kohn. Sofort vorzufprechen in 216 | 

S. Jefferſon Str. dimido 


Berlangt: Blackſmith, guter Mann 
an Ornamental Eiſenarbeit; ftetiger | 
Platz. Nachzufragen 216 S. Jefferſon 
Straße. dimido 


— — — — — — —— 

Berlangt: Erfahrene Männer, um an 
Drehbank in Meſſingwerkſtatt zu arbei⸗ 
ſen. Sofort vorzuſprechen in 216 S. 
IJ⸗ ſerſon Str. dimido 


Berlaugt: Auf Nordſeite wohnender 
‚Beine 1555 N. Clarf Str. dimido 


Berlangt: Bolierer, Meifing; ftetige 
Arbeit und guter Lohn. Sofort vorzu⸗ 


fprehen in 216 ©. Jefferion Str. 
dimido 


en EEE 

Berlangt: Dredisler an Meiling, muß 
guter Latbe-Mann fein. Sofort nadjzu- 
frngen-in 216 ©. Jefferfon Str. dimido 
— — — — — — 


Verlangt: Erfahrener Paſtry Koch 
für Service Counter. Nachzufragen in |. 
der Hotel Sherman Kitchen, Chef's Of- 
fice, Randolph und Glarf Str. dimido 


Berlangt: 20 gute Baufhlofier: gu: 
der. Lohn und ftetige Arbeit. Central 
Arkhitectural Iron Works, 3105 Belt | 
27. Straße. 15fepiim£ 


Berlangt: Outer Junge, um das 
Drudereigeihäit zu erlernen. 1745 Jr: 
sin Vark Blod. do — ſa 


"erlangt: Brazier an Meiling und 
Aronze. —*tt nachzufragen in 216 S. 


Jefferſon S 


tr. 


J —— — — 
Verlangt: Junger Mann als Helfer 


An Gandyfabrif Kranz, 19 W. Randolph 
"Strafe. 


nn > 
Berlangt: Chandeliermader, erjah- 

rene Eee Sofort ustzuiptedhen he 

216 ©. Zefferfon Str. dimi 


Berlangt: 2 Tedige Männer für all» 
gemeine Arbeit. Alcrian Bros. Hoipi- 
inl, 1200 Belden Ave. 


.  Berlangt: Guter Salöon » Porter. 
8435 Southport Ave, dofr 


Berlangt: Wurftmadher und Helfer. 
Etetige Arbeit. Gute Bezahlung. 1100 
W. 67. Etr., Ede Aberdeen. dofr 


Berlangt: Maidhine Preifers. Ste: 
tige Arbeit. Open hop. Gleaners & 
pers, 217 ®. Divifion Str. dofrja 


Berlangt: Wir haben eine | offen für 
einen jungen dorwärt3 ftrebenden Mann mit | 
wenigitens Siähriaer Erfahrung in Drud- Far: 
benfabrit. Ausficht, jchr bald Bormann au 
‚werben. $25.00 für den Anfang, bei genenfei- 
tiger Zufriedenheit nah 3 Monaten $30.00. 
Alter und Erfahrung im erften Briefe gr- 
wünft. Co-Dperative Ant Co., 8. und Min⸗ 
nefota Str., Et. Baul, Min. fp13,11m8& | 


Verlanat: Porter, der Iochen Tanıt. 3848 | 
Eottage Grobe Abe. 


Berlangt: Ehneider, Bufhelmaen und Preis 
fer; ftetige Etellung, guter Lohn. 4652 No. 
NRodimwell Etr., Ravenswood Cleaner. 
en —— — — 


Berlanat: Zanitor für ein 6-Flat Gebäude 
an Marfdfield Ave., nahe Lincoln Ave, 
Sohn für rihtitgen Mann. Nahzufragen im | 
Etore 1242 Milwaulce Ave, 


Serlanat: Erfahrene Automobilmafcer. 
Arnold Bros, 660 W. NRandolpyh. Hahymarlet 


. 


Berlangt: Painter, Oyen Ehop. Borzufpre- 
Sen nad 6 Uhr. 3554 Diverfcy Abe. dofr 


Merlangt:' Xunge oder Mann in Bäderei. 
4813 Lincoln Ave. 


Berlangt: „gute Schreiner, 
ſtetige et e Sarmony Eo., 
1754 Nord Kawaubale Ave. 


Sexrlangt: Lunchmann in Saloon. 
631 Jackſon Blvd. 


Berlangt: 2 Arbeiter in einer Gärtnerei. — 
1445 N, Crawford Ave. mido 


m 


pt 


guter Lohn, 
1738 bi3 
ib 


alers an Parlormöbel. 


Berlangt: Tabinet i 
mibofr 


121 N. Lincoln Etr. 


Berlangt: 5 Ehhneider um einfahe Damen 
f&neiderte Coat3 zu machen; Pe 
bit. Kommt fertig zur Arbeit. Arthur 5 
beb & Eo., 3746 Daden Abe. 17Tfepim& 


Berlangt: Erfillaffine Cutterd und Finiſhers; 
Pak dn. 7 Dit Jadlon Eir., 
Phillip. 


Berlangt: Pinifher® an eifernen Treppen⸗ 
Belondern eic. Bierling Steel Worls, 23. Str. 
ind Stewart Ave. mibofrfa 


Berlangt: Holsdreddler. €, €, 
1816 Sulton Straße. 


Berlangt: Ehloffer für Oranamental Eiien, 
Beiter & Brod, 622 


Zobn 


Großman 
mido 


Maſt & Eo,, 
midoſt 


Weſt Lale Str., 4. Floor. 
mido 


Berlangt: Berläufer für Grundeigentum; 
& mit Norbiveitfeite Grundeigentum vertraut 
ein, aud in der Dffice mithelfen und Tollel- 
eren, Rohn und Kommiffion, ZT 4238 U 


. 


bend⸗ 
mido 


Berlangt: Erfter Alaſſe Finiſhers und Tiſch⸗ 
3019 Belmont Alı —— dimido 


u. 


|: Mucllers Bäderei, 


dimido | reinguhalten. 


Dido | 


Guter | 


—| Barf Warchoufe, 52. Eir. und Lottage Grove 


Ä 


Stellung judhen Männer n. Anaben 
(Anzeigen unter biefer Nubrit ic das Wort) 


mn 0 mn nn m m 
Gefudht: Junger Kellner fucht Etelle; bat 
gute Referenzen. Telepbon Diverfey 3646. 


Gefudt: Mann mittleren Alters ſucht ſtetige 
Sielle in Bäderei oder Küchenarbeit. Wbdr.: 
T 418 Abendpoſt. doft 


— 

Geſucht: Aelterer Schuhmacher, der die Good⸗ 
year Maſchine verſteht, ſucht Arbeit bei be 
iheidenen Anfprüden. Adr.: T 424 Abend» 
poit, doſa 
— — — —— 
Geſucht: Guter Barbier ſucht Arbeit, beſtän⸗ 
dig oder Aushilfe. 2115 Melrofe Etr. dofr 


Sefudt: Mann mwünfht Arbeit für 1-Ton 
Trud, beim Tag oder Kontralt. Zelephon Als 
banh 1991, dofrſa 


nie — 
Gefucht: Tüchtiger Schweinebutcher undWurſt⸗ 

mader, welder alle Arbeiten verftebt, u 

Sleifhfchneiden im großen Etore, wünfcht 

ten Plag. ’Bhone: Lincoln 6545, dorfafon 


Gefuht: Mann, 55 Jahre alt, fucht Etelle 
als Nachtwächter ober Sanitor; prima Nefe- 
tenzen. 539 Bladhawt Etr., 1. Slat. doſaſo 


Geſucht: Linotype⸗Operator⸗Maſchiniſt mit 
vieljaͤhriger Erfahrung ſucht dauernde Stelle. 
S. Pp̃ᷣlath. Bismard Hotel, Bismarck, N. Dal. 

17fepimE£ 


Geſucht: Mann ſucht Arbeit, in. Carpenter», 
Paint» und Bementarbeit bewandert; irgend 
welche Arbeit zu tun. Telephon: a 

imido 


Berlangt:; Zunge Berfänfer in Dry- 
90068 Dept.; adendE geicdhlofien. 
Knoop's, 
624 North Avenue. 
dimido 


Verlangt: Kräftiger junger Mann, 
der Frachtfahrſtuhl fahren kann. Guter 
Lohn. Sprecht vor: American Metal 
Ware Co., Ecke Huron und Sedgwick 
Straße. 


Verlangt: Crfahrener Ofenmann für 
Möbelhaus. Sprecht vor: Henry Wolf, 
1325 ©. SHalfted Str. 


Verlangt: Firemen. 2 für Steam 
Boilers in Grünhaus, Nadjtarbeit. 
Lohn $21.00 die Wodhe. Spredit vor: 
057 Balmoral Ave, Gen. Reinberg. 


‚Berlangt: Mann in Bäderei für 
Töpfewaidhen. Gelegenheit, das Ge- 
ihäft zu erlernen. Keine Sonntagsar- 
beit. Stunden 6 Uhr vorm. bis 3 Uhr 
nahm. Spredit vor: Alex Mub & Co., 
176 ®. Adams Str. dofr 


Berlangt: 2 gute PBainters; $19 die 
Woche und Board. Fragt nad) Rudolph, 
Marigold Garden, 817 Grace Str. 

mido 


Geſucht: Bäcker, gute zweite and an Cales, 
fucht leiten Plaß, fieht nilt auf hoben Lohn. 
MNdr.: Chad. Merlle, c.o. ©. Sremont, 313 © 
Halited Str. — 


Geſucht: verheiratet, guter, 
ehrlicher, fucht ftetige 
Etellung. Kt. 631 Abendpoft. mi—fa 


Berlangt: Marfers und Fitters; gu- 
ter Lohn und ftetige Arbeit. Chillo Vogt 
Go., 2415 W. 14. Str., Eingang hinten. 

12fepim& 


Berlangt: Wurfjt-Stopfer. Cubahy 
Pading Co., I101 Baltimore Une. 5 
imido 


Vartender, 39, 
felbitändiger Arbeiter 
Adr.: 


Berlangt: Franen nnd Madden 
(Anzeigen umter Ddiefer Nubrif 2c daS Aort.) 


Laden und Fabriken 


Berlangt: Eofort, guter Bäder an Rolls, ftes 
tige Arbeit, guter Lohn, 1002 W. Roll Cr 


Bäder, erite Hand an Brot und 
2413 3, 63. Etraße, 


Verlangt: 
Rolls. 


Verlangt: 
Maſchinenſhop. 
Abenue. 


Mann, 40 bis 50 Jahre alt, 


im 
Rorter & Eo., 141 DB. Auftin 


Rerlangt: 

Hilfe für den ganzen Tag oder 
für furze Stunden im Employees 
Lundiroom, Nadjznfragen auf dem 
10. Floor. 


Marfhallfield & Co, 
Retail, 


Berlangt: QZunger Porter und Lundmann, 
ber lochen lann. 36 W. Eouth Water Eir, 


Berlangt: Auto Trimmer, ftetige Arbeit, in 
Stadt; böcfter Lohn. 189 VB, Mabifon Etr., 
Room 1010. bofrfa 


Verlangt: Auto Painterd; ftetige Arbeit, in 
Stadt, böciter Lohn. 189 VW, Mabifon Etr., 
Room 1010. bofria 


Verlangt: Rodmacher. 


Jofepb Henth, 23 | 
Milmaulee Ave, 


dofe | 


Verlanat: Eofort, älterer Mann für Farmar—⸗ 
beit, Nadaufragen 2448 N, Dalley Ave. 

bofrfa 

Berlangt: Schneider (Bufbelman) anPreifing 

und Reparaturen; ftetige Arbeit. 539 NRufb 

Straße, doft 


..26L >9 
dofrſa 


10ſp2wæ 
Verlangt: Helfer für Strangfärberei. 
Sheffield Ave. 


Vorter, der etwas Bartenden kann, 
3159 Weſt Chicago Ave. dofr 


BVerlangt: 
in Saloon. 


Verlangt: Männer für allgemeine Arbeit in 
Korbgeſchäft; 


lommt fertig zur Arbeit. 713 
Milwaulee Ave. 


Verlangt: Erfahrene Mädchen für 
Hand Finifhing an Swenterd; guter 
Lohn und jtetrne Arbeit; 44 Stunden 
| die Woche. Nadzufragen in den Athletic 

Knitting Mills, 2433 Lincoln Ave, 


bofrfa 


—— Sranitfteinhauer werden verlangt. — 
Eifenberger Bro3, Mellen, Wis, 
12-2119 


Verlangt: Sunge in Upotbele. 1000 Diber- 
fey Parlwah. Im Laden au eriragen, 


13fepim& 


Verlangt: Mädchen, um Beitellungen 
auszufüllen in Wholefale Drogenge- 
ıhäft; reine Arbeit; angenehme Imge: 

dojamo ! fung; guter Kohn zu Anfang; ausge- 
Berlangt: Mann zum Gefhirrwafsen, Sim: | Seihnete Gelegenheit für Beförderung. 
mer und Efifen. 4621 Sheridan Road. Hotel) Nachzufragen in der Office des Super: 
Grasmere. 12jp1w& | intendenten. Ph. A. Born Go., 152 


Verlangt: Zunge aufgewedte Kaufleute von W. Kinzie Str. nahe La Salle Str. 
drüben, um das Hutfabrilationsgelhäft zu cr» midofr 


— en Dose. —* u ur — Man 
fang. Coicago, $a fg. & Bleading Co erlangt: 3 en und Frauen, 16 
 Midigen Bivd., Room 701. bis 33 Jahre für Arbeit in Vuchbin- 
362 Oft zı. | derei-Stichbept. Leichte Fabrikarbeit, 

mido| Drill und Bund -» Preß Opertors. 
Aiiemblers. Alles leichte Arbeit. Wirt: 


zen für lurze Stunden, morgens für Caloon | N gute Gelegenheit. Wilfon Jones 
reinigen. Nleift Inn, 2302 Lincoln Ave. Roofe Leaf Co, 3021 Carroll 
mido | Avenue. do Aam 


Vexlangt: Schneider, guter Buſhelmann und Verlangt: Mädchen; erfahrene Vaper 


P 
ae Pos Rrlarb une ER — Box Macherinnen. Erfahrenen Arbei— 
J— terinnen zahlen wir vorzügliche Löhne. 
— ——— Sart- | Gute Stunden und Arbeitsbedingungen. 
er —ton | Salben Tag am Samstag. Spredit jo- 

fort vor und fragt nad) Mr. Friedman. 

Einger Paper Bor GCo., 815 W. Con— 
grep Str., nahe Halited, halben Blod 
von Metropolitan Eh 18fepiw& 


Verlangt: Mädchen für leichte Fabrit- 
arbeit; Erfahrung nicht nötig; alteta- 
bliertes Geſchäft; dauernde Nrbeit. 
Tablet Tidet Co., 624 W. Adams Str. 

17fepim& 


Verlangt: Madden für leichte 
Tabrifarbeit, $12 zum Anfang, jte- 
tige Beihäftigung, Gelegenheit um 
fid) emporzuarbeiten. G. Felien- 
thal & Sons, 446 N. Wells Str. 


mo—bo 


Verlangt: Junger, erfahrener Mann für De 
Iifatefien und Grocerpgeiäft. 1229 Weit Mas 
difon Etr, 


R_ 


Berlangt: Porter fir Bäderet, 
Etr. Tel.: Kenelworth 797 


Berlangt: Ehrlider Mann in mittleren Jah» 


Ein Mann für allgemeine Arbeit, 

au reinigen und Boiler zu beforgen, 

4201 N. Robehy Str. 
midofr 


Verlangt: 
Vfannen 


Verlangt: Junger Mann am Wagen mitzu—⸗ 
beifen, muß mit Pferden umgehen Tönnen; | 
guter Lohn, Koft und Zimmer. 2349 Dültaus | 
fee Mbe., bevor 9 Uhr morgens midofr 


um die 


Str. 


Mann, 
Roscoe 


Aelterer 
2058 


Verlangt: Väckerei 


mido 


Junger Mann in Holzarbeitwerk⸗ 
2468 Armitage Avenue. 


Verlangt: 
att. 


Verlangt: Mechaniker, bewandert in lleiner 
Metall Experimentierarbeit. Vry Corpo⸗ 
ration, 1248 Marianna Str. dimido 


ce 


|, Berlangt: Wood Filler, junge Männer oder 
o sin miitlerem Alter; Lönnen in einigen Tagen 
bon $5 bi $6 den Tag berdienen,. Louis 
Sanien Co,, 1500 N. Koftner Ave, 14—20fp 


Berlangt: 


— Mann für Phonograph Shoy. 143 
Wabaſh 


The, Victoria. 14ſp1wæ 


nacher und Schwiedehelfer. 
Halſted Str. 1600p1wæ 


203 


Mädchen verlangt; ftetige Arbeit. 
15.00 die Wode. 
The Hump Hairpin Mfp. Co, 
1918 Brairie Ave., Ede 20. Str, 


Wagenmacher 
Voflaf, 1808 N. 


Verlangt: 
8. 


Verlangt: Janitor. 


S. Lombard Ave. 
Oal Parlk. 


dimido 14fepimE£ 


Rerlanat: Mädien in Form Letter 
Hpaie, um das Arbeiten an Multicolor- 
Maidine zu erlernen; gute Gelegenheit 
für Beförderung. Adr.: A. 208 Abend- 
poit. di ir 


‚Verlangt: Mafdinen- Mädchen an 
Kinderfleidern, fowie Knopflochmache- 
rinnen und Finiihers; 44 Etunden die 
Woche; ftetige Arbeit da3 ganze Rahr; 
guter Lohn. Lion Drei Co., 1138 N. 
Aſhland Ave. fep13—22 


Verlangt: Junge Dame für jofort. 
Dffice-Arbeit. Nariety Sales Go., 1136 
Milmanfee Ave, Tel. SHaymartfet 
5249. dofr 


Verlangt: 4 Finiſhers. 940 Irving 
Vark Blod. mido 
Verlangt: Frau oder Mädchen in Bäckerla— 


den für mehrere Stunden den Tag. 819 Mil: 
waulee Abe. dofr 


Berlanet: Qunae, 16 Sabre oder darüber, 
für SHolzbildhauerwerlitatt. E. Kopriwa Co., 
2220 Ward Etr. Tel, Lincoln 2726. di—fa 

Verlangt:? Männer, um Zurderrüben in 
Misconfin und im nördligen Slinois zu ern» 
ten; $12.00 per Ader. Wohnung und Feuer 
rung geliefert. Nachaufraacn: Rod County 
Sugar Co,, Janesville, Wis, fp13,1m& 

Berlangt: Junge, 16 Sabre alt, zum lernen 
an zabhnärztliden Inftrunenten; auter Lohn 
sum Anfang. 614 — 160 N. Wells Str, 

12ſepiwæ 


Verlangt: Erfahrener Operateur für Kraft⸗ 
maſchine, ausgezeichnete Arbeitsbedingungen; 
guter Lohn. Nachzufragen bei der Columbia 
FSeather Co. 418 Weſt Huron Str. Tel. Eur 
perior 4486. {v13,m& 


_Verlangt: Behn erfahrene Möbeltransports 
Fahrer für Auto und Pferdegeipanne, Auflar 
der und Gebilfen. Anzufragen: Nafbingten 
Var! Warehoufe, 52, Eir. und Cottage Grove 
Avenue. Sich*t 


Verlangt: Bchn erfahrene Nöbel und WBors 
zellan⸗Verpader. Nachaı ıfragen: Waidhington 


ro 


Verlangt: Mädchen oder Frauen um bei 
Hand zu nähen an Regenihirmelleberzügen, 
ebenfall3 Mafichinen-Operateure. Leichte, an: 
genehme Arbeit. Schließen Samstag um 1 
Uhr Mittans, $i4. Mreid & Hubbard, 320 
€. Franklin Etr., 6. Floor. 1Tjepim& 


Mädchen für Päderladen. 2507 
. 63. Etrabe, 
engine 
Verlangt: Näbmädhen in Damenfchneiderei, 
2124 Lincoln Ave. Benz. 
— — —— — — 
Verlangt: Mädchen, 16 bi3 25, in einerBäde- 
rei zu arbeiten, Muß englifh fprehen. Steine 
Erfahrung nötig. Voraufpreden bon 6 bis 8 
Uhr abend in 3943 Weft 12, Etr, mdofr 


Adenue, Sicv*E 


Verlangt: Mann ober Junge, um Monen- 


ıhirme zu reparieren. Guter Lohn. Chliehen 
um i Uhr nam, — Kreis & Hubbard, 


320 S. Franllin Str. Floor. in28** 
Verlangt: Männer und Frauen 
(Anzeicen unter Dicler Kubri? 2c das Wort.) 


Verlanat: 
W 


— Arbeiter 
erlangt. 

Wir Gendfigen ante Arbeitälente für 

ta8 Einbringen von Zuderrüben in 

Michigan. Wir bezahlen zur Rate von 

$12.00 den Acre, liefern freies Haus | 

und Gifenbaßnfahrt bi8 zum Arbeits- 


a —————— nun 


Terlanat: Mädchen zum PBreffen, mit Erfah: 
rung und welde zum lernen. Offene Werl. 


io 3 
ftätte. Ctetige Arbeit. 217 8, Divifion tr, 
17TfepimE 


4306 Ars 
midofr 


plag. Wegen näherer Auskunft ipredht ! 
tor in der Wofknung von 8. Fonmert, 

350 Willow Str., Chicago, irgend einen 
"hend diefer Wode oder den ganzen 
Tag nädjiten Sonntag, den 21. Scptem- 

er. 

Midhigan Eugar Company, 
Sapinaw, Mid. 


Verlangt: 


Mädchen für Bäckerei. 
mitage Ave. 


Verlangt: Erfahrene Kellnerin; ſtetige Stel⸗ 
lung, guter Lohn. Sofort anzufragen 1144 
Trawford Ave., nahe 12. Str. midofr 


S. 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Bäcker⸗ 
laden. 2716 North Avenue. mido 


mi—ſon 


Verlangt: Waiter, Mädchen — Rerlangt: Waiter, Madchen und Ge Ge⸗ 


ſchirrwaſcher. 1201 Belmont Avenue. 
17fepim& 


Verlangt: Erfahrene Yinifher3 an Waiſts 
und Elirts: _cbenfalld Lehrmädhen, bober 
Lohn, ftetige Arbeit; müflen engliſch ſprechen 
5111 Indiana Ude., 3. Upt. mibdofr 


Verlangt: Srauen und Mäbihen für Teichte 
Arbeit; furze Stunden; auter Lohn. Kanfield 
Mfg. Co., 4003 Broadivan. dimido 


Berlanat: - Mäddhen, um PBeanut-Butter, 
präparierten Genf etc. zu berpaden und zu 
etifettieren. $12 zum Anfang. 142 W. in 
bimtbo sie Str. i di—fr 


Verlangt: "Tunes, beide Gefälechter, für Berlangt: Zwei Mädchen, bad Gold» und Gil- 
„Sammh Dreams”, Freie Probe 9 morg,: bis | berdruden zu erlernen; Lohn $12 während 
6 abends, Pelinht Film Eorp,, 2139 Wabafb | ded Lernens, Bud & Co., 322 ©. Ban Puren 
Übenue, an 22, Eier 25j*£ | Strabe, dimibo 


Berlangt: Mann und Frau für allgemeine 
Hausarbeit in Ileinem Haus in Evanfton; Zimt 
mer, Koft und $80 per Monat. Ehidt Namen 
und Mdreffe um weitere Auskunft und Appli« 


lotionsformular, MAdr, 9 9 Mbenbpoft. 


Ä erbendpoft, 


DRS SI TER SZ 0 DT 


Verlangt: Franen und Mädden 
(Anzeigen unter bieer Wubrit 2c das Wort.) 


Läden und Fabriken 


Mädchen und Frauen, 
mit oder ohne Erfahrung, als 


Candy-⸗Verpacker und 
Chokolade Dippers, 


in unſerer tageshellen Candy 
Kitchen. 


Alle Ausſtattungen geliefert. 
Stetige Arbeit. 


Nachzufragen in der Office des 
Superintendenten, 9. Stockwerk. 


Marſhall Field & Co, 
Retail, 


bofrfa 


Berlangt: Frauen, uyg lofe Stiderei- 
faben abzutrennen; Grfahrung nicht 
nötig; ftetige Arbeit, guter Lohn, kurze 
Stunden. 

Chicago Embroidbery Co, 
1715 ®. Ohio Str, 


mido 


Verlangt: 25 Waift Finifhers und 
Helferinnen. 40 Stirg Finifhers und 
Helferinnen. Wir arbeiten 44 Stunden 
die Wode. Wir offerieren bie beit» 
möglichen Arbeitsbedingungen und ga— 
rantieren 48 Wochen ftetige Beichäfti: 
nung. Lucile td, 1400 Late Shore 
Drive, 


Verlangt: Office Mädchen, über 16, für Bil» 
ling; Stunden 7:30 bis 5; Lohn $12 im Uns 
fang. Globe Laundry GCo., 222 ©, Mivoraan 
Str. midofon 


Helfer und Sinifhberd beim Kleis 
723 Briar Place, 1. Flat. 
mibofr 


Berlangt:-. 
dermaden. 


Verlangt: Operatord an Damentleidern; git- 
ter Sohn, 1214 Etevend Building. dofrfa 


Verlangat: PVerlänferin für Bäderet, 


Bu er 
fragen: Mr. Kuchn, 


2630 Melt Divifion Ctr. 
dofr 


Berlangt: Office-Mäddhen, über 16, für „Bils 
ling“; Officeftunden 7:30 bis 5.00; Lohn $12 
die Woche zum Anfang. Globe Laundrh Co,, 
222 €, Morgan Etr, dofon 


Hausarbeit 


Verlangt: Junges Mädchen oder 
Frau in mittleren Jahren für allge— 
meine Hausarbeit. Gutes Heim . 4840 
Kenmore Ave, Tel, Edgewater 2653, 
2 Apt. do—fa 


Berlangt: Gcidhirrwaidherin; $12.00 
die Woche; feine Sonntagarbeit. 117 N. 
Dearborn Str, 2. Floor. 17ſep 1wæe 


Mädchen für allgemeine 
Tel. Edgewater 8092. 
dofrfa 


Mädchen für allgemeine 
Tel. Riverforeft 256. 
dofrfa 


Verlangt: Guted Mäddhen für allgemeine 
Hausarbeit; Heine S$amilie, fein Waihen. — 
Simon, 5838 Eoutd Park Me. Telephon 
Englewood 9044, 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Zuverläſſiges Kindermädchen oder 
Mutterhelferin für Kind von 4 Jahren; Refe— 
renzen. Eimon, 5838 Eouth Park Ave. Tel. 
Englewood 9044, 


Verlangt: Ein chrlihes Mädchen oder allein» 
ftebende Frau al3 Haushälterin im Haufe eines ı 
Arzte3 für drei erwachfene Berfonen, Vorzu— 
fpredhen zwifchen 10 und 4 Uhr. 30 N, Midi» 
gan Mpe,, Zimmer 811. Xel. Gentral 6459. 

bofrfa 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Haudars 
beit; Ileine Familie, muß amerifanifh fpres 
hen, guter Lohn. 1045,N. Cacramento Blbd,, 
2. Apt. Tel, Humboldt 103, dofrſa 


Mitteljährige Frau für Männers 
Nadaufragen 1013 u 
ofr 


Verlangt: 
Roominghaus. 
Straße, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudars 
beit; Tleine Familie, lein Wafchen, Referenzen. 
5722 Eouth Rarl Nde,, 2. Apt. dofr 


Verlangt: Ein —— Mädchen; 
715 Drexel Blod. 2. Apt. 


Verlangt: Eine Köchin, guter Lohn. 4715 
Drexel Blod., 2. Apt. 


zerlangt: Erfahrenes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit; lein Waſchen, guter Lohn. 
530 Belmont Ave., 2. Apt. dofrfa 


VBerlanat: Kindermädchen, auf Meinen Stras 
ben zu adten, nur nahmittags, Eountagd frei. 
Nachzufragen vormittags. 5012 Glenmwoood 
Avde., 1. Apt., füdlich. dofr 


Mädchen ıver Frau für allgemeine 
leine Kamilie, großer Lohn, fehr 
Mrs, I. U. Cohn, 857 Margate 


guter Lohn. 


Verlangt: 
Hausarbeit; 
nıtes Heim, 
Terrace. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; 5-Zimmer-Upartment; befier Lohn. 1414 
Thorndale Ade,, 2. Apt. Tel, Eunndfide 5636. 


Qerlanat: Frau für Neinmaden am Freitag, 
3024 N. California Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für leihte Haus 
arbeit. 733 North Ave, 


Mädchen für Hausarbeit; 
1048 Saldale Ave, 


Verlangt: 
lochen lönnen. 


Mädchen oder Frau für Hausar— 
Lincoln Ave. dofrfa 


Verlangt: Frau, 24 Dis 30, für Teihte Hauds 
arbeit ımd auf Baby zu adten; Tein Wafcen, 
3334 ®. 21. Eir,, 2. Upt, dimibo 


Berlangt: Frau, jeden Tag für allgemeine 
Hausarbeit, Zurze Stunden, Nahaufragen: 
135 Weft Bipvifion Str. Hartman, dimido 


Mädchen bon etwa 17 Kabren zur 
bei Hausarbeit. Tel: "Monticello 
dimido 


Verlangt: 
beit. 2825 


Berlangt: 
Mithilfe 
951. 


Berlangt: Mädchen für — Hausar⸗ 
beit, klein waſchen: gute Stellung. 429 Diver⸗ 
feh Barkway, Zel.: Diverfey 2070. 


Verlangt: Frau auf Tleiner Farm zu arbei⸗ 
ten nahe Chicago. —— in 3704 W. 
Harriſon Str. Phone: Garfield 6862. dimido 


Verlangt: Brau für Hausar, Mittwoch 
und Camstag. 340 3, North 2 bimido 


Berlangt: Mädchen oder Frau mittleren Als 
ter& für allgemeine Hausarbeit, oute3 Heim, 
fleine Familie. Muß engaliih fpreden, 4911 
N. Bernard Str. Tel. Monticello 8654. 

18ſpuw* 


Berlangt: _Erftflaffige Hotellöchin; guter 
Lohn und Zimmer. Hotel Grasmere, 4621 
Sheridan Road. 12piwæe 


Verlangt; Mädchen zum Rolls und Cale 
backen und Salate anzurichten; guter Lohn und 
Zimmer. Hotel Grasmere, 4621 Sheridan Rod, 

12fpim& 


Berlangt: Weltere Yrau ald Hausdhälterin 
in Lleiner Familie; gute Heim. Peemueller, 
1536 ®, 47, Str, Tel. Yard3 1624, 

fp13,1m£ 


‚Verlangt: Junges Mädchen oder ältere rau 
für allgemeine Hausarbeit, Tann au Haufe 
fhlafen. GElfchlager, 2742 Weit 23, Ctraße. 
Phone Rodwell 761. 15f31m& 


Berlangt: Gutes Danger oder Frau für 
einfahes Kochen, $12 die Woche. 2002 Michts 
gan Abe, 11jpimw& 


Berlangt: Mädchen oder Be für Hausar- 
beit: Heine Samilie, 4278 Hagel Upe, em: 
Wellington 9885. mib: 


Aind, dit: 4 Yahte mal an seriellen. nis |q 
nicht -Q „a 
enge gutes · H zus = Chicago | 


‚1. Grat 


eit, 
be, 


— Donner, dei 48." Senten See: 


‚beit; 


| im Deutihland, Deiterreid), 


r 
5 


Teer 


Berlangt: 'Franen und Mädchen 


(Ungeinen unter biefer Mubrif 2c da3 Wort.) 


Hausarbeit 


Berlangt: Witive oder alleinftehende Dame, 
swiihen 30 und 45 Jahren, gebildet, tüchtig 
und fähig, einem mwohlgeregelten Haushalt von 
5 Erwadfenen in fbitematiiher Weife borzus 
ftehen; muß aut Toden und baden lönnen und 
im Etande fein, den Haushalt zu Iciten, als 
wäre e3 ihr eigener. Telephon: Graceland 
1800, midojafon 


Verlangt: Zwei Frauen für Küchenarbeit und 
am Tiſch aufauvarten; $10 die Wode; von 8 
bi3 3.: 569 Weft Harrifon Er, bfrfa 


Berlangt: Eine mitteljährige Frau für Icichte 
Hausarbeit in feiner Yamilie; gutes Heim 
für die richtige Verfon. 1701 Welt North ve. 
Zelephon: Haymarlet 3005, dofr 

Verlangt: Gutes Mädchen oder Frau für 
Haus⸗ und Küchenarheit:; leine Wäſche; guter 
Lohn; bei auten deutfhen Leuten. 2024 South 
Weſtern Abe. 


Gebe ſchönes eigenes — und Board 
einer Frau die daäfür etwas im Heim bebiif: 
lich iſt. 4734 N. Spaulding Abe, Zelephon 
Irving 5130, 


Berlanat: 2 Frauen für Küchenarbeit;. eine 
bon 10—7, eine 7—2. 4000 Lincoln Avenue, 2 
Floor. doftfa 


Berlangt: Ein junges deutfches Mädchen für 
leichte Hausarbeit. Keine nd und feine Mäs 
fe. 4052 Potomac Übe., 1. Sloor, dofrfa 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
Hr feine Eonntagdarbeit, 3441 Midigan 
enue. 


Berlangt: Hausmädchen. Zu erfragen: T. H. 
Lunde, Ediſon Park. Phone;: Vewcäaſtle 1400. 
Sber vorzufprechen: 811 Rees Sir. _bofefafo 


Verlangt: Mädchen, für allgemeine £ Hauser 
beit in Jleiner Yamilie; auter Lohn; Teim 
Wäſche. 5011 Bladitone Ude, 1. Apartmen 
Phone: Kenwood 2050. dof« 


Verlangt: Frau ala Haudhälterin bei allein- 
ftebendent deutihen Mann: 54 Sabre alt;| 
abendE nah 5 Uhr. Wın, Range, 4018 North 
Mozart Er, 


Berlangt: 


Zweite! Müddhen, Beugnifie er- 
forderlicy. 


Phone! Diverſey 4586. mi—fa 


‚ Berlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Samilie; gute3 Heim; $11 möchents 
li für den Anfang. Telephon: Garfield -_ 

mido 


Verlangt: Mädchen oder Frau in mittleren 
Jahren, für allgemeine Hausarbeit; muß Tom» 
petent ſein; Referenzen; 3 in der Familie; gu— 
tes Heim für die richtige Nerfon, 446 Aldine 
Ude. Phone: Graceland 5662, mdofr 


Verlangt: Frau zum Wafhen und, Bügeln. 
Abends nadzufragen. 3933 N. Leapitt 2 
mido e 


5 Frau für Küchenarbeit, Ze 10 bi3 | 
2 Uhr. Union Gaffeteria, 557 W JYadfon 
»Blbd., nahe Clinton Etr, mido 


Verlangt: -Mädden um Dei allgemeiner 
Hausarbeit mitzubelfen, Suter Lohn. Grune- 
baum, 4900 Midigan Ave. midoft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; halbe oder gene Tage. Abend3_ nad 
Haufe, Seine Wälde. Guter Lohn, Nleine 
Familie; Ieine Kinder, Ginger, Phone Gars 
field 72. mdofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; 6 Zimmer, 3 in Yamilie; feine Wäfche. 
Zimmer mit Bad. $12. ©, Eand, 5207 Ingles 
fide Ave. Tel, Hude Bart 3635. mido 

Berlangt: 


Aeltere deutfhe rau für leichte 

Hausarbeit und ein 20 Monat altes Babh zu 
beauffichtinen; eine melde Liche bat au Kin« 
dern. 4846 Armitage Ude, Tel. Belmont von. 
mido 


Verlanat: Köchin; teilweife Hausarbeity drei 
Erwachfene in der Familie, 3234 ®, Wafbing« 
ton Vouledard, midofr 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausar— 
beit, bei der Woche oder halbe Tage. 3025 
Congreß Etr, Tel.: Kedzie 4039. mdofon | 

Verlangt: Haushälterin; ungariſches Mäd— 
Ken borgezogen; bolle Auffiht über 5 Zimmer 
Blat eines Mitwers; volle Einzelheiten anzıt- 
geben, Adr,: A 223 Abendpoft, modofr 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; gutes Heim. 4417 Beacon Er, 
Apartment, 


8, 


midofd 


Verlangt: Eine Srau, um zweimal in ber 
Woche reinzumaden. Zur erfragen: 3405 Proad» 
mwah, Delilateffengeihäft. mdofr 


m —⸗ñ— * 

Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit in 
lleiner Samilie; Heim, 6312 Drexel 
Nde., 2. Aparimen mido 


Verlangt: Für Familie von 5 (feine Heinen 
Kinder); gute Köchin; in Stadt don 20,000 
in Nortdern Michigan; guter Lohn und be— 
ſtändige Stelle. Vorzuſprechen mit Referenzen 
bei Herrn F. Deſſauer, 326 Weſt Adams Str., 
Ecke Marlet, Chicago. mido 


Verlangt: Frau, die in der Nähe wohnt, um 
Saloon rein zu niachen. Nachzufragen: 8209 N. 
Clark Str. Turnhalle. 17ſep1wæ 

Verlangt: Gute zweite Köchin; guter Lohn; 
Turze Etunden, 820 N, Clarf Etr,, Turnballe, 

midofr 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; muß gut einfach lochen lönnen; eigenes 
Zimmer ufw.; lein Waſchen oder Bügeln; Re— 
ferenzen verlangt; 514. „Nacey“ —Welling— 
ton 3507, Nr. 509 Barrdy Side, dimidofr 


Berlangt: Anftändige, alleinftehende Frau 
mittleren Alters oder Witwe, um einer invalis 
den Frau bebilflich zu fein, auf Eüdfeite, Adr, 
u 221 Abendpoſt. midofr 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Familie von drei. 3824 Weſt 
Adams Str. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar» 
beit; Heine Familie, lein Waſchen, 510. 223 
Foreſt Abe., Oal Parl. Telephon 3366. 

dimido 


Verlangt: Erſter Klaſſe Köchin, keine Sonn— 
tagsarbeit. Guter Lohn. 204 W. Van Buren 
Straße. 16ſepiwæe 


Verlangt: Junges Mädchen, oder Frau für 
allgemeine Hausarbeit, in feiner amilie; 
Donnerstag und Eonntag frei, $12 die Woche. 
4828 ©, Afpland Ave, Phone: Yards 331. 

16fepiw& 


Stellung inden Frauen n. Mädchen 
(Anzeigen unter dieler Mubrit 1c da® Wort) 


‚Gefucht: Erfahrene W Vaſcherin ſucht Belhäfr 
tigung für Montag und Dienstag; halbe Tage. 
Mrs. Herzog, 523 Center Etr,, unten. 


Gefucht: Mädchen fucht Arbeit als Pantry⸗ 
mädchen oder ald Gemüfe-Köcin, in allem 
put bewandert. Elai MD. Tel. Douglas 278 

dimido 


Etellenvermittlungs-Büros 
(Am. gen unter diefer Aubrit A4c die Zeile, 


Fuhrs deutſch⸗ungar. Vüro. Tägl, beite Etel 
len für Privathäufer, Hoteld nd \teftaurants. 
540 Nortd ne. Xelepbon: Lincoln 5 

ap* 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Geſchenle an Nahrungsmitteln, Grocerios u. 
Kleidungsſtücken für Verwandte und Fréunde 
Polen, Tſchecho⸗ 
Slowatia und Jugo-Slavien, Wir nehmen fol— 
he Eendungen entgegen. Berfandloiten im 
Voraus entrichtet. &, W. Cheldon & ©, Zim⸗ 
mer 1600, 220 S. Stiate Str. doftſa 


Schreibe um ein freies, wertvolles —XRE 
und Beugniffe, Chriftpractor. War fhon ein 
Segen für vielNheumatiler, hronifhe und ner» 
böfe Leute, Kein Anzeigen oder Mebdizin« 
Schwindel. Bilhofl, 6206 Winthrop Avenue, 

18ipimE 


Cchöne billine Hüte für deutfhe rauen, 
Mädden und Kinder, 1627 Larrabee Str, 


16fp,didofonimt 


Pianoftimmen, Reparieren, Telcpho- 
niert Albany 8362. 12fepiiv& 


Alte Sorten Window Ehades, fowie Arnningd 
reinigt gut und billig. "Bhone: 9 rg 
Oſep 


Vollmachten, Veglaubigungen, Ueberſetzungen 
—9* Dohn Ziel Oeffentlicher Norar, *23 u. 
Waſhington Str. Abendvpoſt⸗Office. 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 140 eie 


Dr. 8. ©. Reihardt, 


Spezialität: — — Leber⸗ Magen⸗, Darm⸗ 
und Nierenleiden, Hautausfhläge, private 
Männer» und kauentrantbelien. 1357 Mils 
waulee be, breditunden 8 Bid 5 (nicht 
Sonntag.) 13[p*&£ 


Dr. h fie Besen 
ge 0a 


eile. 


ahrener Arzt und Ep 
ont beite Yedingung. 
n Ste, ©‘ 


Seien nidelplatiiert. 


Geidhäftsgelegenheiten 


(Unzetgen unter biefer Mubrif 14c die Belle.) 


Verlaufe moderne® 10 Zimmer: 
Roominghoufe. Heiß und Falt laufendes 
Wafler. Heißwaller- Heizung. Nahe 
Kincoln Barf. Gutes Einfommen. 416 
Arlington BI. dofon |? 


2n verkaufen: Eine gutgehende Bät- 
ferei, auf der Norbjeite gelegen, fofort 
billig. Telephoniert Ravenswood —* 
midofrt 


Zu verlaufen: 2884 Broadway, Zigarren» 
und GtationerhCtore, feine Lage, al3 großer 
Bargain, wenn fchnell für Cafh — 

dofrfa 


Gute Nordfeite VBäderei mit 800 Dollars 
Einnahme die Woche, nur Etore Trade, ift mit 
oder obne Haus zu verlaufen. Adr.: R 627 
Abendpoft, dofrfa 


Delilateffen zu verlaufen, beite Lage in fein- 
fter Nahbarfhaft an Nordfeite; VBerdienft $250 
den Monat; billige Micte, Mdr.: sd 632 
Abendpoſt. dofr 


Zu verlaufen: Gutzahlendes Lunchroom und 
Reſtaurant. 3067 Elſton Ave. dofrſa 


Garage, eine der beſten Plätze in der Etadt; 
gutes, ſtetiges Geſchäft; gut eingerichtet; ders 
laufe billig, wenn jetz t genommen. Geldma— 
cher. Unterfucht. — Vagerei, feine Lage, al⸗ 
ter Platz, beſter Verlaufsgrund, fein eingerich— 
tet; ein feltener Bargain, Green & Andreas, 
127 N. Dearborn Etr, 


Zu verlaufen: Mehlmühle, Rollerſyſtem mit 


Waſſerlraft, Zementdamm, mit 40 Ader Land; | 


gute Gelegenheit für jungen, ſtrebſamen Mann; 
muß vertauft werden wegen Alter des Be— 
ihers. Peter Schmitt, Columbus, Nebr. 

aufe Roominghaus, Steam u Elettrizität; 
vi 15 Zimmer; Nordfeite, I. Ewarg, 2131 
Clart Str. 


zu verfaufen: Candhr, Notion» und Zigarren⸗ 
Laden, 3457 N, Eceley be, 17fepimX& | 


Zu verlaufen: Gutgehendes Reitaurant, nahe 
äwei großen Vabrifen. Eigentümer bat ade» 
cd Gejhäft. 1716 Diverfey Parfway. ımido 


Zu berfaufen: Gracery md Marfet, 30 Jahre 
etabliert, mit oder ohne Property; feine Agents 
ten, Rachzufragen; 2604 Sullerton Ave. 

mido 
Gute Bäckerei auf Südſeite. 
Phone: Wentworth 622. mido 


Zu verlaufen: Schneidergeſchäft, Cleaning, 
Dyeing und Repairing. 1018 Montroſe, Ede 
Broadway. Tel, Lale Bien 5249, midofr 


Kauft ein Roominghaus; ehrliche Behandlung 
garantiert; 6 bis 100 Zimmer: Profit bis $500 
monatlich: billige Preiſe, Teilzahlung. Sprecht 
vor. Lange, 704 Nord Tearborn Er, 

2Dagimt& 
Gute Bäderei und Delifatef- 
wegen Sranlheit, 213 Oft 3u. Et. 

dimido 

Bu berfaufen: Wegen Alter3 de3 Cigentüs- 
mers, zweiſtöckliges Brickhhaus, gutgehender De: 
Iifateffenftore, 4 Zimmer hinterm Ctore, und 
7 Zimmer Flat;_befte Lage in Boreft Part. 
7734 Madiſon Str. Keine Agenten, 

16fepiio& 


Zu berfaufen: 10:3immer Noominghaus, als 
le3 in beftem Buitande: muß Stadt verlalien, 
Keine Agenten, 1132 Altgeld Str. 1V6fepimft 


Zu berlaufen: 


Bu derfaufen: 
fenladen, 


Grocery und Market in neuer N zachbarſchaft; 
Caſh-⸗Umſaßz über $1500 die Wode, 
ein Geldmader, Guter VBerlaufsgrund, 
R 624 Abendpoft. 


Bu berlaufen: Etationerhe, 
Zisarren- Tabals und Eiscream-Store, auter 
Rab. 2205 Belmont Abe, 15fpiwt 


4337 
Sting 479. 
15fep1m& 


Adr.: 
i6fpiw& 


Eonfectionerh», 


Bu bderlaufen: 
Crawford pe. 


Gute Bäckerei. 
Phone: 


Nord 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 124c „te geile. 


Gas und 
Telephon 


Zu bermieten: 
Toilet, E 1912 
Irving 8328 


3⸗Zimmer⸗ Flat, 
Fremont Str. 


u vermieten: Stwei b-digmer Ceiflats, 1564 
N. Halited Etr,, Ede Elybourn, für $12. 


Bu vermieten: Feiner Laden und zementiers 
ter Keller, alles hell, 3464 Nord Glarl Etr,, 
Ad, Kaufmann, Tel, Wellington 8265. 2 


2:6 Bimmer Ylat3 im Hinter» 
Bu erfragen: 1557 Elbbourn 
18fepim& 


Bır bermieten: 
baus; billig, 


Zimmer und Boarb 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 


643 
dofr 


Zimmer und Board, dampfgeheizt (Witwe). 
1671 Milwaulee Ave. hinten. dort 
Simmer mit Pad, 
1651 Dayton Etr., 2. 


Vermiete helle, reine Zimmer billig. 
Didifion Str. 


Zu bermieten: Echöned 
Poard und Telephon, 
Floor, 


Zu bermieten: Bimmer bei Witwe, ruhiges 
Heim. 2031 Mohawt Etr, 


Bu bermieten: Srontzimmer an _anfrändigen 
Mann bei Heiner Samilie, . 1856 Ordhard Etr, 
Zu bermicten: Einzelne Aubenzimmer,Damdf, 
ein Vlod zum Lincoln Bart. 9. Neuman, 507 | 
Fullerton Parlwah, Apt. 32. Tel, Lincoln 4586, 


181p1m& | 


Bu bermicten: Sreundliches, modernesFront⸗ 
zimmer in Privatfamilie von drei Erwächfe— 
nen. 639 Center Str., 2. Flat. Phone: Diver— 
fe 8299, doft 

Zu vermieten: Schönes, helles, —D— 
Zimmer, Heißwaſſer, an ſauberen Mann. 2108 
Fremont Str. 


Vermiete möblierte Zimmer, $1.75—$2.50; 
Bad, Telephon. 739 No, Clark Str, didofa 


— ————— — ————— 
Schöne, helle, ſaubere Zimmer mit Bad und 
Heißes Waſſer. 1606 N. Hal“ed Str., 2. Flat. 
1Tfep im: 


Zu miden gefudit 


(Anzeigen unter Dreier Aubrif 14c dte geile.) 

Suche Simmer, 9 Mutter und Bilege für Ehule 
Inaben, nahe Lincoln Park; reines Heim, Te— 
lephon Randolph 3005, 


Anftändiger, mitteljähriger Mann lucht Zim⸗ 
mer und Board bei alleinftehender Frau oder 
lleiner Familie auf der Nordfeite, zwifchen 
Divifion Str. und Fullerion Ave, Adr.: 
423 Abendpoft. 


Mann mittleren Alters wünfht freundliches 
Zimmer al3 Alleinmieter, Adr.: KH 625 Abend: 
poft, dofr 


Zu micten acfuht: Junges tinderlofes Ehe— 
aar, _beite Empfeblungen, fuht 4 immer 
Blat, Danpfs oder Fuxugceheizung. Adreſſiere 
mit ‚Preisangabe: U 228 Abendpoft. 


17Tfepim& 


Geld anf Möbel, Enläre uf. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 
—— — eú — —ñ —ñ — —ñe —ñ — — 


Mutual Security Co. 
GMicht inlkorp.) 
140 N. Dearborn Straße, Zimmer 606. 
Geld auf Möbel und Löhne zu „efegl. Naten 
50 für einen Vionat toflen “ gu $1.75 
75 für einen Monat Loften Tuch $2 63 
$100 für einen Monat loiten Euch .3.ö. 


Unter @taat3auffit, — Telepb. Ten: ral Das 
n*: 


Finanzielles, 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c vie Zeile.) 


Home Bant& Truft Co, 
Afhland und Milvaulee Ave, 
)t Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zum nicdrigiten Zinsfuß. 
Hilfsquellen, über $3,000,000, 
Offen Samstag abends bis 9 Ubr. 
fodidofa 


u berfaufen: Erite Hhpotbefen au 6 Pros. 
auf bebautes Chicago Grumdeigentum, it 
— von $500 bi3 33000. 

Richard A. Koch, 2 N. Tearborn Etr,, 7. SI. 
Abends: 1572 R. Halfted Eir., Ede North Av. 
16jep*&£ 


Darlehen ar, berbeifertes Grundeinentum: 
Buudarleder eine nezialität. Eofertige Yes 
bienung. 9N. St-ne& Co, 111 Wett 
Rafbington Sr. Fel. Main !808, 2811** 


U 


lumbers nnd Supplies 


(Anzeioen unter diefer Rubrik ıdc Die eile.) 


Plumbing Eupplich au Oänblerbreilen für 
eben. Lebintbal, 1637 W. Divifton Ztr. 
10m4?% 


Difenteile und Reparatur 
(Anzeinen ntee dieſer Rubrik Aec die Yelle.) 
Ofenteile und Waſſerſronts Mir alle Oeien. 


argo!is, 697 Milwaufee 
vorne .2 


Dies ift | ftehend aus Nugs, Teppichen, Bett: 


Te 


Ir A at mar" —— 


Kaufs- und. —* 
(Anzeigen unter biefer Mubdril >4c vie Zeile.) 


——— und 1 8* Rolle; beſte fſer⸗ 

to gemile te Baint, $2.75 per Galtone; beſte 

Flat Paint, $2.50 per ba lone; feinfte Bar« 
niſh 8 35 per Gallone; Zapeienteiniger, 2 
Bchlen für 250 — Lafe Vic Raint Store, 
. Elarf Straße. 6fcvy2mk 


— 7 SE Eee WE 

Zu verlaufen: KHobelbant, New Zealand rote 
Hafen, junge und alte Hühner, 3812 N. Koft« 
ner Avenue, dofrſa 


Pfandſchein von Diamantring, verpfändet 
für $300, wert $650, billig zu berfaufen,. 1955 
Lincoln Ave, 17fpim& 


— 


Möbel, Hausgeräte n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubril t4c zie Zeile.) 


siemens 
Bu verfaufen: Rumder Ebaimmertifh und 6 
Stühle, $35. XTelephbon Eunnhyfide 5219, 


Zu berlaufen: Möbel, EBzimmer:Sct, Side 
board, Kühentifh und Crüble, Gartengeräte, 
China Clofet, einfadhed Bett, Gasofen, Nas 
zufragen nad) 5:30 Samstag nadhmittag oder 
Sonntag den ganzen Tag. Cottage binteı, 
4826 Hermitage Ude, dofrſa 


Zu verlaufen; Sanitary Couch, Waſchma⸗ 
ſchine und Stühle. 06419 Magnolia Uve,, 2, 
Apt. Zel. Rogers Bart 6211. 


Bu verlaufen: Bann für 3 Bimmer billig zu 
verlaufen, aud Vacuum Cleaner. Anzufragen 
bi3 12 Uhr mittags. 1758 Larrabee — 
hinten, Flat 5. dofr 


Zu verlaufen: 


851 MN. 
Trumbull Ave. dofrſa 


Gasofen (Jewel). 


Feines Eßzimmer⸗-Set und 


Zu verlaufen: 
2529 Aubert Ave. Telephen 


Teppich billig. 
Monticello 8433. 


Zu verlaufen: Ein Küchenherd. 
Straße. 


1455 Du 
dofr 


Meſſingbett und 
2457 N. Halſted 


ezzz PBarlor Set, 
verſchiedene Möbel; billig, 
2. „at. E 

Zu verfaufen: Gasherd, eriter Nlaffe Zus 
ftand. 1000 Diverfey Rarliway, im Laden, 


Bu berfaufen: Haushalt: Möbel, 707 Melrofe 
Etr., 1. Apartment. mibdofr 


„u verfaufen: Möbel, 6254 Bladitone Mve., 
mido 


2. Apt. 
Zu verlaufen: China Elofet, Dreffer, Ehiffo- 
nier, Rug 9x12, Kodofen mit Wafferfront, 
Doppelbett, Eingermafine, billig. 2057 Chef» 
field Abe. dimido 
Zu verkaufen: Parlor Suite, Rohrrücklehne, 
Velour, ebenfalls, Oat Suite, Rugs, Phono— 

graph. 1928 Miohent Str, 2. Blat. 
dibofafon 


wel, 


Möbel zu berlaufen: 
Suite, Rugs und Betten, 


en 
Etr, 
imide 


Eßzimmer⸗, 
2523 W. 


Zu verlaufen: 
Abends 
ade. 1. 


Kleiner Parlorofen Billig. 
borzufprechen. 3942 N. Hermitage 
Floor. dido 


Zu berfaufen: Neuer Heizofen, Koch⸗ und 
Gasofen, Betten, fpotibillig. 1625 Larrabee Et. 
Sfepimi& 


u nn m — — — 


Hünbler 


Verfteigerung 
Sreifag, den 9, Sept., 10 Uhr borm,, 
in 2525 Eheffield Ave, 

Wir berfaufen für Bar mebrere „VBan”sLas 
dungen bon nebraudten Haushaltmöbeln, bes 
und Wohns 
zimmer-⸗Moöbeln, Eßzimmer⸗Sets, Pianos, Vic— 
trolas, Sefen, Heizöfen, Kodhherden und Küs 
hengeräten uf, 

Reebies Nuction Houfe, 
Joſeph Straußer, Verſteigerer. 
Privatverläufe tägllich. Ofſen Mittwoch 
und Samstag abends. 


— 


1Storage“ geblieben. 
Beſte Offerte Jauft prachwoilles echles Leder 
Rarlor:Sct, nur 30 Tage benugt, wert $175, 
«uch Phonographen. Freie Ablieferung. 
Liberty Bonds in Bahlung genommen, 
—Weſtern Furniture Storage— 
2810 3. Harrifon Str., Chicago, JUL. 
Offen dv. 8 morg. bis 9 abbd3, „ Conntags 10-4. 
6fp,fafondolmt 


Eeht unfer Lager bon neuer und gebraudten 
Möbeln. Spart Geid in Werner Bros, ;;urniture 
hop, 2261 Lincoln Ave. Tel Lincoln 1377. 

ABmazæ 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen »nter dieſer Rubrik i4c di2 Beile,) 


Szi:e « Bargatn 
$200 Doppel-Spring Rbonsataph, fvielt alle 
Records, für $55, mir Records und Diamants 
nabel, Berner pradivolled® BPlayersPBiano, 
Style 1019, neueſter Siyle ParlorsEuite, Ehr, 
Veitzimmer⸗Eeis Rugs,. Delgemälde uſw. 
Verlaufe für argend eine bernünftige Offerte, 
Alles neu. DBerfäumt diefen Bargain nicht. 
Nefidenz 1922 ©, Hedzie Ave. 
21agimtX 


Waiſenmädchen fucht gebraudtes3 Upright 
Piano, Mahogondy, Dal, $50 Bar, Ubr.: T 
417 Abendpoft, mibo 


$35 laufen gutes $300 Piano, beiter Ton. 
1956 Larrabee Str. 17fep1io& 


Bu derfaufen: Elegantes $750 Player Piano, 
wenig gebraudt, für $425. 353 BIENEN, DE 


Für nur $65 berlaufe Hodheleganten $300 
Size Cabinet Concert Phonograpd, Ichte3 Mos 
dell. Anzufehen Eonntag- und Montag ganzen 
! Tag. Refidenz 2545 Indiana Ude. 14ip1mK 


$50 fauft $200 Cize_ Rhunograph, Records. 
143 N. Wabafh Abe., Room 405. 14ſp1wæ 


Muß verlauien: 5 wentg gebraudte Pianos 
und cin _Selbitfpieler, fpottbiltig. 2 Nord 
Halfted Straße. 12fep1mwf 


Kleider 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 440 


Mänvernndjunge Männer! 
Wünſcht Ihr Geld an Eurem SHerbit- 
Nnzug oder Meberzieher zu fparen, fo 
werdet Ihr bier die beiten je offerierten 
Werte finden, 
$20 — 325 — $30 — $35 
Ihr könnt Bar bezahlen vder unjeren 
Kredit benusen, wie Ihe wünfdht. Wa- 
rum nicht morgen fommen? Kiberty 
Bonds werben angenommen, 
HSymunk& Cu, 
IHN. Clark Str, nahe Lake Str. 
ldag*z 


KANN. .ıtletidere Bargatind, 

Etruche vebandlung. Zufriedenheit aarantiert, 

Nicht abaeholte, nah Maß nemadite Anzüge 
und Ueberzieber fie Männer und 'unge Rente, 
nenete Faffons md fonfervative Moden, 320 
bis 845. — Fertig gemachte Anzüge u, Ueber 
sieb® für Mranner und junge Geuie. $15 bi2 
$28.60. — Männerbofen, $3 und iufwärts. — 
Ainabenanzüge, $5 und aufwärts, Ranft 
Euren Wederzisher lebt, che die ‚oben Winter- 
preife enittretn. — Wir führen ferner ein boll 
ltändine3 Lager brn "Teicht gebrauggen "nzügen 
und Weberzichern, $8.50 und autvärld. — 
Full Dreß Turedo, SradAnzge ul, $10 
und aufwärts. — Offen jeden abend bie 9 Uhr, 
Eonmtags bis 6 abend, Ver wg bis 10 abds. 


©. Sor»o 
Etabliert 1002, 1415 & . Salfteb Di 
„in? 


Damen Suit | 
2407 R. | 
dimid 


Zu verkaufen: 
und Winter Goat, 
Zripp Avenue. 


Ein ſchwarzer 
Größe 38, Billig. 


Nähmajchinen, Bicheles u. ſ. v. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Beile.) 


?y derfaufen: Neue Einger Nibmalhinen au 
Babrifpreifen: wenig nehraudte $5 ufmärtd, 
narehtiert; auch Neparaturen, &voper. 235 
Nortb Ave. Tel. Tiverfen 2790. 22la*£ 


Pferde und Wagen 


(Mnzeigen umter dieter Nubrif Ac re Bei.c.) 
Verlor Arbeit, muß berfaufen ein aute3, nes 
funde3 1300 Bid, Deliverh Pferd, Geichirr und 
Expreßwagen. Nachzufragen 1444 W. Lale 

Etr., 1. Flat. Telephon Haymarlet 1948. 
18ſpuwæ 


Müfſen verkauft werden: 40 Pferde, Mären 
und Mauleſel: alle Größen. 40 Sets neue und 
gebrauchte doppelte Geſchirre. Citizens Brew— 
ing Yarn, 2762 Archer Ave. Ecke Throp 

17fepim& 


Automobile u. f. w. 
(MAnzeigen unter zicfer Aubril ı4c vie YeHle.) 


usssaitees 
Bar oder Abzablung. 
40 gebraudte Nutod, mande davon Wie neıt, 
feine _ annebmbare Offerte aurüdgerwiefen, 
Yadaufragen 1739 W. Madifon —* 
di—fa 


Zu heriaufen: * — Truck. Nachzufragen: 
2448 N. Oalley A dofrſa 


7 Vaſſen 


r Caliſornia Top, Motor in A 
Zuſtand; 


argain ſür Bar. 6111 Wilſon Abe, 
mifafon 


(Unselgen unter diefer Nubrit 14c die teile) 
— —— — —e ú — ——— — —— — 


Nordſeite 


Bargain: Modernes 2-$amilten 
Brit Heim, 5 Bimmer in jedem 
Slat; Hartholg - Yubböden; breite 
Lot; gepflaiterte Ctrabe; $5950; 
$1000 bar, Reit monatlid,. Wiltam 
Bclosty, 1905 Belmont Ave, mo—ft 


Yu verfauten: $500 bar, $15 mo» 
natlih faufen freundliches Cottage» 
Heim, Bad, Gas, heißes und fals 
tc3 Da fer; gute Bertehrsverbin⸗ 
Bung. Silltam Belosty, 3553 N. 
Weſtern Avenue. mo—h 

» Bu verlaufen: Modernes 2-Apar- 
ment, eleltr, Licht, Surnacebeizung, 
ftart reitriltierte Nahbarfcaft, 
2m Anzablung, Reit monatlic, 

illiam ZelosIn, 3553 No. Weitern 
Abe, ZTelevhon Lale Bien 6800, 
mo—te, 


Zu verlaufen: Ein Enapl 2-%laı 
Bridhaus, $4850; $1000 Anzad- 
lung, $25 monatlich. Bclo3ty, 3801 
N, mo—ft 


eltern Ude, 


$500 Anzahlung, $20 monatlich, 
faufen freundlies Cottage-Heim 
mit 2 weiteren Ylats, Bad, Gas, 
geibes und faltes Waffer. William 
elosty, 1905 Belmont Abe. mo—te 


$300 Bar, $15 monatli laufen bübfche 5» 
Simmer-Cottage; fann fofort bezogen werben; 
aute Transportation, Surnacebeis., Br. $2400, 

$1000 Bar, $20 monatlih fauren Zsijlat 
Haus 5 Zimmer in jedem Flat, hohes Baſe⸗ 
ment und Dachboden, Furmaceheizgung; Des 
quem nach Hoch⸗ u. Siraßenbahn; Vreis 83800. 

Zu verlaufen oder vertaufhen: Neues 4 
Apartment auf Edlot, 2 5-Zimmer und 2 4 
Bimmerflats, feparate Seizanlagen, lein as 
nitordienft nötig, reftriftierte Nachbarfdaft; 


farın auf leichte Ühzahlungen gelauft werden; 
Neft wie — VIE ! ä 


brabamfon 
1909 Irbing ort Blod. Tel. Wellington 6312 
21ao*2 


Zu verfaufen: Wegen Wenzugs zwei 
Sehazimmerwohnungen, Bad, eleltr, 
Licht. Miete $60. Mähige Bebingun- 
seit. 917 Wolfram Str. Tel, Late View 
8830. dofafon 


Zu bverfaufen, oder für Yarm nahe Chicago 
zu beriaufhen: 9 Zimmer Refidenz und Hins 
terhaus, 4 Himmerwohnung; palfend fürRoome 
ing Haus, 1640 Grace Str, bofa 


Bargain: 2ftöd, Bafement Brid, 6.7 Bims 
merwohnungen; nabe Wullerton 55 
85000. Adr.: T 410 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Cottage. 


Diverſey Parlwah, 2. Flat. 


Nachzufragen 7 
d fef 


Verfaufe für nur $5000, Gebäude, 6-4 Zims 
mer Klat3: 66 Miete, OScar Jofetti 


2752 Lincoln Avenue, Tiepim& 


$500 bar laufen Cottage mitBafement. Preis 
nur $2500; Lincoln 6333, 17fepinm&£ 


Verlaufe zwei 2ftöd, Häufer, Miete „ mos 
natli), $9000. 2329 Eeminarh Ave,, 1. Floor, 
"Himido 

Billig & berfaufen oder bertaufhen: 2233 
Dahton Etr., nahe Belden Abe., 3sitöd, Bride 
gebäude, Dfenbeiaung: Lot 32%X125 bi3 zur 
gepflafterten Ulley. Ginfommen $900. Eigen 
tümer 5942 Race Abe, 15fepim& 


Ehe Ihr Nordfeite Grundeigentum kauft, 


ver⸗ 
fauft od. taufcht, 


feht A. Torpe, 820 North Ude, 
Tirz 


Zu bverfaufen: Zwei 2ſtöck. Framegebäude; 
Eigentümer wohnt auswärts. Nachzufragen: 
1534 Diverſey Blod. dofr 


Bu verlaufen: Drei 6-Zimmer und Bad,Prid, 
Lot 50x125, 2344 T&good Str.; 81500 Anzah⸗ 
lung; $7000. Auguft Torpe, 820 North Ave. 

12ſp1wæ 


Zu verlaufen: 4Flat Frame und Garage, 
Lot 3744x125, Ecke Alley, Miete 3415, Var⸗ 
gain, $2800, 1417 Wolfram Eir, U, Torpe, 
820 North de, 12ſp1wæe 


136 Zimmer 
Vreis 836800. 
13ſviwæ* 


auf Brid, Bad, 
. Rortd Avenue, 
13fp1m&£ 


En Vohndr 3, Bad, guler 
‚93 3000. Auebdel, 602 North Ave. 
13p 1we 


Zu vertaufen: Alley⸗Lot, 285x103, nit Iisiat 
Bridgebäude vorne und 2-Flat Bramegebäude 
Binten; Luft und Lıcht bon drei Eeiten; Tann 
auf für Fabrilsiwede verwendet werben, Wis 
Ita wegen Xobesfall 1160 XZomniend Eir., 
nabe Bibifion, 200% 


Zu verlaufen: Dreiſtöckiges Brickhaus, ſechs 
4Zimmer-Flat3, preiswert. 1940 Tahyton Etr, 
11,13,18,201p 


Spezieller Bargain, fofort, 
Burling Etr., Flat PBrid, Frame; 
%4400. Gigentümer: 1827 Auf. Exchange 
Bldg, Barth, Phone Wabalh 307, fodofe 


Bu deifaufen: Zwei 5 Simmer-Flats, s300 
Anzahlung, Preis $3000, —— 4145 
N. Dalley Abe. 13ſp1wæe 


Su derlaufen: 3:ftöd. 
mit Cottage, einfchl. 
3333 N. Dalley Ave. 


Berlaufe modernes 1-5 und 
Prid, yurnace, eleftrifhes Licht, 
NRuedel, 602 North Ave. 


Verlaufe 6 Zimmer Cottage 
Preis $3500. Nuedel, 602 2 


Bargain: 2-5 


Buftand, Brei 


Zu berlaufen: 
2615 


Bridaebäude, hinten 
leerer Lot. Eigentümer 
fp13—21% 


Norbweitieite 


Grober PBaraaln! 

Defcht 1617—1619 N. Maplemood Mbe.; 
Eigentümer muß verlaufen, da er nad) Defter« 
reih zurüdgebt; 8 Flatd und Garage, Micte 
$105 monailtih, Preis $7000; muß $1500 Bar 
haben, Reit Mortaage. 

Serman Magnıfon & Go, 
155 N. Clarf Etr. Televbon Central 6998, 

Ziweinoffice: 2247 Milmwaufee Abe, 
Zelephon Armitage 6510. Abends offen, 

Zu berfaufen: Neues 2-$lat, Jrbing Part, 
Heiß stwalferbeisung im 1. Flat, große Lot, 
Preis $5750; $500 Anzahl., Reft monatlid. 

Serman Maanufon & Eo,., 
155 N. Clarl Ctr. Telephon Central 6998, 
Tel. 


Sweigoffice: 2247 Milwaulee Ave., 
Armitage 6510. Abends offen. 
dofr 


Zu berlaufen: PBargain! Ein fhönes Zfrüd, 
Prid, Steinfront, zwei &Zimmerflats, ein 4s 
Simmerflat, alle8 modern; nur $1000 oder 
mebr Anzahlung, Miete $816 das Jahr; Eigene 
tümer berläßt Stadt. Nachzufragen: Ehmidt, 
1713 N, Kebftone Ave, 


Bu derfaufen: Irving Park, 2 Flat, 5 und 
6 Zimmer, Jurnace und Ofen, 50 Buß Lot, 
nabe Cart Ehurz Schule; Preis $S000,. Adr.: 
x 427 Abendpoft. dofa 


Zu verlaufen oder 
Dampfheizung, 4—5 
$2208, Preis $14,000, 
habt Ihr zum Tauſch. 


vertauſchen; 6⸗Flat, 
Zimmerflats, Miete 
Morigage $7000, Wa3 
Adr.: $ 628 Abendvoit. 
dofa 


Bu berfaufen: Vom Eigentümer, 4 Zimmer 
Brie:Eottage, in gutem Zuftand, Fliegen» und 
Sturmfeniter; wünfche die Stadt zu berlafien, 
1126 N, Samlin Ave,, nahe Grand —— 

mide 


Zu verlkaufen, billig: 1 Acker Land mit lklei— 
ner Cottage und Hübnerhaus, Obitbäume, neue 
Ceitenmwege; wenn gewünfcht auf [eichte Abzahe 
lungen. stommt fofort, 3101 NR, Natoma Ave, 
ttabe Velmont. 13fp 1w 


Müſſen verſchleudert werden, 
meine 2 Lotten an Lodmwood Nde., nahe North 
Ade., Nordweitfeite: wichtiger Verfaufsarund; 
| quter Plaß für Arbeiter Heim zu bauen, 
Phone: Irving 3722. 14ſey1wæ 


Su v.<faufen: Modernes 6 Bimmer Haus, 
Yad, Gaß, eleftrifhes Licht, Yurnaccheisung, 
vom 'Figentümer. 3435 N, Kcdzie Ude, 


Su verlaufen: 


Sagt 
Weitieite 


Su berlaufen: Größter Bargain in Ehicago, 
Sitöd, Baditeingebäude; Gas, eleltr. Licht; je 
de3 Zimmer im Haufe hell: befte Offerte Tauft 
e3. 2024 Weft Harrifon Str. nahe Robey. — 
Eigentümer: 569 Weit Harrifon "Etr. — 

17fep 


Südſeite 


Zu derfaufen: Vargain im Bridgebäude, ta 
den und 2 Slat3: Dampfheisung: an, Straßen» 
bahn, nabe Boulevard. Billig. Kedsie Realty 
Go., 3158 Weit 63. tr, "Phone Rrofvect 
9200. ITfepiwE 


Au bverfaufen: Bargain! $1000 Taufen gute 
Cüdfeite Lot, 100 Fuß Front, Eüdfront, pers 
fetter Vefigtitel, Eigentümer, 2241 Larrabee 
Straße. 


752125 kleine Hühnerzüchterei, mit 8 8im⸗ 
mer Haus darauf, balber Blod_ von Ardher 
Avenue: Preis $1800. Beliebige Bedingungen, 
1620 Afhland Ylod, 155 N. Clark — ande 

“je W 


Südweſtſeite 
u berlaufen: 7 Zimmerhaus; Ofenheizung; 
o3 50 bei 5. Huhnerbaus; 83000: Abzah⸗ 
lung; $500 bar, $30 monatlid). Nedaie Realty 
Eo., 3158 Weit 63. Eir. mi—fa 


Zu berfaufen: 6 Simmer Brid Pamela: 
Gomnenarlor, Durneceheigunse — —8 
ſiknahine; 860000. Kedsie 
68. Ett mibofria 





— Zn * BEN es 


ent ur Hufe | Börfennotierungen, 


(Uinseigen unter Diejer Rubrif 14c die Delle.) 
Sübmeitieite 


Zu berfaufen: Cottage und 2 Gefhäftslotien 
an 51. Eir. und Mapicmoood Ade., $3,300 für 
fSnellen Berlauf; Abzahlungen. Telephon 
Wroivect 1777, dimido 


: a 
Chicago, den 18. Eept. 1919. 
Kahitehend die Notierungen an d'r 
Wetreibebörfe, vom Beginn der Börfen- 
|Ruuden bi8 um 11 Ubr vormittags: 
Wais— 11 vorm. Edluß eltern 
$ $1.44% 


1.21 
1.20 


September 
an 

anfen Dezember .... 
ai 


$0 Unzohlung, Nen $10 monatlich, 
praßibolle % und Ader Hübneriarmen; 
neue Gebäude, Tc fabrgeid. 165 2% Vlari 

Eir.. Noom 1620, aan _ 
September 


Farmländereien 
Die Ichte Gelegenheit. 
Gutes ichwarzes Lehmland für $300 
den Ader zu tanfen. IA habe noch 5 
Ader. Kleine monctlide Abzahlung. 
Nur ide Fahraceld nad dem „Loop“. * 
Zimmer 40, 106 N. La Salle Str., «19,75 
M. Gunther. do—jon| Der Markt it feit, da man glaubt, 
— ——— — — —— 8 2 * * ⸗* 
Wahrheitsgetreue Schilderung der Rirklice! daß bie Liquidation beenbet iſt. Der 
leit ohne — —— ausländiſche Wechſel hält ſich in der 
* ch in un t oben, biubens 2 > . . = 
. u im Süden anzulaufen, Nähe des niebrigjten Standes ber | 
Saifon. Einheimiſche Nachfrage: 


Wir bezahlen für * die gi ber Eilen- 
babrfadrt in bar, der fih an unferer am 1, . . . . 

ı Erfurfion beteiligt, — nah Mais und Hafer iſt ziemlich 
Räbheres durch Bartling. Zimmer 911, Hart⸗ lebhaft 


Oltober ſtattſindenden E 
ford Gebäude, Ecde Dearborn u. Madiſon Str. 
.. 
Produktenbörfe. 


18-30fp 
Zu bderlaufien oder bertauihen: 240 Acker Die Geflügelzufub: ift normal, | 
Faͤrm. en mit allem Vieh, preiswert. | Doch find die Preife abermals in bie | 
Eigentümer, 64 'angley Mive., Chicago, 2 i | 
5 3 Höhe — —* — 
Bertaufhe 40 Ader Farm nabe Lale Forreft, Preiſe für artoffeln gelten für * 
35 Meilen bon Chicago, $14,000, Shpothet und weiße, ſolche aus Wisconſin wie 
aus Minneſota. Es kommen auch 


53.200, = — ———— Beſtman. 

2828 Lincoln Ave. 18,19,20,21,23.24ip ö 
— | Kartoffeln aus dem Meiten, ihre 

Preife find Jöher. 


Dıe folgenden Freie gelten für Den 
Verlaufe Wisconfin Farmland, nahe drei | Vroßbandel. Leint Linfau kleinerer 
eroben Stäbten, an Station, täfefabrifen:; beite! Ouantitäten ſind die Preiſe etwad höher. 
Lane. „reis 2. — 815 330. 10 Jabre m ie . dukt 
Beit, Freie Fahrt für Käufer. A. Kriſtt, 357 
Henry Str. Hammond, And, do—ton | ° erceipro e. 
Butter. 
Eotierungen von Wahne E Low. 


5 Eouth) Isuter Straße.) 
—— — — — /„Ercamerp“. exira, das Bid. 
Verlaufe 40 Ader Wis. Farm, ſchönes Land, * 


„Firſts“, das Pfund. . .... 
15 UAder Wald, 214 Meilen zur Ctabt, ein | „Seconds“, das Plund........ 0 
Pferd, 3 Kühe, 2 Schweine, 30 Hübner, 20 | Fadırarr, das Duud . ......... 0 
Tonnen Sen, Tagen umd Mafhinerie: Preis | „Ladies“, das Pfund. une. 0 
$2500, Etefan Trendler, 1646 Larrabee Sir. ‘ 
Eier. 


midofafon 
— —— — — | (Notieru ın Wahne & Lom, 
Serlaufe für nur $2500, mit Meiner Unzah: | —— SE ee eine) 
lung, oder bertaufße: Ausgezeihneted Farınz! „Ertras“, Gar, per Dukend.. 0.45 
land, 120 Ader, in Newango Gounto, 1% von) „Drdinach Firits”, das Did. 
Blue Lake, Midtaan; 340 Fruchtbäume auf! Wemifhte Aaren, Riften citte 
6 Ader; TI. Haus, Näheres Oſscar Jo— geſchloöfſſen, das Dunbend. . . . 0 
fetti, 2725 Lincoln Ave. 1TiepimX! (Eier für Grocas ungerähr 


Käſe. 


erungen bon ber Ktäfeböric.) 
Cheddars 3 .. 0,27 —10.271% 
Habmfäle, „I sid. 0,27. —0.27% 
„Daiſies“, das P .. 0.28 —0,28% 
Verſchied enes „Long Horns“, das Pfund... 0.281.—0.29 
* YWaı 9 “ nF J 
Mebzrere Sone Cottage oder Yungalows: zu | "ann mern, das Pfd... 0.282 93 
berfaufen oder bertaufhen. Adr.: U das und. .... zen... — 0.32% 
Sisendpoit 11.12.13,.14.18.21fy | Schweizer, rumd, das Pfund. 0.56 —0.57 
— ee FT Do. (NioE), das Rund... 0.33 —0,34 
Limburger, 2:Pfund-Stüde.... 0.30% —0.31 
do., Piundsetüde. nennen OL 72 —0.31% 


Aftienbörie. 


Fachmänniſche Arbeiten Nacjtebend die geftrigen Vertiuje 
(Anzeigen näter diefer Nudrif I4c ste Jerte.) | CN Der biefigen Altienbörje: 
——— —— Altten. 
Nordfeite Earpenter und Nepair Co., beiic | * 
und billiafte Arbeit. 1646 dattabee Sir — Verfäufe. Hoc. Nivdr. Schluß. 
Vhone: Diverfen 2567. 15/pt Im | Am. r 127% 

— do. bevorzugt.....: 87 87 
2102*8 103 


Te — 
Alle Sorten Window Shades, ſowie Awnings Armomt, bevorzugit. 7Too 
reinia? gut und billig. Telephon Diverſey 4964. Bunte Bros 10% 10% 
ME| EC. C. & Cine. 144 14% 

Chic. Vneum. T 75% 

Cudahı) >» 109° 

111% 


101 
8% 


hai 
| are 
BE No ae 
Shma— 

ER 


—— ee | 


€ 
Olt 


ne nennen 
90 Ader Farm mit Vieh und Mafchinen zu 
verlaufen, billig, wenn fofort genommen. ©, 


Yuit, Neloofa, Wis, boit | 


So Ader Farm im mittleren Wisconfin, 56 
Ader gellärt, guter Boden, Icine Gebäude, 
$1600, AMdr.: T 421 Abendpoit, dofrſa 


— — — — — — — — — I 
Zu verlaufen: PBargain! 82240 Taufen 320 | 
Ader gute! Wisconfin Cutober Land, Spring 
Creef, aut für Viehzucht, Heu, Niartoffein ufw, 
Einentümer in 2241 Larrabec tr, 


159 Welt 


47 
42 
4 


—0.4513 
0.40% 


39 —0.44% 
sc bödber.) 


J 
Zu verlaufen: Großer Bargain! 80 — 
voilſtãndiag eingerichtete Wisconfin Dairy Farm | 
mit Vic und Ernte; Preis $4200. Harn Er- 
change Co,, 1646 Lorrabce Eir, di—fon 


(Koti 


Ah babe einine Salbader ECtüde Laub, für] 
melde ih alte Gchäude oder Stadtlotten ein« | 
taufh:. Mbr.: U. 190, Abendpoft. 11-21ir | 

| 
’ 


| 
159 Weſt 


Shipbidg. 127% 


Suche Painting, Raperbanging und Tecorat | 
ing. Zelephon Siverieh 8202, 


z E 
Gute Drudfaden zu billigen Preiſen. Joſt-⸗ Sartman Corb...... 5 
foorth, 544 W. Lale Etr, Tel. Franklin 166. | Sılimois Brid 
18fp,dofafondtimit | 1}, Men. & &. 
Lindſay Light 
Nat. Leather „....2,62: 
) Rublic Cerbice...... 5 
2agimt2| Nualer Lats, beb.... 2 
Sears⸗Roebuck 17 
Stewart⸗War. ....9,45 


Deere & Co., bev... 3 


— — — — — — — — 
Seus-PBainting, Bapering, Calcimining Dil 
Ha; eriter Kaffe Arbeit garantiert, Hoif, Te 

Terybon Wellington 3306. 
artert. garantiert, $0; Uut⸗ 


FH nad allen Zeilen Chicagos; cta- 
e very 832 Sabre, 2. 3 Bunne Roofing €o., 
413 Ogben be. Telephon: Rodwell 329. | do, Mia. ... .... 750 


120g*3 | Shompfon ..eaesenn. 230 
| Un. Cor & ©..... 
| Un. Raperb., bev.... 3 
EORBL GB, zursun.n 415 
BE: —maskasnns 40 
Bouds$. 
Deiblef E. Sanlen, deutiher Rechtsanwalt. | $R,000 Ch. CE, Nu. 1. n8.. 7 
Wraltiziert in allen Geriäpten. Patentanwalt; | 3,000 Chic. Rus. 1. 58.. 73 73 : 
Buropäifcde Verbindungen. 30 N. La Salle Ztr.| 1,000 do. Ser. U 58.... 57 57 5 
«ivsm? | 2,000 Com. Ed. 1. 58.. 90% 00% 0% | 
mm — — — — —_—_ 
zed. Blotfe, deuiiher Rebt3anmalt. | i ke 
Seiser on allen Seriten. 127 N. Dear | Die Braut war zu jung. | 
Eir,, Bimmer 920. Eip*z| 


FR | 
Louis. Gottlieb, Deutfhrungarifcer | 
Wdvolat, erteilt Rat frei. 1572 N. Halited Sır,, | 
ton 2 nahm. bis 8:30 abends. Eonntags doır! 
10 bis 12 Uber mittag. 
EEE EEE — — — — —— 2 m 
Beglaubigungen (Aifibabit8) werden au.ge Deier Wm, %. Henry aus South) 
ee a einaten Sic, ooren im Countygebäude verhaftet, | 
. 223 8, Bafht Beer — * —— 
gen ice 21 als fie im Begriff waren, fich ihre | 
Heirat3papiere augftellen zu laffen. | 


Rechtsanwãlte 


Keinzeigen unter bieier Rubrit i4e Pie 2eile.) 


als ä J 
St 133 «- 
9 > 
mm nn —ñ — — — — — — — 


Auf Veranlaſſung von John Wer— 


ner, 3700 Potomac Avbe. wurden 


Abendpoſtoffice. 
— — — 
Richard A. Qoch 26 V. Dearborn Str. J. 
—— — — ——— a ee Mae Werner behauptet, daß Xrene erft 17 
BE En Bere Jahre alt fei und aud) ihren Geburt2- | 
i ur == 
Dr. Hugo Radan, beutfcrölterreidilä- [ein und andere Papiere auß dem | 
ungar, Rebtönnwalt „uno Offenlinee, Force. | päterlichen Heim entwendet habe. 
BEE er" sopg*2| Henry ift 25 Nahre alt, er erklärte, 
— — — — — — werde Irene trotz ihres Vaters, 
Billard und Pocket Tiſche der Polizei, ja ſelbſt des Teufels 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik 140 die gzeile, heiraten. 
— — — — — — — — — 
Neue ren a 
i u ↄtten: leichte Abaa 
En > aieden Miete vom Raufsreis a6, 


be Brundwid«Yalle Collenies „v,. & 1 
a adaib be öete x ] Herr John W. Edart, an den vor 


izimi ft, einen Preisregelungsaus- 
Medizinisches gangen ijt, eine 
(inzeigen unter Diefer Rubril „dc we Seile.) ſchuß zu ernennen, hat jetzt ſchon, furz 
= yo nach feiner Ernennung,\aus Gefund- 
neh die Canty heitsrüdfichten das Amt niebergelegt. 
12, Sirabe. | Sein Nachfolger ift bisher nicht er= 
nannt worden, 


Ein franfer Mann, 


Gegen Rheumatismus. 
Iciden, Grlältungen uf. a 
döder bei E, Lullinger, 2253 W. 


— — — — — 


Leichenbeſtatter 


(Anzeigen »nter biefer Aubrif 14e die Zetle.) 


‚5 L.KAUFMAHN & 60. 


Bauk, Geldwechſel und Schiffslatien 
28 So Wells Straßze (Staatszeitung). 
Fitiate: 2. Str. und Erchange Ave. 
Offen täglich bis 8 Uhr. 
Wien: J. Wipplinger Straße 80. 


Refters Gaslet and Underialing Co. Li di 
eon Alvd, u. Randoiph Eir. Tel, eh 


— — r— — 


Kauft Euer Fleiſch Retail 
zu Wholeſalepreiſen. 


Nr. 1 feine Pork Loins; Pfd. 283866 
Leaf Lard, ſo viel Ihr wollt; 296 
Pot Roaſt Beef; Pfd 1446 
Hinterbiert»T vom Kalb; Pd. 2344: 
‘orderbiertel vom Halb; Pid. 194%c 
Hinterviertei vom Lamm; Pfd.164gc 
Frankfurters. Knoblauch⸗ und 
Polniſche Wurſt; Pfd 
Riſche Bratwurſt; * 
Zirloin, Porterhouſẽ und 
Round Steak; Bid... 
Hamburger Stcaf; Pfd 
Friſche Spareribs; Bid 
Honit Veet, gerollt, ohne 
Knochen; Pid...... — 1934 
Vorzünlide Meine „Star“. 
Schinken; Pfd 


212 am Dollar Rabatt. — Trinat diete 
Anzeige mit Eud. 


Union Stock Yards 
Pkg. and Prov. Co. 


510 &. Salftcd Str, 
swiichen Sarrifon und Eongreß “tr. nabe 
Hohbahn und Eirakenhabnen, „ann ben 
jedem Zeil der Etabi für Tc Yabracld er- 

reißt Iserden, 


Heutige Geldj endungspreife 
unter volier Garantie, 


per 

10,000 

— 

Deutſchland | 385 

Auszahlung dur die Darm! 

jtädter Yanl, Perlin. | 

Dentich - Ocfterreih und | 

Ungarn 

Ausz;ablung Dur Fen Wiener 

Vanlverein, Wien. 
Czechoſlowakia, 
Ober⸗Ungarn 


Auszadlung durch die Zibno⸗ 
ee ften3fa Tanla, Prag. 


Jugoſlawia, Bacska | 
Auszahlung durch die Kroa⸗ 
tie Svarlafſa. 


Siebenbürgen, 
Rumäniſche Let.. 
Auszablunug durch die Albina 
Spar⸗ und Kreditanſtalt. 


Koland, Galizien, Bulo⸗ | 
win, Rolnifche Marf.. 
Auszahlung durd vie syıllas| 
ler der Kreditanfialt Aralau, | 
Lemberg, 
Elſaß-Lothringen, 
Franken 


Auszahlung durch die Vanl 
von Straßburg. | 


175 


Größere Beträge mit Nabatt. 


Staatsbonds. Curopäifhe Banknoten. 
Sciffsferten auf allen Linien, „Rai. 
angelegenheiten bdoſtenlos. Konfulari« 
ie Dolumente, Erbihaften. Noliel- 
tionen, Informationen, 


„Aber, meine Gnädige, wenn 
Sie und Ahr Mann fo unglüdlic in 

“der Ehe find, warum laffen Sie fi 
dann nicht jcheiden?” — „Ad Gott, 
wir haben ja nie bie Zeit dazu!“ 


m nn mn nn m nn nn nn nn 


NRoiiz. 

Ansige und lieber. 
sicher nah Wiab ger 
macht, $30 n. anfie, 
Evart $8 bis $10. 
600 Mufter, 
Offen bis 10 
abends, Sonn⸗ 

:ag8 biß 12. 


A. SCHIMMEL 
2608 N. Hal 
ſted Str. 


fp4bolrfaimt 


Seugenverhör begonnen, 


an dem Mordprosch Simpion wur- 
den bie eriten Zeugen verhört. 


Gröffnungsanfprahen. 


Die Stantdanwaltichait fchildert die An- 
geklagte als intelligente, aber radı- 
ſüchtige Fran. — Die Verteidigung 
macht Jrrfinn geltend. 


Die Geſchworenenauswahl in bem 
Prozejfe gegen die des Gattenmorbes 
angellagte rau Emma Simpfan ift 
geitern beendet worden, die Anmälte 
haben bereit3 ihre Eröffnungsan= 
Ipradden gehalten und Trancis. 3. 
Callahan murde heute alß erfter 
Zeuge vernommen. Callahan war 
der Redhtäanmalt von Elmer Simp- 
fon, der am 25. April in Richter 
Brotherd Amtslofal im Countyge: 
bäude von feiner Gattin. während 
der Verhandlung einer Scheidungs⸗ 
Hage erfhoffen wurde. Er war zus 
gegen, als die Schießerei ftattfand, 
und fchilderte ausführlich den Her: 
gang. 

Brotber3 Habe bereit? den bon 
Yrau Simpfon geftellten Antrag um 
Bewilligung höherer Altmente betil- 
ligt gehabt, als fie plößlich einen Re- 
bolver gezogen unb ihren Gatten nie= 
bergefhoffen babe. „Ach hoffe, er 
wird fterben,” habe rau Simpfon 
gelost, als man ihren fchiwer verivun- 

ten Gatten au dem Gerihtafaal 
trug. 

Frau Simpfon, Nr. 126 Garfield 
Blod. wohnhaft, die bejahrte Mutter 
bes. erichoffenen Mannes, mar bie 
nächte Zeugin. Sie fagte nur aus, 
daf ihr Sohn zur Zeit der Schieheret 
bei ihr gewohnt habe, über fein Ehe— 
ieben wurde fie nicht befragt. 

Sohn %. Eafen, Nr. 9325 Rhoades 
Ume., der dann verhört murbe, var 
auh im Gerichtsfanl von Richter 
Brothers zuegegen, als fich die Schie- 
Berei ereignete. Er fah, mie frau 
Simpfon einen Revolver aus ihrem 
Kleid herborzog und auf ihren Gat- 
ten anlegte. Er babe verfucht, ihr 
die Waffe zu entreißen, aber dies fei 


121% |ihm nicht gelungen, fagte er aus, und 


im nächjften Augenblid fchon feien bie 
Schüffe gefallen, die Simpfon das 


“| Reben tofteten. 


In feiner Eröffnungsaniprade 
ſchilderte Hilfsſtaatsanwalt John K. 
Murphy die Angeklagte als eine in— 
telligente, aber rachſüchtige Frau und 
die Schießerei als einen kaltblütigen, 
und mit Wiſſen und Vorbedacht ge— 
planten Mord. Er verlangte nicht 


die Verhängung der Tobesſtrafe, 2 { 1 
| Tagte aber, es Set hohe Zeit, vaf der europäiſchenGlaubensgeno 


Mordluſt der Frauen, die in letzter 


om" beffen Tochter Irene und beren Ans | Zeit fo viele Opfer gefordert habe, |rifan 


ein Ziel geſetzt werde. 

Ein ganz anderes Bild von der 
Angeklagten entwarf ihr Verteidiger 
Clarence Darrow, der hierauf 
ſprach. Er ſchilderte Frau Simpſon 
als eine in ihrer Ehre gefräntte 
Frau, die durch die Nörgeleien und 
die Treuloſigkeit ihres Gatten zur 
Verzweiflung getrieben worden ſei. 
Sie habe als Sekretärin ihres On— 
feld, des früheren Straßenbahn: 
magnaten Kohn M. Road, den Un: 
terbalt für fih und ihren Gatten 
perdient und leßterer habe. das Geld, 
das er bim ihr erhalten, an einer 
Yyrau Gene Mebfter, mit der er in 
wilder Ehe gelebt, vergeubet. Am 
Sabre 1908 fei Simpfon nah Den- 


ver gegangen, angeblich feiner Ge: | 


fundheit wegen, in Wirflichteit habe 
er dort mit Frau Mebiter zufam- 
mengelebt. Auch hier in Chicago ha= 
be das Paar in milder Ehe gelebt und 
feine Alientin habe Simpfon und 
zrau Mebiter eines Tages in einem 
Zimmer überrafht. Darrom fagte, 
es fönne fein Zmeifel darüber beite- 
ben, daß die Angeklagte ihren Gatten 
erichoffen habe, aber fie habe fich in 
einem Zuftande befunden, in dem fie 
ihrer Sinne nicht mächtig gemefen 
fei. Sie fei zur Zeit der Schießerei 
irrfinnig geiwefen, fei aber jebt iwie- 
der genefen, und er erwarte zuber- 
fihtlih ihre Freifprechung. 

Die Gefchivorenen, vor Denen bie 
Verhandlungen geführt werden, find: 
Adolph Du Sutter, 4728 Lomell 
Tpe; Y. %. Hitcheod, 331 Oft 56. 
Place; Henty %. Burdy, 824 S. Ada 
Str.; James U. M. Gallagher, 444 
W. 61 Place; E. ©. Ingiman, 4118 
N. Springfield Ape.; €. ©. Galik, 


na nn nenn ng 


v 
eauc ivpuſt, o hleagu, Vonnxt 


Wikionen für Palätinn, 


Der Bioniftenfongre& plant Geld- 
fammlungen für den Aufbau. 


Sarte Arbeit für Die Anſiedler. 


Cr rein bemofratifher Staat unter 
englifher Cherhobeit, — Eine engere 
Bereinigung ber drei Glemente im 
Iunbe noch nicht bewirkt, 


‚Ter Zioniftenfongre hat heute 
feine Arbeiten dem Äbſchluß nahege⸗ 
bracht. Als wichtigſte Aufgabe auf 
dem Tagesprogramm ſtehen die Fra⸗ 
ge der künftigen Leitung des Vun— 
des, und da erhielt die gegenwär—⸗ 
tige eine böſe Niederlage, indem ihr 
Antrag, die drei Gruppen in der 
Zionsbewegung, die religiöfe, ben 
Drben der Söhne Zions und die Ar: 
beiterpartei, zur gemeinfamen Ar: 
beit für da3 eine große Ziel, ohne 
Bourteil hinfichtlid ihrer anderwei- 
tigen Anfhauungen zu vereinen, 
mit anderen Worten, alle Partei: 
gängerei auszuschalten, abgelehnt 
wurde. Bisher waren biefe Falk: 
tionen befonder® organifiert. und 
hidten zur um zioniftifchen Welt: 
fongreß gemeinfam mit der Mehrheit 
ihre Vertreter. Yeboch wurden fchlieh- 
lich »': Vertreter zum nächften Zioni- 
itenfongreß beauftragt, mit allen 
Kräften daraufhin zu wirken, dal; 
jener Kongreß die Beziehungen ziwi« 
ihen allen Elementen im interna- 
tionalen Binde ausgleihe und fo 
neitalte, daß alle fi einmütig am 
Aufbau der alten Heimat Paläjtina 
beteiligen. Die Frage, wie dieſe 
Vertreter erwählt werden follen, 
Mt noch unentihhieden, und iiber die 
j Methode der Wahl der, Mitglieder 
des nationalen Rollftredungsans- 
ſchuſſes kam es geſtern nachmittag 
zu ſo ſtürmiſchen Auftritten, daß 
Rabbi Wiſe ſchließlich in den Sturm 
hineinrief: „Wir vergeſſen, daß 
dies nicht ein Kongreß der yiddiſch 
und engliſch ſprechenden Redner 
von Amerika iſt, ſondern ein Kon— 
areß des Zioniſtenbundes von Ame— 
rika!“ Der Streitpunkt blieb den 
heutigen Verhandlungen zur Ent— 
ſcheidung vorbehalten. 

Der Vollſtreckungsrat unterbrei— 
tete dem Kongreß heute ſeine Vor— 
anſchläge der in den nächſten zwölf 
Monaten, dem neuen jüdiſchen 
Jahr, aufzubringenden Fonds, et— 
wa 85,000,000, bei der bekannten 
Freigiebigkeit rechnet man aber auf 
ſieben Millionen Dollars. Das 
Geld iſt für den Wiederaufbau Pa— 
läſtinas beſtimmt, mit dem aber erſt 
nach der Regelung der politiſchen 
Verhältniſſe des Landes in großem 
Umfang begonnen werden kann, 
was, wie Jakob de Haas in ſeiner 
Rede in der Verſammlung im Audi— 
toriumtheater der dicht gedrängten 
Menge der Glaubensgenoſſen mit— 
teilte, erſt in einigen Monaten zu 
erwarten ſei. Wie er weiter aus— 
führte, würden vorläufig keine gro— 
ßen Anſiedelungen in der Nähe der 
Städte- geplant, bis die wirtichaft- 
fihe Lage in Baläjtinır fich acbei- 
fort habe. Die Anftedler mirhten 
auf harte Arbeit rechnen, und er 
mwiffe, dah die Taufende bon oft- 
fen, mel» 
he Hch außer den Tanienden Arme- 


deln wollen, dejien eingedenf feien, 
alfo Feine Enttänfhung zu eriwar- 
ten fei. Baläftina fei bereit3 zum 


Härt morben. Die Erflärung bed 
britiihen Staat3manne® Balfour 
werde im „Geift und Buchftaben“ 
durchgeführt werben. Es liege am 
jübifchen Volte felbit, Paläftina für 
fi zu erwerben. Rabbi Wife führte 
in feiner Rebe aus, daß die Juden in 
Paläftina den Polen, Ulrainern, Ru- 
mänen und Ruffen zeigen würden, 
wie man feine Mitmenjchen beban« 
dein folle-in der Vehandlung ihrer 
Nachbarn, der Araber, Eprier ır. ſ. 
w. Bundesoberrichter Brandeis, 
der „große Schweiger“, hielt zur 
Enttäuſchung der Verſammlung 
keine Rede. 


veu 10. Gtepiempes 2910. 
und. bie beffere Organifierung ber 
Erwadjenen. 

Klagen über zu große Ausgaben. 

Sin der heutigen Schlußperfamm- 
lung wurden Dantbefhlüffe für bie 
Suden und bie Stabt Chicago ge- 
faßt. Herrn Peter Schmweizers Be- 
richt des Finanzausſchuſſes wurde 
angenommen, allerdings erſt nach 
langer Debatte. Es wurde bean—⸗ 
ſtandet, daß die Ausgaben der Ver: 
waltung, 8515,000 zu hoch ſeien; 
$100,000 waren allein für Drudfa- 
hin ausgegeben worden, mas, nad) 
Anſicht verſchiedener Rebner, außer 
allem Verhältnis ftehe und bemeife, 
daß die bureaufratiiche zerfahrene 
Verwaltung durch eine einheitliche 
erfeht und ein Gefchäftsführer ange= 
ftelft werden müffe. Auch wurde 
getabelt, daß für Propagandazmede 
nur $50,000 ftatt $100,000 ausge⸗ 
geben mworben feien. Der Paläftina- 
fonds enthält $1,060,000; die Ver: 
maltung foftete $110,000 und bie 
Verwaltung fhloß mit einem Fehlbe- 
trag von $137,000 ab. Der Kon: 
greß beauftragte den Vorftand, den 
Yinanzbericht eingehend Yu prüfen, 
einen Ausfhuß von fünf Gefchäfts- 
leuten mit der Kontrolle der Fi: 
nanzgebahrung zu betrauen und 
einen Gefchäftsführer anzuftelen. 
Terner foll für die Propaganda für 
ben Paläftinafonds ein fähiger Lei- 
ter angeftellt werben, 

Weitere intereffante Unterrebungen. 

Ein Berichterftatter der „Abend- 
poft” wandte fi) an eine Reihe von 
führenden Perfönlichkeiten in der zio- 
niftifhen Bewegung, um zuperläjfi- 
gen Auffhluß über wichtige Fragen 
zu erlangen. Die Interviews mit 
Sektetär Jacob de Haas und dem 
Chicagoer Führer Max Schulmann 
wurden bereits den Leſern der 
„Abendpoſt“ mitgeteilt. Die nächſte 
perſönliche Unterredung hatte der 
Vertreter mit Herrn Leon Zolotkoff, 
dem weitbekannten Direktor des Chi— 
cagoer Bureaus des Amerikaniſchen 
Zioniſtiſchen Verbandes. Herr Zo— 
lottoff iſt einer der Direktoren einer 
neuen Paläſtina-Unternehmung, der 
„Jeruſalem Printing Co.“ Dieſe 
Geſellſchaft bezweckt die Gründung 
einer hebräiſchen Druckerei in Jeru— 
ſalem und iſt mit 8200,000 tapitali— 
ſiert. Anteilſcheine zu 825 werden 
an das Publikum verkauft. Herr 
Zolotkoff berichtete, daß 840,000 be— 
reits aufgebracht worden ſeien, und 
daß mit dem Bau des Gebäudes noch 
in dieſem Jahre begonnen werden 
würde. 

Ferner brachte Herr Zolotkoff in— 
tereſſante Mitteilungen über die 
lünftige hebräiſche Univerſität in 
Jeruſalem. Der Grundſtein zu die— 
ſer höchſten Schule des jüdiſchen 
Volkes wurde im Januar d. J. von 
dem engliſchen Mitglied des zioniſti— 
Then Attionsausſchuſſes, Dr. Ch. 
Weitzman, gelegt. Profeſor Ehrlich, 
der berühmte Entdecker des Salvar— 
ſan, bot kurz vor ſeinem Tode ſeine 
unentgeltliche zweijährige Mitwir- 
kung als Leiter der mediziniſchen Fa— 
kultät an. Der bedeutende Gelehrte 
Berkſon iſt ebenfalls für einen Lehr— 
ftuhl in Ausficht genommen. Der 
Bau der Univerfität dürfte in einem 
bis ziwei Nahren vollendet fein. 

Ueber jeine Anfichten über bie 
fünftige Regierungsform der Juden 
in Baläftina befragt, Außerte fich 
Diveltor Zolotkoff mie folgt: „IH 
glaube, Großbritannien wird uns 
eine Ahnlihe Stellung in feinem 


oder Sübdafrila, al3 autonome Pro- 
bin; oder Dominion unter einem 
Generalgouverneur. Diefer 


obwohl England3 politifche Klugheit 
eine im Wolfe beliebte jüdiſche Per— 
fönlichfeit vorziehen mürbe,“ 

Welche Perfünlichkeiten mohl in 
Betracht kämen? Darüber mollte 
Herr Zolotkoff, jelbit früher Nedat- 
teur von Beruf, fich vorläufig nicht 
ausfprechen, 


Der frühere Hilfsrichter im Na! 


faßgeriht, Philip P. Bregftone, 
nimmt in der Bervegung eine eigen- 
artige Stellung ein. Er ift ein üb: 
ter ohne offizielles Amt, deifen Ein- 
fluß jedoch mweitreichend und oft maß- 
gebend ift. Seit 20 Jahren in ber 
zioniftifchen Bewegung tätia, hat fic 


Der Volksbildungsausſchuß des Herr Bregſtone den Namen eines fä— 


IRonarefies empfahl die Lehre des 
'Sebräifhen, der Geographic, Ge- 
ichichte umd Literatur des jüdiichen 
Nolfes in den jüdischen Schulen 
EEE 


| ben Fall gebildet, da3 aber fein jeft- 
ſtehendes fei und durch vorgebrachtes 
Beweismaterial erſchüttert werden 
könne. Von Deneen befragt, ob er 
ein Vorurteil gegen ihn habe, ant— 
mortete Nodles: „Ich habe zivar fein 
Vorurteil gegen Sie, mar aber jtet3 
gegen Sie." Der Arbeiterführer gab 
ferner an, daß er fein großes Ver: 
trauen in Profefforen habe, al ihm 
mitgeteilt wurde, daß wahrſcheinlich 
mehrere dieſer Herren als Zeugen m̃ 
dem Prozeß vorgeladen werden wür⸗ 
den. Sein Vehör wurde in der Nach— 
mittagsſitzung fortgeſetzt. 

Die Angeklagten in dem Falle 


ſind die Beamten der „Illinois Milk 
Dealers' Aſſociation“, die bekannt— 
lich beſchuldigt ſind, den Preis für 
Milch im nördlichen Illinois will— 
türlich feſtgeſetzt zu haben. Nach 
nahezu dreitägigem Bemühen war 
heute um die Mittagsſtunde noch 
917 R. | feiner der zahlreichen geprüften Ge- 
Sirth Ave. Maywood. ſchworenenkandidaien angenommen 
Der Milchprozeßi. worben. 

Unter den vorgeladenen Geſchwo⸗ SHilfsſtaatsanwalt Marwin E. 
renenkandidaten im Milchprozeß, der Barnhart leitete vor Herrn Deneen 
vor Richter Fitch verhandelt wird, das Verhör. Unter den Fragen, die 
befand ſich heute auch Edward N. er an alle Geſchworenenkandidaten 
Nodles, der Sekretär der „Chicago | richtete, mar auch die: „Würben Sie 
Yeberation of Labor”. Er murbe)im yalle einer Ueberführung ber An: 
bon dem früheren Gouverneur Chad. | geflagten zögern, Zuchthausftrafe zu 
©. Deneen, dem Verteidiger der Anz |verhängen?” 
geflagten, verhört, und gab an, mit| Wlle der heute geprüften Kanbi- 
Staatsanwalt Hopne befreundet zu|baten beantworteten die fstage in 
fein, auch habe er fich ein Urteil über ' verneinendem Sinne 


4217 Hirſch Str.; Leo A. Oſtroff, 
4509 N. Clifton Ave.; Arthur Jad⸗ 
fon, 5633 ©. Saywrer Avbe.; Char⸗ 
les G. Kendall, 1331 School Sir.; 
Mar Levitan, 518 Diverfen Part- | 
way; Harry Kirih, 2157 Roscoe 
Str, und Frank %. Crosby, 


£ 


bigen Führer8 und edlen Tyreundes 
aller Zioniften verbient. Weber bie 


Zufunft Paläftinas äußerte er fich| 


in folgender MWeife: „Paläftina ift 
fein Traum mehr, e3 ift Wirklichkeit. 
Der Zionismus erlebt feine Verwirk— 
lung. Diefes Bemußtfein erfüllt 
jeden alten Zioniften mit ftolzer 
freude. Unfere Staatsverfaffung 
wird die bemofratifchite aller Völker 
fein. Wir Umerilaner werben unfe= 
ten Freiheitadrang nach der heißge— 
liebten Heimat unſeres Volkes ver— 


pflanzen. Aber wir werden die ame— 


rikaniſchen Inſtitutionen vervoll— 
fommnen und von allen Schladen 
befreien. Selbft Umerita wird von 
der jüdiſchen Gemeinſchaft lernen 
können, wie wahre Demokratie re— 
giert.“ 
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Billige Proise! 
Auch alle Surten 

k Bruchbänder. 
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müßte 
Eigentum des jübifhen Voltes er- nicht notiwendigermweife ein Jude we. 


"Bas geiene Kalb" 


Erwerbsmethoden der Großſchläch- 
ter nicht einwandfrei. 


Ihre Zeugenſchule. 


Den Zöglingen wurden die zu machen— 
den Ausſagen eingetrichtert. — Die 
Beſchuldigten ſollen ihre Einkünfte 
verſchleiert hoben. 


Vor den Bundesgroßgeſchworenen 
wurde heute das Verhör des General⸗ 
anwalts der Firma Swift & Co., 
Henrty Veeder, fortgeſeht. 
ih... harrten, ald Zeugen borgelaben, 
%. Ebfon White, Vizepräfident ber 
Firma Armour & Eo., E. C. Chafe, 
Drrettor der Schlachthöfe, und Y. M. 
Chaplin, MVorftcher der Bücher: 
revifionsabteilung der Firma Spift 
& Co., ihrer VBernehmung. 

Iſidore J. Kreſel, der als Sonder— 
anwalt der Regierung die gerichtliche 
Verfolgung der Großſchlächter leitet, 
erklärte heute und wies durch be— 
ſchlagnahmte Briefe, die als Beweis— 
material dienen ſollen, nach, daß die 
Großſchlächter nicht nur die Preiſe 
für lebendes Schlachtvieh und ſämt— 
liche Fleiſchwaren regulierten, ſon— 
dern daß ſie in ihrer Geldgier auch 
nicht vor den verwerflichſten Mitteln 
zurückſchreckten. So gehe aus einem 
der fraglichen Briefe zweifellos her— 
vor, daß ſie vorſätzlich der Bundes— 
handelskommiſſion und anderen Un— 
terſuchungsbehörden der Regierung 
wichtige, ſie aber belaſtende Tatſachen 
verheimlicht und ihr Einkommen 
verſchleiert hätten. Er aber hoffe, 
den Bundesgroßgeſchworenen dieſen 
und den Nachweis zu liefern, daß die 
Großgeſchworenen die Preiſe nach 
Uebereinkommen in allen Großſtädten 
des Landes feſtſetzen. Auch für dieſe 
Behauptung lieferten Briefe der An— 
geſchuldigten den überzeugendſten 
Beweis. 


Einer der intereſſanteſten Briefe 
in ſeiner Sammlung ſei von Wm. B. 
Traynor, dem Sekretär des ſo— 
genannten „Zeugenſchulkomites“, un— 
terzeichnet und an die Herren G. F. 
Swift den Jüngeren, F. S. Hay— 
ward, R. C. MeManus, A. D. 


Weld gerichtet. Aus dieſem Briefe 
gehe klar hervor, daß die Großſchläch— 
ter einen Ausſchuß gebildet hätten, 
zu deſſen vornehmſten Aufgaben es 
gehörte, ſich über die Unterſuchungs— 
beamten zu erteilenden Auskünfte 
und Antworten auseinanderzuſetzen, 
ſich auf beſſimmte Antworten zu eini— 
gen und dieſe dann den Beamten 
oder Angeſtellten, die als Zeugen ver— 
nommen werden ſollten, gründlich 
einzutrichtern. 

Daß Preiſe nach Uebereinkommen 
feſtgeſetzt wurden, dafür lege ein von 
Armour & Co. an H. J. Sharpnack, 
ben Vorſteher ihres Zweiggeſchäfts, 


gerichtetes, vom 24. Januar 1918 da— N 


tiertes Schreiben, Zeugnis ab. 

Ale diefe Schriftftücde beabfichtigt 
Herr Krefel heute noch oder aber im 
Laufe der nächjften Tage zur Kennt= 
nis ber Bundes = Großgefchmorenen 
zu bringen. 

— 1 —.. 
Ein heifles Thema. 


ern im gelobten Sande anfie-| Weltreihe einräumen mie Kanada | Richter Tavid, die Luftienche, Stadt: 


| richterjuftig und die Batentreformer. 

Don einem ihrer 42 chinefilchen 
Derehrer hatte die 24jährige weiße 
Habrifarbeiterin Dorotiy Smwah 
eine häßlihe Krankheit befommen 
und war vom Sittengericht nad) dem 
ıSTolierhofpital zur Behandlung ge- 
'fanot, die Verhandlung der gegen fie 
erhobenen Antlage aber um zehn 
Tage verfchoben worden. Ein er: 
ehrer hatte ohne ihr MWiffen vom 
Superiorgericht durch den Abpotaten 


unglüdliche Weib ftand infolge bef- 


fen heute vor Richter David, Diefer |W 


erklärte die Uebermeifung der Kran 
fen nad jener Anftalt für unzuläj= 
fig und fragte den Hilfsforpora: 
tionsanmwalt Bugee, wie da3 ohne 
eigentliches Nechtsverfahren gefche- 
ben konnte. „Sch weiß nicht, nad 
was für Nectsgrundfähen das 
| Stabtgericht geleitet wird“, antwor- 
tete der Beamte. Der Richter lieh 
darauf alle zuftändigen Beamten, 
auch den Gefundheit3tommiffär por= 
laden und erklärte, als ihm mitge- 
teilt wurde, inzwifchen möchte bie 
| ®efangene im Stabtgericht verurteilt 
werben, dann werde er fie freilaffen 
und den Siadtrichter einſperren. Im 
übrigen empfahl er den Reformern, 
welche es ſich zur Aufgabe ſtellten, 
unter großem Geſchrei beſtändig an 
ihren Mitmenſchen ſtatt an ſich ſelbſt 


herumzureformieren, dieſem entſetzli⸗ 


chen Uebel ihre Aufmerkſamkeit zu— 
zuwenden. Als Heilmittel ſchlug der 
Richter Gefängnisſtrafe für das ſün— 
dige Paar vor. 

——| — 


Außer 


White, 3. M, Chaplin und 2. D. 9.18 


M. %. MeNamara ein TFreilaffungs: | 
verfahren anftrengen lafjen und das | 


wagenſchuppen der Prell & Menzel 


7 


Chen, 1erV, Trise Aenntbehen | 
von Dännern, bejanc | 


Warum Wochen, Monate und möglicherweife Sabre lang an irgend einer hrami- 

Mg ihen, nerwöfen oder privaten Arantheit leiden, wenn Zhr dauernd neheilt werden Tünnt, 

I —— —— — ae ut und gute un 4 Benn Ihe in 

tubeg feid, Tonfultiert einen gefidten erfahrenen und gewilfenhaften Arzt, mweldher - 
Euren Hall berftcht. R r ” 


PB. N. man nad neuen, erprobten Methoden ncu entitandene und Lompligierte 
Blntvergiftung, Hautkrankheiten, Entzündungen, Geihwüre, ne- 
ſchwollene Drüſen, ſchmerzhafte Geſchwülſte, hänfiges und 
ſchmerzhaftes Urinieren, geſchwollene Proſtate Ddrüſe, 
Nieren- uud Blaſenentzündungen, Abflüſſe ete. 

Wenn es Euch mißlang, Heilung von Euren Leiden zn erlangen, 
ſprecht vor und laßt Ench koſtenfrei unterſnchen und hört.. 
meine Anſicht und Rat. Ich habe langjährige medizi⸗ 
niſche und chirurgiſche Erfahrung in Behand⸗ 
lung nervöſer und chroniſcher Leiden. 


Was ich für Andere getan habe, lann ich auch für Euch tun. Wenn Ihr nicht der 
Mann, ſeid, der Ihr ſein folltet, mit ftarfen Nerven, Narem Hirm und reinem Blut, 
dann fonfultiert mi. Eleftrifhe Behandlungen von verfiedener Art und Einiprikuns 
vn — Serums. Impfſtoffen und Bacierines, die ich anwende, obringen 


Unterſuchnng, Rat und Anweiſung frei. 


DR. WEHEITNEY, 


422 Süd State Str., nahe Ban Buren Str., Chicage, 
H Dfficeftunden von 9 Ihr vorm, bi9 8 Uhr abends, Sonntags von 10 vorm. bis 1 nachm. 


DEE 
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— * 
Geldſendungen 
> nach allen Teilen Ungarns 


unter voller Garantie durch Ungarische Escompte und 
Wehsler Banf, Wiener Bankverein, Filiale Budnpeft, 
Poitiparfajia, Budapeit, 
zu dem niedrigsten Tageskurs. 
RE Eendungen werden in 3—4 Tagen .usbezahlt. 
Wenn Ihr Geld Iparen wollt, fragt erjt nad) unferen Preifen. 

? Shiffsfarten auf allen Linien. 

3 i. 


HERZOG & CO. 


an * 4 * Rd u - nf Betr r 2 > J 2 Zug 
EN REN GE TREO OWEN NUT Tr ee en Herne 5 N es ee 
ER ERTEILEN TEE TE LTE EEE ET EEE TEEN LTE A EN 


N 
& 


0 Sp 2 


Nordſeite: Südſeite: 


534 North Ave. 4318 Wentworth Ave. 
Zelephon: Diberfey 5428. 


— — — — 


Eine Gelegenheit, Euren Freunden und ' | 


Derwandten im Ausland zu helfen. 


Bir haben die nmfaffendften Ubmahungen getroffen, um Lieferiingen auf Artikel, 
melde unten als Nifte Nr, 1 umd Stifte Air, 2 bezeichnet find, nad irgend einem Zeil 
Deuihlands, Bolerd, Ungarns oder irgend einem Ort de3 Ballans au maden, 

Wir berfhiden nad) irgend einem, der obinen Länder, alle Koften bezaflt, an den 
5 Beltinmungsort bis ind Haus ceinthliehlih VBerfigerung, zu den unten angegebenen 
a Spreifen. Nyir_ möchten allen denen raten, welde dafür Interefftert find, bah ihre 

Breunde oder Verwandte in Befig diefer fpeziellen Bedürfniffe gelangen, Teine Zeit zu 
berlieren in Einfendung ihres Nuitrages unter Veifügung der Mioneh-Orber oder eines 
ertisizierten Sieds. Gebt Adrefie und Vellimmungsort in deutlihem Engiiig an, 
Alle Eendungen find darauf verfiert, jeden Teil des Lande3 au erreidfen, für den 


ſie beſtimmt find, 
Rifte Ar. 1:635.00  %ilte Ar. 2: $50.00 
1 Band 


16 Büchſen feines Roaſtbeef, 1 Riund 24 Bichien feines Nonftbeet, 
Nettogewicht in jeder Büdhie. Nettogewicht in jeder Buchſe 
5 Pfnnd guter Kaffee. 10 Pfund guter Kopfrels. 

10 fund feine Bohnen, 5 Mund nuter Naffee. , 

10 Biund feine Bohnen. ’ 

18 Bücrien nefütite Zondenfierte MA. 

2 Pfund Tee. 5 
10 Yfund Sped, 2 a 
10 Stüde Eeite. 17 
10 Pfund reines Schmalz. 


CONT:NENTAL BROKERAGE EXCHANGE | 


INC. 
New York City, N. Y. 


6 Stüde Seiſe. 

10 Büren aelühte Tondentierte Mil, 
12 Pfund Roggenmehl. 

10 Pfund guter KAopfrels. 


5 Pfund geräucherier Speck. eife 


100 Hudson Str. 


Die niedrigsten Preise 
für Geldjendungen nach Deutjchland, 


durch unjere Direfte Berbindung mit der 


Deutschen Bank, Berlin 
Dresdner Bank, Berlin 
M jowie nad) Deiterreih, Ungarn, Tiheho-Siomwalei, Jugoflavien, durch den 


Wiener Bankverein, Wien. 
zsröifinung von Gonti 


4 bei einer europäijchen Bank für foldhe, die den Import von Waren ober eine 

Y Reife nach drüben beabjichtigen. 

Zmwed3 weiterer Auskunft wende man jich an una brieflich ober perfün- 
lied — deutjch oder engliih. Kauf und Verfauf von Liberty Bonds zu jetweis- 

 ligem Tagesturd. — Als fichere Kapitalsanlage empfehlen wir unfere 

6:prosentigen Yirit Mortgage Real Eftate Gold Bonds ımdb 7:prozentige 

J Erſte Vorzugsbaktien. 


WOLLENBERGER & 60. 


Bankgeſchäft. 
105 S. La Salle Str., Ecke Monroe. 


— — 


> — — * ZI — ar N Er At 


BE 1 Sea ES Se 1 Se ren 


Chicago, ll. 


Auto und Zigarren, 


Geldjendnugen 


unter voller Garantie nach ! 
Dentſchland, Oeſterreich, Angarn 
und allen anderer erlaubten Ländern. 


Sciffskarten 


jegt für Kroaten, Stovenen, Tihechoflaven, 
Volen, Böhmen, Jugoilaven, Serben. 


Co, Nr. 4608 Wafhington Blob., geldwechfel —— Liberly Bonds 
einftellten, überfielen ben in bem| Beriehung prompt, billig, unter Garantie, wie 
Schuppen bebienfteten Nachtmwächter fon immer feit 25 Jahren, 


Mark Kearne und ben ebenfalls dort J. S. LOWITZ:. 


angeftellten Mechaniker Rich. Banks. | 203 85.Dearborn Str., Ecke Adams 
Nachdem fie beide an Händen und Offen 9--6, Conniags 10--18, 


Füpen gefeffelt hatten, warfen fie vie mibofalen 
Ueberrumpelten in einen gejchloffe- 
nen Kraftwagen und fahen fich dann 
nach Beute um. Zuerft mählten fie 
fih einen ber untergeftellten Kraft- 


Beides führten vier Banditen fi zu 
Gemüte, 


Vier Banditen, welche fich Heute zu 
früher Morgenftunde in dem Straft: 


| 
| 


feinen Beruf an den Nagel unb per« 
legte fich angeblich darauf, Einbol-- 
larfcheine und Fünfdollarfcheine um» 


wagen aus, erbradhen dann die Türe 


Mehr Bier in Zion. 


Zwei große Kraftlaftwagen, bie 
bis zur Faffungstraft mit wirklichen 
Bier beladen waren, imurben heute 
zu früher Morgenftunde, ala fie 
dur die Ortichaft Zion City fuh- 
ren, von Hilfäfheriffs.angehalten und 
ritfamt der fojtbaren Ladung fon= 
fisziert. 

m 

* Von zwei Räubern murbe an 
der 76. Str. und Seffery Avenue 
3. E. Hempftead, Nr. 5007 Dor: 
cheſter Ave., fein Kraftwagen abge= 


eine mit Zigarren gefüllten Kraft: 
mwagen?, entnahmen ihm * größe 
Menge ber Rauchware, padten nog 
Sraftwagenreifen im Werte von un 
gefähr $3000 Hinzu, fchmiffen alles 
diefes in den.ausgemählten Kraftiva= 
gen und fuhren davon. Als es ben 
Sefeffelten nach längerer Arbeit ge> 
lang, fich ari3 der unfreimilligen Ge: 
fangenfchaft zu befreien, waren bie 
Qurfchen bereits über alle Berge. 


— — — 


Auf ſchiefer Bahn. 
Albert E. Samper, Nr. 3239 W. 


nommen. Die Halunten ließen ſich Madiſon Strafe, war früher Pri- 
nod, ehe fie Abichied nahmen, vie |patbeteftive und noch vor Furzem 
Zelephonnummer Hempftends geben, | Häptifcher Polizift. Als folder zeich- 


boch biöher hörte er noch nichts von | nete 


den Dieben, | 


er fi während ber Rafjen- 
tümpfe aus. Da bängte er plöhlich 
x 


N 


zumandeln und bie Fäſlchungen an 
den Mann zu bringen. Gier fol er: 
ihrer 60 untergebracht haben, ehe 
ihm der Boden zu heiß unter den Yüs- 
Ben wurde. Er flüchtte nah Mil 
mwaufee, wo er feſtgenommen wurde, 
nachdem er, iwie berichtet wirb, Stras 
Benbahnen mit neun der „gebolters 
ten” Scheine angefchmiert halte. 
Jetzt wird er wahr teheimlich in: Mil-' 
maufee und hier in Chicago von ben. 
Bundesgroßgefchtvorenen im: Unklar 
gezuftandb verfeht werben. 
— 


Drüdende Schulden, 
Der Schneider Fred J. Trolfc, 


Evanfton, hat das Bundesgericht er⸗ 4 


fußht, ihn feiner Schulden Ios und 
ledid zu fprechen. - Seine Verbinb- 
lichteiten belaufen ich 
die Beſtände auf 3188 


x 


auf $1169,0% i 





Abendſchulen. 


cwwendpoſt, Chicago, Donterdtag, den 18. September 1919. 


— — 


Ein Verkauf von diſchtlüchern, Vellüchern ett. — 0 Innelle jind bedentend herabgeſezt 


Schiffskarten kr nu 
$ — $1.00 runde gezackte Damaſt⸗Tiſchtücher, 54 bei 54 Zoll groß, hübſche 
el ſen ) ungen Abendfurfe werden am Montag in ||| Blumenmufter, fpeziell, das Stüd zu... N 570 | J — Bde Gut 86, werd bi er * 3Ic 
6 einunddreifig Schulen beginnen, Gebleichte geſäumte türkiſche Hand-Gebleichte Damaſt Tilchtücher, Größe —4 — 10— Dez : 
: tüdder, 18%X34 Zoll; andere verlangen 70x90 Zoll, borglgliche Oualftäts gie — WA, ‚| 275öll. extra ſchwere Qualit. Onting- | 275511. Hodielle Baderoben-Flanell — —, 


rl ze. —8 PN a Br lanelle, einfach rofa, blau umd grau, t Qualität, in Indi 
[ * 25c dafür; ein ungewöhnlicher 15e mwöhnlich $3.00, etivas be» $1 67 | —— — IE anch geſtreift u. karriert, helle 2 ———— gute Farben, 5 pn 
Deutih am, defterreid), Anmeldungen morgen abend, Wert zu, das Gtüd - I fledt, deshalb jpeziell zu..WHe LEN RA oe | — u. bunfle Farben, tot 39c, 9b. © | ungersöhnt. Wert, Yard zu... 55e 
nah q au In rn Iu ee ren gefäunmte[18c gebleichte „twilled“ — Br ED STR RR a ek roman il Fe 273811. Sammet » Finifh | 273Öllige Kleider und |fanch geitreifte Onting- 
⸗ ra andtuchitoffe — | Damaft = Servietten, 16) Sandtucdichitoffe, 16 Zoll RERD A ALERT — BIN — Kimono V ‚inei Rimono Klanneleften lanelle, — mitt 
garı, I 16% Zoll breit (nur 10 |bei 163zÖllig, getvürfelte keit, herein: imono Belour, in einer | Kimono Flannelettes | &lanelle, — mittelſchwere 


e r Schulverwaltung redinet auf ftärferen | a; _fpeziell ! ' großen Auswahl von neus | und Welours im Gin, jMualität, in berjciebes 
flavien, Gzehojlovatia. Beiud als im Vorjahr. — Amerife- De I Be Kunden), |Mujter, immer zu $1.00| morgen — die Yard zu \ : eiten Streifen und dunk« und Belours, in Kin« nen hellen Farben; fpes 


202 Bu Dußend verkauft; fpeziell, uw a“ te. | dergarten und andere i i 
nifierungsfurje für Fremdgeborene, de bar a er 14 Ien Zarben, 39 Werte; | „I ID anderen |ziell, die Hard zu nur 
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Notariats Kanzlei. — Der Lehrplan für Abendſchulen. 
zer Vrächlige Werte in Pubwaren [_ u emus )Sjebenter eifterine | Bargains in Damen-Tradıten 


verwaltung rechnet auf eine größere ||] Die Hüte in diefer Gruppe find in einer fo großen Auswahl — — — Die reguläre 30c Größe, 

En [che Peanut3 und Zuder, . :« | Saus-Sleiber, eine d 5 s i : 

Anzahl Zöglinge als im Xorj ier i i fpeziell morgen — bie ‚eine der Faifons hier abgebildet — mittelhelle 
r ge jahr, Baffons und fo gefhämadvoll garniert, da Ahr ficher einen | in unferer eigenen Candy» N ——— — —— b 

I Seh ESINEE , als 27,217 Zöglinge fi) am Unters * Flafche, einichl. Steuer, gemacht, gut pajlende Fafjons — 


wollt, fobald Zhr fie fept —und | Rüde gemacht; fpeziell, ’ wert $2.00, zu nur 
richt beteiligten. it wird i u. Sreifen, die ni reg a estaQg- 15 = 
3 — BROHR wird in — zu Preiſen, die nirgends zu 19 r C Geftreifte Gingham Wafd-Unter- 
644 Nerth Avenue eilt, Die den Zöglingen DL finden find; darunter find: vöde, wie iiuftriert; Tuded lounce 
— — J Elementar⸗ und Hochſchulkurſe, Fach⸗ a Eine große Auswahl von Lyon 2 ’ * gewönntim de, fyeaicil 67 
en * — unterricht, Handelskunde, Haushalt: * — Sammethüten, in dieſer Sai— Strümpfe Garn gu_ nur c 
Gonntag Bid mittag. unterricht und Kurfe in Elektrizität, — . — fon ſehr beliebt, garniert mit j 250 baumwoll Männer—⸗ e r 2a u Wollenes Stridgarn, zum 
B | Medanif und Chemie bi Glycerine Fancies, Oſtrich⸗J ſocken, in ſchwarz und far⸗ Striden von Männer» u. | Shwere Bualität | Beblümtellnterröde 
e bieten. ; ö f Blanlet Roben — | — dunfler Grund 
voer| Einer ber mwichtigften Kurfe, der —RW Bands und franz. Blumen, in | bin, Seconds der Record NAnabensStweater3_pafl'd, | pünfse Farben — | mit rofa, blauen 
den Söglingen geboten mwirb if er Es Copenhagen, Sand, jchivarz | Marke; jehr fpeziell für Khali Farbe, M Strang, | ftarte Schnur und |oder Kavender Blu- 
‘ Y — 


Unſer großer Baſement Verkaufsraum Jahrestag-Verkauf — 
* befeftigte Quafte; | men, Shirred oder 
ujt., wert bis $7, 93.93 morgen, Paar tert 49c, fpegiell RQn. —— 


Kurs in der amerikaniſchen Sprache EEE Eure Auswahl zu. wird ftet3 von taujenden von fparfamen Einfäufern er» fee Wert 
TRANS ATL ANTIE F fir — een Spealen, ber * Eine ſchöne Auswahl vonVote ent denn I u. ———— — — au 52.97: nur 
> ur Ausländer bez. im Ausland ges as Faffon Hüten in mittt. Größe, 2 : et3 find—gerade zum Beginn der Herbit-Saifon kom— 
F * ns —* — * Flannelette Unterröke für Damen — 
Transportation Co,, |borene Bürger beftimmt ift. Der R —* —— —— Strümpfe mend, macht es nur die Erſparniſſe deſto willkommener, 


æ* e En * a 36 Zoll lang, blau oder roſa geſtreift— 
INC. | Kurs wird für fo wichtig angefehen, don Mofe, Copenhagen, Grün 25 baummoll. nahtlofe denn Ihr werdet finden, daß alle die beliebteiten Fajions 72zÖlliges weißes m. ecrıw | Foirten fiir 68c erfauft were 


r 2 ! aub Blei d sen; Samenitrü für den Herbft mit eingejchlojjen fund, in allem für Mäns- Matti 5 
1646 LARRABEE STR. daß Schulfuperintendent Peter X. Zr und ‚nicien enberen Garben; ee zart, ner, Damen und Sinder — Iefet jedes Xtem forgfältig| “mmivolle » Metting, te» | den, Sreita au 
ZTelephon Diverieh 2567 


a Mortenſon beabſichti i NY a der und Novelty Syancied, bil- * und bedenkt, daß Euch hier noch huͤnderte ähnlich guter auläre Y5c Qualität; Weiße Nainfoot Furze Kleider für 
a ea me. —. fon beabfishtigt, den Ameri- c NS ten, Seconds der „Mad 5 Eud) hier noch h ynlich g ———— 
a — 


cl 10%e MP STATE MADISONa=DEARBORN STS | ne 23c 17c 
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* den den Beſah — * Mt fpeziell bei dem morgigen a - 
tanifierungSunterricht, mit dem bes —— SEEN regulär $4; Nah Cat” Marke, die 11 4 Ariel erwarten. Verkauf, die Yard 79 FE 
MWichtia! a jteits in Yabrifen ein Anfang ge=| 4 RR sehfeier » Breid, Austwahl zu... C * c — 
Jmacht worden iſt, auch weiteren Kreis ||| RK Rn 82.43 2le Bänder, Die Mard 13c 
Geldsen dungen fen zugänglich zu machen, die fich 3 nn . Korſetts Unterleibchen Weihe Princeh Unterröde für Babled, 
überciili. nad nicht an den Abendſchul beteili f 98 Eine ſchöne Auswahl Zeitgemäße Erſparniſſe an Haarichleifen - Bän- Größen 6 Monate bis zu 2 Jahren — 
UNGARN 2 no ſchulen beieriigen Zeine Partie Korſetts, ei- dern von beinabe jeder Sorte, darunter ſolche de— Geſtrickte Unterwaiſts für Jit Spiteneinfaß befeht, immer 57e 
Iönnen. Er arbeitet in diefer Bezie- bon ungarnierten His or ze r lebten Bänder wie reinfeidene Moire, Zaffeta, : 2 : für 75e berfauft, zu 
unter voller Garantie duch ungariihe E — — en in ſowars u. far. ſJ nige Standard Marken, Jlaid und farrierte Effette ufw., ufw.: Breiten Knaben undMädchen; gute 
Wiener Bankverein Buda- | dung Hand in Hand mit der Chicago O1} big und Kombinatio- | alle Größen; auch einige |von 3 bis 4 Zoll; unter den Sarben find cola, ( Sinöpfe und Sinopflöcher, | Shwere_ Dnalität | Weife baumwoll. 


peit, ungariihe Rojtiparlafia, fowie B fioctati * nen von heller Krone ellblau, Cardi bt ei —— — —————— + weiße Slannelette Blankets für Ba— 
nad Dentichland und allen Zeilen von Ajjociation of Commerce. und dunflem Rand, in elajt. Girdles, nur Heine [Ich Sardinel, navy, weib und (Mivara die nicht augreigen; Größ. Pinning Blanket3 | bie, mit blauem 


( : Jeder andere Laden verlangt bis 21c für Bänder 2 46 .0. Ben 
su ben niebrigften Taged- Anmeldungen zu den Abendkurfen £ ‚ON allen gewürfsten Kaf- Rummern, wert bis $1 Son biefer Eualitär: fbestelt morgen ne Bone 2 bis 12 Sabre; 14e für Babies, Cam | Vorder, vorzüglie. 
vreiien. werden moraen abend in [len . ” “fon, ein Bars 93€ $2.00, zu .. oder Telephon:Beftellungen), fo lange 500 Bolts wert 2öc, zu .... bric Bobice, 33cC Wert, au Tec 
SCHIFFSKARTEN 8 m a gain zu nur... reihen, Die Vatd ZW onnsonssoonnssnunensnbresee Auswahl au nur 


Amt | Abendiäul 
über alle “inien enbjhulen entgegengenommen, JgUERBENEENEELEREEEEEBEBERENENEUNEEREE (7 foffungen | Gtiderei Strümpfe 
infaffun S = 


BANKDEPOSITEN s a * 
Einlagebub, Original-Empfangsteftä, | Der Leftplan. Braid Braids Handſchuhe 
Hgungen mit Unterfgrift des Empfän» M ® | 5 P 
= rot. —— * Der Lehrplan ber Abendſchulen Schwarzes Seibde JKEine Einzelpartie Seide-Handſchuhe Boulevard Kaffee u Port and Beand m en ch es m Leinene Cluny |275Öllige wei he] 3öc fhw’ze naßt- 
a zerfällt im jeche Abteilungen, mie if | Einfapband, % fvon fanch Braids| für Damen, dopp. Friſch öſtet —— r manch Colorado Albertas, @ | Spiten Ränder, |beititte Smihf Iafe baumtvollene 
Bonds, Evarmaiten. B folgt: | Zoll breit, follte fin veridied. Far- | Fingerjpigen, in | MM geröftet —  $1.65 z in Tomatofaure — . bie Dome grtra feine, in großen „Gare @ | in weis od. eceu, [loumeing; au] ginderftrimpfe— 
Einfragen auberhald der Stadt wer || Gnalifcher Unterricht für fremb- zu 19c verkauft Äben und Muftern; | weiß, fhwarz und Wert — feiner abgeliefert— „ Made“ Sorte — (nur 12 Vüchfen La a wer andere verlangen | 273öllige beitidte] 5 er pn aerippte 
ben t erledigt g für frem a ww m u @& u = gerippte, 
os “BECKER Ä| geborene Zöglinge | | gesteuft werden; [out 10c wert; ein] Bazben; aufsene- | 1 ei diefem Verkauf ee ——— — m | weiten ee 1— 
RR « Ih — * 3 ure Auswoahl ſIvorzüglicher Wert bene Muſter; ſpe— abgeliefer — morgen ber — ür; am Freitag Jregul. 89c Werte, — vei⸗ 
Elementarunterricht für Knaben morgen, HYard zu —— Hard zu A aiell, a = a Pfd.⸗ 61 17 gm faufen wir die Nr. 1 A oder Phone = Beitellungen), f ° elajt. gerippte®ei 
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C "iolange 2,500 mw | die Yard zu nur die Hard zu ne, „Seconds ber 
— Black Cat 

Svorhalten, Korb. 69€ — bic 55e Marke,zu 17e 

. N | | SEnunsosesmunnduossumuunmummluuununsumumä 

jäumt haben, und fönnen fi das 


Geldfendungen J Reifezeugnis für den Vejuch ber || Unterzeng, Das Ihr braucht Ginghams, Pereales ete. 
— nd — a een Sulturfe, Feine baumwollene Leibchen und Beinkleider für 53 e 36zölliger Kleider- und Wrapper-Bercale, ganze Stüde, in 


} 2 s ‚all ößen, de, itag, einer vorzüglichen Auswahl von Farben, alles neue 
D eut } ch l an d, Haushaltunterricht, einſchließlich eg Muster, Bde Wert, die Yard zu 


. 18 II Wolle⸗gem iſchte —de gerippteſFein gerippte u 7, \ — a 
Deutjich:Deiterreich Ri Ben, Schneidern, Putzmachen und Hemden und Bein: |baummvollene Union! baumtvollene Leib» R Hi a, \ +, z Der echte Glifffide] Feine — —* —— 5 u 
unb allen Teilen der Welt per ochen. 2 Heider für Mäns|Euit3 für Sinder;| chen und Veinkleis ' EI. " Holle. Wiese 
Boft-Antveifung und Bantmwechjel Sandelsunterridit. ner, alle Grögen— [leicht fließiger Fir) der für Kinder — 7 — F N e 8 Gingham, in] Liichen ir Mrap- — = % den um 
u niebrigften QTagespreijen. | Tehnifcher Unterricht immer zu  $1.75|niih, Größen 2 bis| Größen 16 bis 34; N | # w en vom Kehl 
3 gesprei] | . verfauft; ein vors| 12 Zahre; fpeziell| wirkliche 50c Wer < | OR / ' blauen Ched3, an=| per3 und Comforsf Machen von Bettits 
Liſte der Abendſchulen. güglicher Wert zu |morgen zu te; fpeziell zu nur |: :/ U 1 / A X EN pe derämo 29c, bielter » Bezug, fpeg.,jhern und Bezügen, 


Abendk — ä BE g 3 AR , E \ 1 „| die Yard die Yard 
ImmelStateBank den Säulen abgehalten an ” $1.47 ATc 3IC [ po BR a | Me VOL 162Cl...... 162 Chz 23 uno 19c 
Norbjeite, we TURN: | W- WR — W $ ⸗ 
—— | „arte — Bar Se, naße stand | Frfparnifie in Kleiderftoffen | IN. Bopnläre Herbit- Moden 


; : 24: U | \ 4 ; A 36:3Öll. Satin Meffalines, Taffetas und Louifined. Eines 
Spat · Xonlos Checi-Kontos M| Franklin — Goethe Str, nahe |jj 2,700 Yards Mefter von Kleiderſtoffen in Suitings wie A, ME ans ki Seidenfabrifanten Fabriktefter, Längen bis zu 20 Yard3. Ein, 
| | — A gr a ng —2— ir Hite j h farbig, fanch geftreift u. Novelty Farriert, pafiend für Hexbits 
Sicherheils-Aemölde E Waller — Ordard und Center Noveliy Gewebe, in einer guten Auswahl bon hellen und 1 88 , e D a Heider, hübjch glänzend appretiert; extra fchtvere, zuverläj- 
Diien Diendtag und Camstag abdenb Sir. dunklen Farben, auch cream und ſchwarz, in Längen bis — hi, 7 * n) | fige und dauerhafte Seide, tweldhe bi zu $2.50 1 67 
bon 7 bis 9 lihr, Senn — Glenwood und Ardmore zu 5 Yard; die Werte gehen bis zu 81.00; die / RT * N IR verkauft werden follte; Kahresiag-Verlaufs- R 
Ave. ss i d ! » —— 2 —804 preis, Auswahl per Yard zu 
- — Diviſion und Sedgwick 5 Kiſten Fabrikreſter von Kleiderſtoffen, darunter feine ia. Ian | tt ü * f ' — ke Gorduroy Velvets, feine Domeſtie und importierte 
—— Nordweitfeite Granite Gloth8, Melroje Cloths, feine Kleider-Serges, Inh. ! B UM Sualitäten, populäre wide Wale, weiher Chiffon Fin populäre wide Wale, weiher Ghiffen Fin 


Sniting Serged, Nun’8 PVeilings ufw., in cream, | —44 hi N ifh, heile und dunkle Farben, in ftarker Nachfrage für 


Burr — Alhland und Wabanfia fhiwarz und einer guten Auswahl von Staple Far- ’ Mu mw dh Hy 7 I — — 
) | N * ben; viele in naupblan u. f. w.; in Längen bis zu ſieben W am nn, — 9 ee en. 
Goethe — Rodivell Str., nahe Ful- Dards; gute Werte; der Jahresfeier-Ver- — —* ln Re, A $1.59, die Yard zu 
ach 


und Mädchen, welche die Sıhule vor= ; Büchſe zum Preiſe 
Eaa zeitig verlaſſen haben. Die Zea⸗ lle 33c 29c . Olöite —— 


linge können nachholen, was ſie ver⸗ 


lerton Ave, kaufspreis iſt, Hard 3,500 9 i i 
S S Nd A 3,500 Yards von feidegemifchten Tufiahs, Pongees, Crepe 
ee Ballou Sir. und Wa- „3 Kiften Yabrifrefter von reinwollenen Kleideritoffen, wie — — de Chines ete. fanch bedruckte Entwürfe, geblümte Muſter, 
* Waſhingion — Morgan Str. und reinwollene Suitings und Skirting Serges, reinwoll. Pop⸗ — Streifen und figurierte Effekte, für Waiſts, Klei— 
Deutschland Grand Ave 8 ‚un — uſw.; m für rg — Miſſes⸗ und Damen⸗ ber, Mantelfutir, Berk bis 85e — Jahrestag- C 
— röde eic.; in Längen bis zu 1% Yards, 36 bis 50 Zoll ; - : . : : . — erfauf3prei3, Die Hard zu 
Oo * > Fotomac und N. Clares breit; in fjchtvarz, nabyblau und anderen Farben; en Nur wenige Damen wer- Ungewöhnliche Werte in Wintermänteln für Damen, wie, Hier ift eine ungewöhnli« F 36.zollige fehwere weie | Nefter von Seidenftoffen und 
esterr eich, a — Milwaufee Aoe. und ze, |jj Möhnliche Bargainz, um 2 1hr — = Stüd zu den ohne einige Diejer Be Fa Feng nee a che Herabfegung bon en Bein an Sin Eammeten — tanjenbe 2 
Addi Str. aufs s 8 agen, rings der © . ©0 u . — iebig, he änzender Fin— zen Längen in ſchwarz un 
Unsarn. BE Weftjeite, 19e 29c 390 wãrts bis 790 Bluſen ſein wollen zu — —R————— hl — Mädchenkleidern für die Sir, Die ibenfe Seide für are. eh las ⸗ 
* a . * . i äßi iſe. VBaumwollplüſch, geſtreiftem Plüſch und Miſchungen, mit S aus Gi N Waiits und Li ie, mälcht 8 
3113 Jacſon — Sholto und Vetter Str. J2Kiſten Fabritkreſter von Kleiderſtoffen und Suitings, feine Jeinem — en BR Cammettragen, bis hoc) zum Hals zuzuknöpfen; ſchwarg, nn — fich ı ächti SE — 

Bi llig ſte P rei ie. | Komendty — 20. und Throop Etr, Brend Serge und Euiting Gerges für Suits, Röcke, lei | Aus Seide Erepe de Ehine | marineblau, braun, oxrford ıu. Mifcungen, 13 9 Chambray3 u. Kombina⸗ —— die Yard i ; 
6r t ® 8 l t zu. nz en — J sn —— — —4 Farben — und Georgette gemacht, Gewöhnlich 818, Jahrestag-Verkaufspreis $ * 7 tionen bon Gingham und | zu nur 1.39 jehrredugierten Preiſen 
— el... Vo mad ei, Burns — 25. Er. und Central hüfch beftict, in fehr vier) Moderne Herftmäntel,fchr beliehtz in fehr dandrhaften | Cdambrah, bei den Schul» 


| Bart Abe. = ten Faflons, zu zahlreich] Zernes, bübich geihneiverte Modelle, anfhlieh. Rüden, | mädhen fo fehr beliest. | Warme Derfen für daS Bett 

K W K E N pP F Semmenb — 21. Pl. und California 58.50 Ihwarzer Sealplüſch. 85.98 um fie anzufüßren, braid-| viele hnden Gürtel; fhirreb oder einfah geimmeiderte | Shirred oder gefältelte GEäte Beacon Bett Blanteiß, nur m Ge 66 0 — 
» = Medill — 14. RI. und Throop Str, 5058I1. fhwarzer Seal Plufh, high pile, glänzender Finifh, befegte und Hoblgelfäumte| Höre, in dem beliebten Marinchlau und Schwarz. Ein- Nöde, viele mit fanch ger | Mohair Bound, diefes populäre Fabritat zu we⸗ 3 98 

Zel.: Dan 2 un er. Auftin — Fulton Str. und N. Long Ichönes feideartiges jchtvarg, jchtwer, jehr dauerhaft; Blüfche | Modelle ebenfalls vorhan- | fehliehlich Größen für. Damen und junge Mädchen. An- | formien Tafchen u. Perls | niger als Fabriffoften, fowweit die Partie reicht... $ . 


pe. jind diefen Herbit jehr fnapp; wir offerieren am den. Gefchnei Te an en ———— — 3 na pi i z ä 
2 » . pneiderte Model-| dere verlangen $17.50. Eure Auswahl fnöpfen. Größen bis zu 14 | 5 Kiften feine au- ı 15 Ball t 20 Ballen feine 

Crane — reitag 20 % 3; . $8.5 9 65 ee 2 — — ce $ er i > Salten ezita | = 
im*z nee - Dafley Ave. und W. Ban — — any 98.50 on * * Ie mit vieredigen Niragen,| morgen, Jahrestag Vertaufspreis 13.97 Sahren. Ganz fpeziell für — Nap | Feine Bett Com- |Sateen überzogene 
— — Reſter von Seal Pluſhes, Beaver Fur Cloths, fanch Bouches, J meiſtens weiß und fleiſch— i ; morgen berfaufen tief Plaid Vlanfets, in it fei» | Comforterd — mi 
Harrifon * und Marſhall Blod. twollene Coatings ujiw., in Längen von % Nard aufwärts, — ein * wen Promenaden» und Nahmittagsfleider für Damen und 2. = . st ” Hau, grau, rofa etc. forters, mit fei —— u 
Schiffskarten Südſeite. Paſſend für Kindermäntel, Beſatz, Scarfs, Throws uſw. — 8 gewoͤhnlicher unge Mädchen; aus Geidentaffetas, Seidenpoplins umd| P'** ch ſchonen Klei⸗ _ Hopp, Betigröße, ner fanitärer |weiger Batte ger 
‚pP: alle Linien Holden — 81. und Loomiz Str, wert $2.00 bis $4.00 mehr vom Stüd; alle am Freitag zu Vargain, zu Serges; ſchon braidbefeite und elegant geichneiderte Mo- | der zu nur Thread Bound Ed» | Watte gefüllt — |füllt, Stitdjed oder 
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tember hoben BR EL EN . i i i ä delle; flott drapierte oder Tunic Ueber⸗Skirts. Hübſche ges, ſchwere warme Silkoline Ueber-⸗tufted, extra ſchwe— 
—— — — Sen Ave und ©. Hermitiage einem Drittel bis zur Hälfte unter 62 57 Moden zur Auswahl in allen Herbitichatties $9 77 $1 83 ir ein guter gu, fpezieller |re3 — "9 8 
e Dar, Biillipe — 39. und Prairie Ave. den regulären Preiſen . rungen; immer für $15 berfauft; Auswahl . * 4 69 ert 4 69 wert — 
Englewoob — S Ave. . ' ——— 
Geldſendungen 68. Er. R mann und Paar zu $ ® zu . Ba r 
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men, Mahren, Schleſien, Siovakei, Sla⸗ Bowen — 89. Et 3 $1.50 b It : * oe * ” . 

vonien, Kroatien, Polen, Siebenbär: . Etr. und Manijtee s1.: oppelte | Breiident Style [Damen - Tafchen- : 9 X . . u : 

——— — Fee 118, und Cat — 2— Die 16e Größe Büchſen — Banilla Wafers und Co— FR 14e | Hlıke Hic Atanz | mafeeneoene Yare [fir Snaben, von 

e nger — . um ate Str. emden für Mans | träger, jtar fe3 u. s BE BR cc oanut M 8 f iſch s * zu 2 chweres a tien b langen Ifeinen Wolleftof- 

Im Schleifenbezirk — 218 S. ner, blau oder ro⸗ elaſtiſches Gewe⸗ beſtidt. weiße od. keine abgeliefert — ſpeziell ee acaroon?, TEIL) . ra? —5* * —3. Bi En fe acht, im 

Ba utu⸗ ten Jůn ai ſa ‚geftreift, weich | de, zoffeite lei farbige Mufter; re ſpeziell . gebaden, nur 2 Pfund an @ Palı Dlive Talcumpuder M —— an — — u 
— — ⸗ — ’ S ” * = J * mtr 

— Araufe a RE Sol 8 Größ., 2* * a an 1 Werte, : - 1 Büchfen einen Kunden verfauft — @30c Wert — die Büchfemor- M zw ee * Fe u ——— — — 

e n Hand. £ r > Er ai 
nfeagen bon auberhalb ber Ciadt sonen Eis goBosden 920 das Pfund 170 nen verkauft 12e E geoder werr Zu EN 


werben prombt erledigt. 1.09 27 c 40 u für 


täfident eines befann arenhaufe a 
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755 North Ave. Chicago. Solomon Klein, der Präfibent ber||| F ’ ’ . a — 
Ede Halfted. „ ; * -in: = : J 
ann nn [ah meiste on nen | Shuhzeng-Erfparnifje (_ zueinen }Sahresta-derkauf in Gardinen¶ AN Ferbſt Kleider werſchleudert 


. a | Hübihe Spitrengarbi — 
und an Halſted und W. Rooſevelt an Ein zeitgemäher Einfauf von 5,000 Paaren | ben, (nur 4 an jeden JGardinenjtoffe zu unvergleichlichen ei: — en * — Schulanzüge für Knaben, in den modernen Saufean · 
— — — — — zwxoad, iſt geſiern aachmittag im Mi⸗ —e · zuer Herbſt⸗Zchuhe für Damen, zu Erſpar⸗ JKunden), keine abgelie⸗ JErſparniſſen — dieje Partie bejteht 3A Haufe pafiende Mufter — | Pellen, einfacher oder Panel Rüden, mit zwei Paar gefütter» 
Schi f fsk a rten { N e i niſſen, wie wir ſie dieſes Jahr für unmöglich J fert, 16c wert, Freitag, Jaus den folgenden Artikeln: ROSSI wert $3.50 das Paar — ten Aniderboders aus dauerhaften Cajjimeres gemacht, Grös 
e chael Reeſe-Hoſpital geſtor en, nach⸗ hielten — aber weil wir uns das ganze Lager | die Schachtel zu 52.25 Spitengardinen, 26 und 3 EI fpeziell jede ken 7 bis 16 Jahre, gewöhnlich $10.00, morgen 87 67 
über alle Linien, dem er am Montag von Gehirnblus ficgerten und Bargeld dafür bezahlten, bieten Nards Yang, Jahrestage L A zu nur zu nur ® 

Geldsendungen tungen heimgefucht worden mar. wir Dieje feltene Gelegenheit für Huge Das Verkaufspreis, Baar zu.. $1.36 AND) Velvet finifheb Corduroy- Anzüge für Anaben, 214 bis 8 

: Herr Klein, im Kahre 1858 in — um Borteil daraus zu ziehen und an 35e hohlgefänmte Marguifette N : Jahre alt, ftraight Hofen, durdiweg gefüttert, in grün, 
anter voller Garantie nad) ganz Kerzenheim in Deutichland geboren, ® i den offerierten bvorzüglichen Werten teilzus Kurzwaren —Sreitag fpeg. die Hat ... 220 5) Gardinen braum und Mouſe, auch Caſſimere 


JUN —— nehmen — ſie ſind gemacht aus: er ige, immer $5.50 — 

UNGA RN ee de — —— ———— (qwarzem Kidſtin, Gunmetal Calfſkin und 50 Yard ern Garbinen, Bllet Bewebe, ge- I. RT dinen. Hühfehe Mufter * Eure Auswahl au 3 67 
Denttälanb, Deutih-Deterreic, Kärnten, | na oe nad) Amerifa. Das Patent Goltffin, mit Kid und Galfffin, | Nleinert's  fleiichfarbige [| MAhnlih 3de, bie Yard PERM| Auswahl, die Werte ran- zen 
ael, Tirnt, Böhmen, Mähren, Ente.) Namen tragende Gefhäft gründete er y weitem Kid und Budfkin und verfchiedene Shields, nur Größe 2, zu zu nur Br gieren bis zu $4.50 — Männeranzlige, angebrohene Partien, Grö- 


Glovatei, Elavonien, Kr , Bolen,| : — 3 4 2. — * e — * —3 38, in borzüglies Sortiment 
Er Wir laufen En im Xahre 1880, und er brachte es ' zweifarbige Kombinationen — 14; Stopftmwolle, 10e Schwere Dual. Cre — Gardinen Mus RUN ipeziell Paar en 34—38, aud ein vorzügliches Sortime 


« 


tonnes, überall 35c; |lin, mit farbig. Eins» guter Schulanzüge, mit langen Hofen, Waiits 


LIBERTY BONDS burd) feine Tüchtigteit und Umficht Mt Knöpf- und Schnür-Fafjons, Wing Tip 5 Stnäuel zu .... ur. 19e |fe8. ſehr 103€ & —* | zu nur line Modelle, aus Caffimere und Cheviots, 


* — * g * in allen beliebten Herbit-Schattierungen — 
zur Blüte. Der Wohltätigkeit mib- oder einfache Behen-Modelle, militäris fpea., DD. — Gröhen 15 bis 19 Jahre — 


4 mete er große Yürforge; er gehörte iche, hohe und Louis Kurzwaren Futterſtoff Werle bis 816.00, zu nur 9.47 

ir u. * irrt — 

J J. ZINNER & Co. zum Direktorium be3 jübifchen, — — —— —— Vernickelte Sicherheitsna⸗ et Congoleum, Qudratyard 45t Reſter von 36.zöll. farbi⸗ — ——8 

E19 W. North Ave. Tel. Diberſeh 8287. ſenhauſes, auch war er Vizepräſi en — 57 geicloffen, aber nicht | deln, fort. Größen auf der AZ Eine ausgewählte Sammlung von Nem| gen Percalines, für Fut⸗ toms, Gröfen 34 BB 50 
6107 @R5 Mihlend Avc., Zei: Boulevard es7o. | der Retail Merdants’ Affociation alle Größen in jeder Starte 2igc; Novelty nö, |} —— 5 Sloor-Veded j terzivede und Ilnterröde, Zaillemaf, im- 

e; 4agx* | und mehrerer gefelliger DVereinigun- HM Rafion, teil diefefs | Pie, alle Größen u. Farb, eu Troceß Bloor-Bebedungen, aus beiterf more His zu 39c — Ines Y mer 8:50, au 02.07 

I | dal als Fabrit-gus | Karte, 196; Draht 1 er Qualität Filz gemacht, mit fpeziellem Oel zielt, folange Vor: 15 N nn $125 Ruaden. 

E Tuntentelear. Beldjendungen Herr Klein hinterläßt die Witme, rügtveifungen mars | Haarnadeln, Batet . c bdvurchtränkt, waſſerdicht und liegt flach,] rat reicht, Yd. nur Cl SH arten Gaffinieres, Aus- 

K - s @ fiert find, die Fehler ee ohne an den Flur angunageln, joweit 250 dunfle Schattieruns 

I BWirelchloften, 6 Worte $1.50. Frau Etta Mandl Klein, den Sohn A re ä AN 


E Bas ' ind j . ; gen, Größen 7—16| wahl 
‚T Schiftfiskarten Yarm« und die Tögter rau Ber. En m m Hüte a * Dazhe * * Futterſtoff Mur ie en au 
7 ; nice Frieblander in Wilmette un a i N rieren wir dieje $4 b. | Pelz-Filz blaue Telefco : : ee ! . Rwi / haft Flanell Biu⸗ 
über alle Linien, Frau. Any Gife drath in Racine, $7 Werte zu | Hüte Fi Anaben f * 2 leichter Fehler im Drud, morgen zu dem — für DAN fen für _Rnaben, 8 


! . . ” « . 3 
3 a Wis. Am nähften Montag werben 2 x dem niedrigen | Heinen Partien, foweit I&% S ungewöhnlich niedrigen Preife die Qua- feines leichtes Gewicht, 2 si 16 Jahre, fies 
: Wm.Schoefer nacker&i son bie Stleinjchen Läden gefchloffen fein 2 * biejelben reichen, tvert bis | SETS —— PIE Dards breit, reguläre 39c | Kuh 1 ErheRouas 
5 Autstifierte Wgenten, aus Anlaß des Todesfalles. Die J L — 82 47 59c, Freitag zu Ira Werte, die Yard and Zhumble Ana, 
- 4156 WENTWORTH AVE. |Dorfehrungen zur Beerdigung find — — a: mie tr 
xrelephon Boulevard 2863 5102! noch nicht vollendet, | 





